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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. rechtigter, auch eine Anzahl mindeſtens ſtrittiger 


Vom goldenen Yorn. 


In dem ſogenannten franzöſiſch⸗ türkiſchen Konflikte, forderte, 


von welchem an dieſer Stelle ſchon die Rede war, iſt 
angeblich eine Wendung zum Schlimmeren eingetreten. 
Wenigſtens hat der Botſchafter Frankreichs zu 
Konſtantinopel, Conſtans, dem Sekretär des Sultan den 
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen angekündigt. 
Und franzöſiſche Kriegsſchiffe werden zur Fahrt nach 
Oſten geheizt, ein Kreuzer iſt ſogar ſchon dorthin ab⸗ 
gegangen. Wenn dies ernſt gemeint ſein ſollte, ſo wäre 
es nicht unbedenklich. Aber es ſcheint uns, als ob Herr 
Conſtans mit ſeinem Poltern ganz perſönliche politiſche 
Ziele, die mit dem türkiſchen Orient nichts zu thun 
haben, verfolge. Die allerdings echt franzöſiſche Rechnung 
dieſes frühern Miniſters und Präſidentſchaftskandidaten 
ſcheint folgende zu ſein: Je ſchneidiger und je 
ſchärfer er in Konſtantinopel auftritt, um fo 
vortheilhafter bringt er ſich feinen Landsleuten in polis 
tiſche Erinnerung. Ja, wenn er ſich verſchwört, perſön⸗ 
lich nicht mehr die politiſche Vertretung am Bosporus 
zu führen, fo kann er von dem Außenpoften, deſſen er 
längſt überdrüſſig iſt, nach Frankreich in die politiſche 
Arena zurückkehren als ein Mann, der mit äußerſter 
Energie für Frankreichs Preſtige im Orient geſtritten 
hat, und der unter ſolchen Auſpizien vielleicht nach Ab- 
lauf der Loubet'ſchen Amtsperiode doch noch die 
höchſten Ehren, welche die Republik geben kann, 
zu erringen vermag. Seine politiſche Vergangenheit 
und feine. Charakteranlagen ſprechen für die Wahr- 
ſcheinlichkeit dieſer Beweggründe. , 
Gonjt wäre der plötzliche Umſchwung der Dinge 


überhaupt nicht zu erklären. An einen Wortbruchſbedrohenden Charakter annehmen. Es ift bemerkens⸗ h i Se 
Abdul Hamids ift im Ernſt garnicht zu denken. Dieſer werth, medden een werden. Pe, paven eB erfnnni, eee, 


Sultan hat feit dem ruſſiſchen Kriege ſelbſt in größeren 


Fragen, als ſie im gegebenen Falle auf dem Spiele geringſten unterſtützt hat. Die Petersburger Regierungſerfahren, daß 


ſtehen, ſich niemals geſcheut, Opfer zu bringen, um 
den Frieden zu erhalten und auswärtige Anſprüche, 
auch wenn ſie offenkundig übertrieben waren, zu be⸗ 
friedigen. Die von Herrn Conſtans der Pforte 
gegenüber vertretenen Forderungen zerfallen in zwei 
Gruppen. Auf der einen Seite ſtehen ſehr dubioſe 
und im Grunde auch verjährte Anſprüche von 
Gläubigern des verſtorbenen Sultans. 


Die franzöſiſche diplomatiſche Vertretung ift da ſelber wieder kommen und den zerriſſenen Faden von neuem Thränen Wehen mie in die Samen, SĄ 
von urſprünglich verlangten ca. fünfzig Million enſzuſammenknüpfen wird. Der jetzt in der franzöſiſchen auf der Straße um und fante, auf bie M 


Forderungen an die türkiſchen Behörden geſtellt hat, 
ſind vom Sultan anſtatt der 45 Millionen, 
welche die Geſellſchaft als Abfindungs⸗ und Verkaufs⸗ 
ſumme für all ihren Beſitz und all ihre Rechte 
41 Millionen zugeſtanden. Selbſt die Pariſer 
Preſſe bekannte, daß dies für die Geſellſchaft immer noch 
einen ganz hübſchen, ſelbſt für Geſchäfte im Orient ſtatt⸗ 
lichen Reingewinn bedeute. Nun hat ja allerdings die 
Türkei keine überfließenden Staatskaſſen. Der Sultan 
bedingte ſich alſo Zahlungsfriſt aus. Man machte 
ſchließlich die Aufnahme einer Anleihe bei Pariſer 
Finanziers aus. Der Sultan willigte in die Ver⸗ 
pfändung von Zolleinnahmen zur Sicherſtellung. Mehr 
ließ ſich nicht gut verlangen. 

In Paris ſelber war man ja auch ſchon notoriſch 
völlig zufrieden. Die Schuld an dem Umſchwunge liegt 
nicht beim Sultan, auch nicht bei Herrn Delcaſſs, ſondern 
einzig bei Herrn Conſtans, dem die Sache zu glatt 
zu verlaufen drohte. Er befürchtete, um ſeine 
bengaliſche Beleuchtung zu kommen und warf 
das Spiel wieder durcheinander, damit ſeine Regierung, 
die ihn nicht wohl desavouiren kann, etwas 
knatterndes Feuerwerk abbrennt, und vielleicht fogar 
das reiſefertig im Hafen von Toulon liegende 
Geſchwader an der kleinaſiatiſchen Küſte demonſtriren 
läßt, um von dem armen Sultan noch etwas mehr 
herauszupreſſen. Vorausſichtlich wird der Plan gelingen: 
der Türke muß zahlen und Herr Conſtans ſteht vor 
ſeinen Landsleuten als der große Mann da, deſſen 
Energie man dieſen Vortheil und überhaupt eine Auf⸗ 


Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenuteich, 
Steegen, Stolp und Etolpmünde. Stutthof, = 


Abänderung des preußziſchen Fiſcherei⸗ 
geſetzes. 


Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Dohenftein, Konitz, 
Obra, Oliva, Brauft, Pr. Stargard, Schellmähl, 
Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


euelte Auchrichten 
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1901. 


Polen wie Heloten, ſo, als wenn etwa die Naſe für 
die Tabaksdoſe und nicht die Tabaksdoſe für die Naſe 
vorhanden wäre“. Die „Germania“, das führende 


Dem Vernehmen nach ift eine Abänderung des Zentrumsorgan, ift durchaus in ihrem Recht, wenn fie 
preußiſchen Fiſchereigeſetzes geplant. In Frage kommen die Angriffe des hochwürdigen Liß auf das Centrum 
dabei hauptſfächlich folgende Punkte: Die Einführungſals infam bezeichnet. 


einer beſonderen provinziellen Fiſchereiverwaltung, be⸗ 


ſtehend aus einem Oberfiſchmeiſter (Fiſcherei⸗Inſpektor) den Streit jetzt weiter 


als einem theoretiſch und praktif 
waltungsbeamten im Hauptamte 
einer ſachverſtändigen 
aus Vertretern der verſchiedenen Fiſchereiintereſſen für 
jeden Regterungsbezirt. Ferner eine Erweiterung und 
Umgeſtaltung des Genoſſenſchaftsweſens, ſo daß es zur 
Grundlage für die einheitliche rationelle Bewirthſchaftung 
der mit einer Vielheit von Fiſchereiberechtigungen be⸗ 
laſteten Gewäſſer werden kann. Sodann eine Er⸗ 
leichterung der Ablöſung von im Uebermaße 
vorhandenen und dadurch wirthſchaftlich nachtheiligen 
Fiſchereiberechtigungen; wirkſamere Beſtimmungen über 
die Zerſtörung der Fiſchſeinde, beſonders der Reiher 
und eine geſetzliche Feſtlegung des Uferbetretungsrechtes. 

Der umfangreiche Entwurf iſt noch unter dem vorigen 
Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein⸗Loxten 
ausgearbeitet und den ſachverſtändigen Körperſchaften 
vorgelegt worden, die ſich vorwiegend zuſtimmend zu 
den hauptſächlichen Abänderungsvorſchlägen geäußert 
haben. Inzwiſchen iſt in der Leitung des Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſteriums ein Wechſel eingetreten, der es une 
gewiß macht, ob der Entwurf dem Landtag bereits in 
deſſen nächſter Tagung zugehen wird. 


Zentrum und Polen. 


Undank iſt der Welt Lohn! Das iſt ein Sprichwort, 
deffen wahre Bedeutung jetzt am eigenen Leibe das 


Aber es kommt noch beſſer! Die polniſche Preſſe hat 
aufgenommen und erklärt 


vorgebildeten Ber:|furgmeg die deutſchen Katholiken als „Ketzer und vers 
ir jede Provinz und biſſene 
iſchervertretung, zuſammengeſetzt Grudziadzka“ ſchreibt: 


Feinde der Kirche Chriſti.“ Die 
Wir brauchen gegenüber den Vorwürfen der 
„Germania“ und anderer „dajezkatholiſcher Phariſäer.“ 
daß die Polen „minderwerthige“ Katholiken ſeien, nur 
auf den Erzbiſchof Simar und auf ſeine „un⸗ 
chriſtlichen Wünſche“ hinweiſen. Wenn die 
deutſchen Biſchöfe ſo geartet ſind, wie 
müſſen da erſt die einfachen Geiſtliche n, wie 
erſt die weltlichen Deutſchkatholiken beſchaffen 
ſein! Ihr Heuchler, zieht zuerſt den Balken 
aus dem eigenen Auge, und dann ſeht zu, 
‚wie Ihr den Splitter aus Eures Nächſten 
Auge ziehet! Aſche aufs Haupt, Ihr Herren 
„Dajezkatholiken“, 
auf derganzen Welthatſoviel Häretiker, 
Ketzer und verbiſſene Feinde der Kirche 
Chrifti erzeugt; als gerade Ihr Deutſch⸗ 
katholiken. In keiner anderen Nation hat das 
Lutherthum ſich ſo vermehrt, wie unter Euch, Ihr 
1 . — Deutſchkatholiken und das iſt gewiß auch ein 
ichen dafür, was Ihr für gute Katholiken ſeid! 
Und Ihr wagt es, in Euren Blättern uns Polen 
minderwerthige Katholiken zu nennen! Verächt⸗ 
lich ſpeien muß man auf ſolche kreuz⸗ 
ritterliche Heuchelei!“ 
Es geht nichts über eine gewiſſe Deutlichkeit. Die 
deutſchen Katholiken haben nun ja Gelegenheit genug, 


„Gazeta 


Zentrum zu ſpüren bekommt. Was hatten die leitendenſzu ſehen, was das Polenthum denkt und was es will. 


Männer der Partei einſt nicht alles unternommen, um 


Wir unſererſeits haben ſtets auf den Standpunkt uns 


denn Niemand ſonſt 


friſchung des franzöſiſchen Preſtiges im Orient zu ver⸗ die Polen als integrirenden Theil des Zentrums liebend geſtellt, daß die Unterſtützung des Polenthums durch 
danken hat. N zu umfangen. Jetzt ift aus Liebe Leid geworden und das deutſche Centrum geradezu eine Selbſtentmannung 
Aber es ift dafür geſorgt, daß die Dinge nicht zuſes hat fiH ein grimmer Kampf entſponnen. Die deutſchen des letzteren bedeutet. Die Richtigkeit dieſer unſerer 
weit gehen und nicht eine den internationalen Frieden Katholiken haben endlich einſehen gelernt, daß fie von] Auſſaſſung liegt jetzt klar zu Tage. Und damit auch das 
8 i pie den Polen nur als Vorſpann für deren deſtruktiveSatyrſpiel nicht fehle, kommt heute ein polniſches Blatt, 
iarus Polski“, her und bezeichnet die „Kölniſche 
daß Rußland in der ganzen Angelegenheit ſichſſie von don Made doch nu als „deutſche Hunde“ . we en r tą en 
iv kü 9 i im] betrachtet und angeſehen werden und fie mußten esjdeutiýiands, als „hakati A a, es ift eine altr 
dee e ee ee ee. ; $ i jet 1 6 einmal der dene der] Sache: Aus Liebe wird Leid und Haß aus Viebe! 

\ eutſche oliken, der Herz Erzbiſcho imar von 
hat hiermit dargethan, daß ſie eine politiſche Ausbeutung 21555 9000 m aj 5 nicht . Polen mit 
des Streitfalles nicht erwartet und nicht wünſcht. Schon Schmutz und Roth beworfen zu werden. 
deshalb wird der Konflikt nicht ausarten. Ob Frankreich eine A Kun Ba ini goa Bao: K Pen a 

; ; i efannt. rzbiſchof Simar fol, fo behauptet der 

turge geruim paaa E Ga Ronfiantinopet gat, polniſche Pfarrer Liß aus Weſtpreußen, ihm gegenüber s 
ift nicht fo ſchrecklich. Desha gehen die Kanonen noch die Polen als „verkommenes Volk“ bezeichnet haben. Von unſerem Pariſer Tr-Mitarbeiter, 
nicht los. Das Ende wird fein, daß, falls Conſtans Deshalb hat Sig nun die Flucht in die Oeffentlichteit] Die Einzelheiten des Programms für die Anweſen⸗ 
geht (die letzte offizielle Meldung weiß nichts davon), in ra er 9 5 diese Berit on „e ee > bes 1 * . wycia 5 ben 
N it ei ; nterredung und dieſen Bericht geſchloſſen mit den jetzt geregelt. Der Kaifer hat den Wunſch, na en 
nicht langer Friſt ein anderer franzöſiſcher Botſchaſter Worten: „Ich verließ das biſchöfliche Palais, Blut und militäriſchen Schauſtellungen wenig offizielle Empfänge 
wandte michſund Feſte mitzumachen. Er möchte Frankreich in zwang⸗ 
auern blickend : loſer Weiſe kennen lernen, und man erinnert daran, 


Präſident Loubet über den 
Zarenbeſuch. 


auf zehn herabgegangen, der beſte Beweis dafür, daß Preſſe gemachte Vorſchlag, die Sache dem Haager] Dieſes Haus betritt mein Fuß nicht mehr!“ Vielleicht daß die Kaiſerin den gleichen Wunſch ſchon 1896 zu 


Derr Conſtans fih hier einer ſchlechten Sache ange⸗ Schiedsgericht zu überweisen, wird lediglich als ein Akt 
nommen hatte. Jedenfalls war ſchon in voriger Woche der Höflichteit gegen den Zaren angeſehen. 
1 BÓR 


bie Einigung auf einen Betrag zwiſchen 9 und 1 

Millionen erfolgt. Nun kommt die andere Gruppe. Das 
find bie verhältnißmäßig loyaleren Reklamationen der 
Konſtantinopeler Hafen⸗ und Quaigeſellſchaft, denen noch 
hinzu zu rechnen ift der Entſchädigungsanſpruch eines 
franzöſiſchen Staatsangehörigen, der in dem ſtets unruhigen 
Albanien Grund beſitz erworben hat, aber unter den leidigen 
Lokalverhältniſſen nicht zum Genuſſe ſeines Eigenthums 
gelangen kann. Dieſem albaneſiſchen Großgrundbeſitzer 
iſt nun von der Pforte voller Erſatz zuerkannt worden. 
Der Quaigeſellſchaft aber, die neben einer Reihe be- 


Schloß Compiègne. 


Von unſerem Pariſer J.⸗Mitarbeiter. 


n Dünkirchen wird der Zar landen und dann bei 
Rheims die große Truppenſchau abnehmen. Sonſt ſteht 
endgiltig 0 kein Programm des Beſuches feſt. Und 
Paris bleibt einſtweilen von der Ehre des Beſuches 
ausgeſchloſſen. Freund Nikolaus, wie Feliz Faure in 
ſeinem Vertrautenkreiſe zu ſagen pflegte, en ß er⸗ 
weichen laſſen. Es ift aber wahr, daß feine Perſon in Paris 
weniger in Sicherheit iſt, weniger ſorgſam behütet 
werden kann, als in Compiègne. f 

Das Garniſonſtädtchen Compiègne hat mit allen 
franzöſiſchen Provinzſtädten das unjanbere Ausjehen 
gemein. Von dem unſchönen verſtaubten Bahnhofe 
gelangt man gleich, am ebenfalls ſchmutzigen Oiſefluſſe 
vorbei, zur erbärmlich gepflaſterten Hauptſtraße und 
dem links abſeits liegenden Schloſſe. Das Schloß ſteht 
in ſeinem Aeußeren von dem todten, trübſeligen 
Städtchen nicht ab. Auf die Straße geht eine zwei⸗ 
ſtöckige Facade, eine glatte graue Mauer, heraus. 
Beſſeren Eindruck macht die nach dem Parke ſchauende 
49 Fenſter lange, einſtöckige Hauptfacade mit ihrer 
breiten, von altersſchwachen a e en e Statuen 
garnirten Terrafje. Das Schloß von Compiègne wurde 
unter Louis XV. erbaut und viel bewohnt, jedoch erſt 
unter ſeinem Nachfolger beendet, der mit ſeiner Gattin 
Marie Antoinette daſelbſt als Dauphin die Flitterwochen 
verbracht hatte, Der Bau wurde nach Plänen des be⸗ 
rühmten Architekten Gabriel, dem die Franzosen die 
architektoniſchen Kunſtwerke von Verſailles, Namboniller 
2c. verdanken, errichtet. Unter der Revolution ward 
zuerſt ein Prytaneum aus der einſtigen Lieblingsreſidenz 
des fünfzehnten Ludwig, dann inſtallirte das Konſulat 
daſelbſt eine Kunſtgewerbeſchule. Napoleon I. ließ den 
Bau im Jahre 1808 reſtauriren und empfing in Com⸗ 
piegne König Carlos TV. von Spanien. Im Jahre 
eue die luftige öſterreichiſche Erzherzogin Marie 

Louiſe, 


um vom künftigen Gemahl empfangen zul „Emmanuel“ 


auch quoll in dem Gekränkten das Wort des Jeremias dem damaligen Senatspräſidenten Loubet geäußert hat. 
empor: „Ach, wer will meinem Haupt Waſſer genug|G8 ift bezeichnend, daß die Perſönlichkeit des Präſi⸗ 
geben und meinen Augen einen Brunnen der Thränen, denten, von dem man ja für gewöhnlich äußerſt wenig 
daß ich Tag und Nacht weine?“ Denn es iſt ſchmerzlich, hört, jetzt ſofort zum Mittelpunkt des dae dan wurde. 
wenn eine hohe kirchliche Autorität offen die Polen als Ein Mitarbeiter des „Eelair“ hat ſich nach Rambouillet 
Die Morgenblätter konſtattren, daß Deutſchland allein das bezeichnet, was fie thatſächlich find. begeben, um den Chef des Zivilkabinets Combarien 
in den allgemeinen Tadel gegen den Sultan nicht einſtimme. Aber Herr Lig ift ein ſtreiibarer Herr und fo ruftſauszufragen. Zufällig trat Loubet während der Unter⸗ 
Einige Blätter warnen mehr vor den englischen Intriguen.er dann dem Zentrum und dem Erzbiſchof zu: „Ichſredung ins Zimmer. „Herr Combarien hatte die Güte, 
Zurelnwendung vonchewalt ſcheintdiemand geneigt zu ſein.Die[habe noch viel ſchwereres Geſchütz; wenn ich dieſes aufe] mich vorzuſtellen, und ſofort erkundigte ſich der Präſident 
ö fahren laſſe, dann werden die Zentrumsmänner in ihrerſnach Paris, was man zu der offiziellen Nachricht geſagt 
2. Diviſtion des Mittelmeergeſchwaders ging zu den Manövern Blöße erſcheinen. Die ganze Welt wird vonſ habe. Als ich fapte, daß die Wirt ſehr ftact 

ration ſcheint vorläufig nicht mehr ganzen Bld en E OE 3 Sansa aßte daß bie Wirkung febr ſark geweſen 

ab. Eine Flottendemonſtrat ihnen dann jagen: „Sie find nicht werth, daß fie derſſei, erſtrahlte fein Geſicht in einem breiten Lächeln. 
beabſichtigt zu ſein. Der Ausſchluß türkiſcher Werthe von Hund . Ich aber werde mit Abraham a Santa „Ach, ja! murmelte er, die ruſſiſche Allianz war 
der Börje erfolgt nicht mit Rückſicht auf die einheimiſchen Clara ausrufen: „Ja, fie find werth, daß fie der] von Vortheil für Frankreich. Manche ſagten: Frank⸗ 
Inhaber. Nach dem Bruce dürfte die Drohung Frankreichs Hund.. . . Und weiter erklärt er in feiner milden reich muß ſich abſeits halten. Hätte unſer Land die 
in der Freigebung der jung⸗türkiſchen Agitation beſtehen. “und vornehmen Weiſe: „Das Zentrum behandelt die! Rolle gejpielt, die ihm feit mehreren Jahren zugefallen 


* t 
a. Paris, 23. Auguft. (Privat⸗Tel.) 


be teh Einzug 5 eee Kein Brief des Kaiſers an Lord Roberts. 
Von ilippe viel in Compiègne 
e ele "bie Heirath fei alte z ji r| 3. Berlin, 23. August. (Privat⸗Tel.) Aus London haben ; 
auf und feierte daſelbſt 5 
mit Leopold I., König der Belgier. Napoleon III. machte ſſich mehrere deutſche Zeitungen melden laſſen, es verlautet Die Königin⸗Wittwe Margherita als Alpiniſtin. 
aus dem Schloſſe von Compiègne und dem ganz in derf dort, daß Kaiſer Wilhelm nach dem Tode der Kaiſerin. Nach Ablauf des Trauerjahres hat die Künigin-Wittwe 
Nähe gelegenen, viel herrlicheren Felſenſchloſſe am Friedrich einen Brief an Lord Roberts geſchrieben habe, von Italten wieder ihre geliebten Berge von Greſſoney auf- 
pierce onna, Senle Lieblin osrefibenpen. Jan worin militäriſche Angelegenheiten erwähnt und die Hoffnung geſucht, auf denen ihr die Verehrung des Barons Luigi de 
GA Śiiden Schlösser. to, 8 pe 0 enen ausgeſprochen fel, Lord Roberts werde die erſte Gelegenheit Peccoz, der auf einer Gletſcherpartie an der Seite der 
der anderen frangöfl > ee Schönfte on benutzen, um mit dem Generalfelbmarſchall Grafen Walderjee| Königin vom Schlage gerührt wurde und farb, ein 
dem Schloſſe ift jedoch fein dem Publtkum ſetzt allezeit ir 
eöffneter Park. Derſelbe umfaßt 183 Hektar, enthält auſammenzutreſſen. Es wird demgegenüber mitgetheilt, daß Gebirgsſchlüchen nach dem andern errichtet hatte. 
agan Teiche, Alleen, Blumenbeete. Die angrenzendenjeln ſolcher Brief nicht geſchrieben worden tfe Während Margherita in dieſem Jahre noch keinen Aujftteg 
Waldungen ſind recht reich an Wild, wenn ſie auch nicht i unternommen hat, machte fie in den vergangenen Jahren alle 
mit Rambouillet konkurriren können. Mehrmals ver. i Eine gute Marſchleiſtung zwei Tage eine Exkurſton in Alpiniſtinnentracht: dunkler, 
anſtaltete man dortunter der dritten Republik präſidentliche führte das franzöſiſche 60. Infanterie⸗Regiment in Beſangon] kurzer Rock, Tyrolerhut, Alpenſtock und Fernrohr. Edelweiß, 
1 Sat Uebrigen u. Senne von an aus; es legte in 22 Stunden 75 Kilometer zurück; auch die Rhododendren, blauer Enzian und Zwergvergißmeinnicht war 
ka a adren blos no | es Ausfluchtsziel für Leiſtung des 12. Huſaren⸗Regiments in Langres iſt anzu⸗ regelmäßig die duftige Ausbeute ihrer Bergfahrten. Das 
ie Pariser. erkennen. Am 7. Auguft, Abends 9 Uhr, mußte es unvor⸗ Frühſtück wurde immer erft am Ziele eingenommen. Für 
— / ꝛ a t á 
bereitet von Gray aufbrechen, die ganze Nacht marſchiren, den Rückweg nahm man ſoweit wie möglich Maulthiere in 
Neues vom Tage. am 8. Auguft an einem Garniſonmanöver zwiſchen Langres Anſpruch. Die treuherzigen a. vr a 95 e 
mit einem freundlichen deutſchen 
teste und Chaumont theilnehmen und am 9. Auguft, 10 Uhr|Heimtehr erwiderte fie m 
af aka 0 150 KA 1 0 Morgens, in Gray wieder eintreffen. 150 Kilometer wurden „Guten Abend!“ oder „Gute Nacht!“ 
an unſeren Kaiſer, ; erden, geht, wie auf dieje Weiſe in 37 Stunden durchlaufen. (Die Zabl der 
t! Pako sów i x: i lauf 11 reichlich Ueber die Beeinträchtigung des Theaterbetriebes durch 
5 zurückgelegten Kilometer ſcheint uns e ie Sc des trauer 
dauerlichen Geſchick entgegen. Die Pferde find nämlich für hoch. D. Red) Ki 


unfer Klima und unſere Straßen vollſtändig unbrauchbar. 

Ein Pferd mußte bereits erſchoſſen werden, das an einem Die Hofhaltung der verblichenen Kaiſerin Friedrich natürliche Weiſe binweggeholſen. Sie hatten einfach Verſiche⸗ 
unheilbaren Hufleiden erkrankt war. Die übrigen Pferde wird auf Befehl des Kaiſers zum 1. Oktober aufgelöſt werden. vungspolizen auf das Leben — der Königin Victoria 
wurden verſchenkt. Die Weiterabgabe der Pferde fand jedoch Im übrigen wird jetzt beſtätigt, daß dem Prinzen und genommen. Nach dem Tode der Königin wurden ihnen die 
nur unter der Bedingung ſtatt, daß fie weder weiter verkauft der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heffen das verſicherten Summen ausbezahlt, und die Theater waren nicht 
noch verſchenkt werden dürften. j Schloß Friedrichshof letztwillig vermacht worden iſt. blos in der Lage, während der achttägigen Schließung ihr 
Der gó ee in Genoſſenſchaftstag Jufolge Brandftiftung Perſonal zu bezahlen, ſondern auch den Berluft gedeckt zu 
wählte zum Verſammlungsort im nächſten Jahre Kiel. i ſehen, den der ſchwächere Geſchäftsgang in den erſten Wochen 
Schiffszuſammenſtoſ z. ift in München die Deöbelfabrit Wild mebft Ihrem viefigen| nach dem Trauerfalle mit ſich brachte. Das Drury Lane⸗ 
Bei ſtarkem Nebel ſtießen 20 Meilen von der Küſte bei Lager völlig niedergebrannt. Theater in London hatte eine Verſicherung von 6000 Pfund, 

Bigo der franzöſiſche Dampfer „Conſtantin“ und der griechische ueberſchwemmung. alfo 120 000 Mark, auf das Leben der Königin genommen. 
Dampfer „Emmanuel“ zuſammen. Letzterer ſank. Der fran⸗ ! p 
zöſiſche Dampfer rettete die 21 Mann ſtarke Bejagung des London. 23. Auguft. (Tel.) Nach einer Meldung des 
; Standard aus Shanghat von geftern iſt der gelbe Fluß in 


der Provinz Shantung über feine Ufer getreten und hat ſehr 
großen Schaden angerichtet. 


— — — 


haben ſich die Londoner Theater auf ſehr einfache und 


ey 


—— 


mn —— 


2 | Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten 


23, Auguſt. 


Ar. 197, 


iſt, wenn unſere Diplomatie nicht ſo glücklich vor⸗[Endziel bezeichnen, iſt man in Waſhington der Anſicht, 


2 gehen die Ereigniſſe in 
China ihrem Ende zu. Die erzielte Einigung 
wird unbeſtimmte Zeit dauern, ſo lange 
wie menſchliche Vereinbarungen eben dauern. 
Aber es wird Frankreichs Ehre ſein, daran Theil ge⸗ 
nommen zu haben, ein Programm vorgelegt und 
durchgeſetzt zu haben. Ich denke an die Worte, die 
ich in Marſeille ausſprach, indem ich mich an Voyron, 
an die Soldaten wandte. Sie ſind hingegangen, um 
Frankreich = repräſentiren, und es hat ſich gefügt, 
daß unſer Programm das Uebergewicht erhielt. Ganz 
gewiß, das Bündniß mit Rußland iſt ein Glück für 
unſer Land. Vor fünf Jahren, in Chalons, ſah der 
Kaiſer 60 000 Mann unſerer Armee vorbeidefiliren; 
nächſtens in Rheims, wird er 125000 Mann ver- 
ſammelt ſehen. Er wird die militäriſche Lage Frank⸗ 
reichs würdigen können, die Niemand zu „des⸗ 
organiſiren“ ſucht. Warum lafen wir nicht die 
perſönlichen Streitereien?“ : 

Herr Loubet wurde lebhaft beim Sprechen und feine 
Worte immer wärmer. Er fügte dann noch hinzu: 
„Und welche neue Weihe der Allianz iſt der 
Beſuch, mit dem uns der Zar beehrt! Diesmal iſt 
Frankreich das einzige Ziel ſeiner Reiſe.“ 
erſte Mal, daß ſich Loubet ſozuſagen hat interviewen laſſen 
und man merkt der Schilderung an, daß er in freudiger 


gegangen wäre. Jetzt 


Erregung die Gelegenheit wahrnahm, fih einmal aus⸗ſtützen. 


zuſprechen. Loubet iſt eine ganz andere Natur als Felix 
Faure; trotzdem iſt es ja nur zu erklärlich, daß er ſich 
bewußt ifi, von welch großer Bedeutung fein perſönliches 
Auftreten, jede Geſte und Miene während des Zu⸗ 
ſammenſeins mit dem Kaiſerpaar ſein wird. 


Eine amerikaniſche Niederlage. 


Energie und Kapital vermögen viel. Die Nord⸗ 
amerikaner haben beides und ſie meinen, nur angreifen 
zu brauchen, um die Welt zu erobern. Sie pflegen auch 
fo ſtark in die Poſaunen zu ſtoßen, daß die Mauern des 
Selbſtvertrauens und Konkurrenzmuthes in manchem 
euxopäiſchen Jericho darüber einſtürzen. Die mirth- 
ſchaftliche Expanſionskraft Nordamerikas wird von uns 
nicht unterſchätzt, aber dieſe „amerikaniſche Gefahr“ iſt 
nachgerade zu einem ſo viele Kreiſe beängſtigenden 
Schreckensgeſpenſt geworden, daß es angebracht erſcheint, 
darauf hinzuweiſen, wie auch die Nordamerikaner ſich 
arg verrechnen. Eben jetzt tritt hierfür ein charakteriſtiſches 
Beiſpiel in die Erſcheinung. Vor nicht länger als einem 
Vierteljahr waren amerikaniſcherſeits direkte Dampfer⸗ 
linien zwiſchen Chicago und Europa eingerichtet, von denen 
eine in Hamburg endete. Transatlantiſche Preßſtimmen 
hatten die Eröffnung, wie jeden amerikaniſchen Anlauf 
zur Nationaliſirung der Schifffahrt der Unionshäfen, als 
eine neue Aera in der atlantiſchen Fahrt geprieſen. 
Ein großer Theil der sio Preſſe und unſerer 
Rhedereien ließ ſich dadurch in Schrecken jagen und 
glaubte die Zeit gekommen, wo wir von dem durch 
Jahrzehnte mühſam eroberten Seeterrain Vieles an 
den aufſtrebenden Konkurrenten abgeben müßten. 

Nun hat fich jedoch ſchon die Gefahr für uns ver⸗ 
zogen und die ſeefahrenden Amerikaner haben aus⸗ 
geträumt. Das eigenartige Unternehmen einer direkten 
Dampferverbindung zwiſchen Chicago und Europa, bei 
deſſen Inſzentrung mancherlei und ſogar die Berechnung 
der Schwierigkeiten und geringen Fahrtiefe des Waſſer⸗ 
weges von der amerikaniſchen Metropole bis zum 
Ozean optimiſtiſch oder leichtfertig überſehen waren, 
iſt zu Ende gegangen, gehört bereits 
wie der Vergangenheit an. Die legte 
macht am 30, Auguſt ein Dampfer von Ham⸗ 
burg nach Chicago, intereſſanterweiſe daſſelbe Schiff, 


dreimonatigem Beſtehen eines natürlichen Todes ſtirbt. 
Die ausgeführten Reiſen haben den Unternehmern einen 


beträchtlichen Verluſt gebracht, der von ihnen durch! 


überhohe differenzielle Verſicherungsraten erklärt 
wird. Es iſt das aber nur ein Verlegenheitsvor⸗ 
wand und höchſtens eines der vielen Momente, 
die jene Schifffahrtsverbindung von vornherein irra⸗ 
tionell machten. In dem großen wirthſchaftlichen 
Konkurrenzkampfe, den die Vereinigten Staaten 
gegen die induſtriellen und ſeefahrenden Nationen 
Europas begonnen haben, war die Dampferlinie 
Chicago-Europa nur ein verhältnißmäßig kleines 
Angriffsſtück. Aber, wie die amerikaniſche Offenſive, 
allzuſtürmiſch, in dieſem einem Punkte von ſelber zurück ⸗ 
gegangen iſt, ſo ſollte ſie Europa und ſpeziell uns 
Deutſche auch ſonſt nicht ins Bockshorn jagen, ſondern 
ur anſpornen, daß wir im Kampfe unſeren Platz bee 
aupten. 


Krieg in Südamerika. 


Es iit das der „Flotte“ abgegangen, um auf dem Rio Hacha in 


Das aus Schiffen der „Baden“ ⸗Klaſſe und Küſtenpanzern be- 


die Intereſſen der Vereinigten Staaten müßten unter ſtehende 2. Geſchwader hat unter Befehl des Vizeadmirals 


der Art und dem Temperament, wie die Republiken von 
Mittelamerika ihre Streitigkeiten austragen, leiden; man 
müſſe ihnen alſo Zügel anlegen, die Union ſei eventuell 
— ganz wider ihren Willen und Wunſch — gezwungen, 
iu interveniren. Das ift wunderhübſch gejagt. Die 

inleitung der Kubanſſchen Affäre war dem nicht 
unähnlich. 


Aus New⸗Nork wird telegraphiſch gemeldet: Präſident 
Caſtro hat beſchloſſen, Columbien den Krieg zu 
erklären. Der „Tribune“ zufolge erhielt der diplo⸗ 
matiſche Agent der kolumbiſchen Aufſtändiſchen ein 
Kabeltelegramm mit der Bitte Uribe's um Waffen und 
Munition für die bei San Criſtobal erbeuteten Kanonen. 
Das Telegramm fügt hinzu: Der Feind zieht ſich in 
das Innere des Landes zurück, bis wohin ich ihn ver⸗ 
folgen will. habe keine Zeit zu ſchreiben, da mich 
die Kämpfe zu ſehr in Anſpruch nehmen. Die Klerikalen 
find in beiden Schlachten völlig geſchlagen. 

Caracas, 28 Auguſt. (W. T.⸗B.) 

22 000 Mann venezolaniſcher Truppen find an Bord 


Columbien einzudringen und die Revolution zu unter⸗ 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die chineſiſche Sühnegeſandtſchaft. Am 26. Augufti 


trifft die chineſiſche Sühnegeſandtſchaft unter Führung 
des Prinzen Tſchun, eines Bruders des Kaiſers Kwangſü, 
in Berlin ein. Die formelle Bedeutung dieſer Miſſion 
ift bekannt. Aber ihre thatſächliche ift vielleicht größer 
und wichtiger, denn dieſe Geſandtſchaft ſoll die Periode 
wieder beginnender friedlicher Arbeit in Oſtaſien ein⸗ 
leiten, und es iſt merkenswerth, daß mit ihrem Eintreffen 
zu Berlin auch ein Wechſel in der Vertretung Chinas 
bevorſteht, inſofern als an die Stelle des jetzigen Berliner 
Geſandten der General Muitſchang tritt, deſſen Ernennung 
von Chinakennern als überaus glücklich bezeichnet wird, 
Am 27. Auguſt wird Prinz Tſchun in Berlin vom 
Kaiſer empfangen werden. Bei der Fahrt nach dem 
Schloß wird eine Eskorten⸗Eskadron des 2. Garde⸗ 
Ulanen⸗Regiments den Prinzen begleiten, der Regiments⸗ 
Kommandeur reitet rechts, der Eskadron⸗Führer links 
von dem Wagen. Im Schloßhof nimmt eine Ehren⸗ 
kompagnie vom Regiment Kaiſer Franz mit Fahne und 
Regimentsmuſik Aufſtellung. Bei der Audienz werden, 
wie von militäriſcher Seite mitgetheilt wird, das Haupt⸗ 
11 7 1 die in Berlin anweſenden, die in kommandirenden 
ſeneralſtellungen befindlichen Generale, die Generale 
des Gardekorps, die ortsanweſenden Admirale, Vize⸗ 
admirale und Kontreadmirale zugegen ſein. (Anzug: 
Paradeanzug.) 5 
Nach anderweitigen Mittheilungen werden bei der 
Audienz auch der Reichskanzler, die Staats⸗ 
miniſter ꝛc. anweſend ſein, ferner der größte Theil des 
Gefolges des Prinzen Tiun 
Eine merkwürdige Zollſkala, Es ift klar, daß der 
neue Zolltarif, wenn er, was freilich nicht anzunehmen, 
in der jetzigen Geſtalt Geſetz wird, die ärmeren Schichten 
der Bevölkerung bei weitem härter betrifft, als die 
begüterten. Es iſt nun merkwürdig, mit welcher Folge⸗ 
richtigkeit dieſer Grundzug in vielen einzelnen Theilen 
des Entwurfs zum Vorſchein kommt. Es beträgt z. B. 


ſo 911 der Zoll für: 
Fahrt 1 Paar ordinäre rindlederne Arbeiter 


ſchuhe (Bergmannsſchuhe) 


Detailpreis ca. Mk. 750 . . Mk. 1,23 


das feiner Zeit die Linie eröffnet hat, die nun nach 1 Paar roß⸗ oder rindlederne bolzgenagelte 


Arbeiter⸗Sonntagsſtiefel : 
Detailpreis ca. Mk. 3,50 Mk. 1,02 
Paar feinſte Damen s Knopf: j 
ſtiefel aus Chevreauxleder 
Detailpreis ca. Mk. 22,—. „ . 
1 Paar feinte Damen» Balls 
ſchuhe aus feinſtem Ziegenleder 
Detailpreis ca. Mk. 10 bis 15 und 


mehr. Mk. 0,42 
Das iſt eine Skala, die für ſich ſelbſt oder vielmehr 
ſelber gegen ſich ſelbſt ſpricht. 
i > a 


Das ſtaatsgefährliche Tiſchrücken. Während ſich 
bisher nur die extremen Anhänger des Materialismus 
der beſonderen ſlaatlichen „Fürſorge“ zu erfreuen hatten, 
ſoll jetzt behördlicherſeits auch dem Reiche der Geiſter 
zu Leibe gegangen werden. Die „Spiritiſtiſche Rund⸗ 
ſchau“ erhalt: „Mehrere im Staatsdienſt ſtehende 
Anhänger des Spiritismus, die auch agitatoriſch für 
die ſpiritiſtiſche Sache rhätig waren, find auf Grund 
einer Denunziation von ihrer vorgeſetzten Behörde 
dieſerhalb zur Rechenſchaft gezogen worden. Ein 


Mk. 0,60 


Es ift von uns zu den Kämpfen in Venezuela und Staatsbeamter, der in der Loge „Psyche zur Wahrheit“ 


Kolumbien ſchon bei ihrem Ausbruche bemerkt worden, 
es jet nicht unmöglich, daß die agirenden ſüdamerikaniſchen 
Präſidenten und Kondottieris nichts als Marionetten in 
den Händen ausländiſcher d. i. nordamerikaniſcher Draht⸗ 


ein führendes Amt bekleidete, wurde genöthigt, darauf 


zu verzichten und ſich vom öffentlichen Wirken für 
den Spiritismus zurückzuziehen. Die Loge Pſyche hat 
in einer u e eee Generalverſammlung gegen 


zieher feien. Der Verlauf der Dinge deutet darauf hin, dieſe Maßregelungen Einſpruch erhoben.“ Das Tiſch⸗ 


daß wir mit unſerm Verdachte auf der richtigen Fährte 


waren. Genau ebenſo wie auf dem Balkan, wo die Umſturzbewegung. 


Grenzhändel von Leuten genährt werden, die ein großes 
Intereſſe daran haben, daß dort ein Zuſtand dauernder 
Ordnung nicht eintrete, weiß man auch in Amerika, daß 
das Fiſchen im Trüben immer am beſten gelingt. Längſt 
bevor der Krieg mit Spanien ausbrach, hatte man den 
amerikaniſchen Dollar auf Reiſen geſchickt und der Lohn 
war Kubg. Jetzt geht man weiter und ſieht zu, wie 
man die beiden unmittelbar am Iſthmus liegenden ſüd⸗ 
amerikaniſchen Staaten, wie man Venezuela und 
Kolumbien verſchlinge. Die Monros⸗Doktrin, Amerika den 
Amerikanern, iſt ausgedehnt auf alle Lande hinunter 
bis zum Kap Horn und auf dem Wege er Erfüllung 
diejes Rieſenplanes bildet der jetzt ausgebrochene Krieg 
zwiſchen Venezuela und Kolumbien einen wichtigen 
Schritt nach vorwärts. ; 
Daß die inneren Fäden fo oder ähnlich laufen, ift 
faft als todte Gewißheit zu bezeichnen. Aeußerlich ſtellt 
ſich die Sache in folgender Weiſe dar: Die amtirenden 
Präſidenten der beiden Republiken waren ſich längſt 
ſpinneſeind. An der Grenze haben fiğ nun hüben und 
drüben ausſtändige Schaaren gebildet, die von dem 
fremden Gebiete aus und unter der offiziellen Unter⸗ 
ſtützung des Nachbarſtaates gegen das eigene Land 
operiren. Darüber hätten ſich die Regierungen gegen⸗ 
ſeitig erzürnt und ſo wäre es zum Abbruche der 


diplomatiſchen Beziehungen und zum offenen Kampfe 


gekommen. 

„Nun aber ſteckt der Führer der kolumbiſchen Auf- 
ſtändigen, Uribe, der im Dienſt Venezuelas ſtehen ſoll, 
ſich ſelber höhere Ziele: er hat eine Proklamation er- 
laſſen, welche beſagt, daß er für die Herſtellung 
der großkolumbiſchen vereinigten 
Republik kämpfe und er bezieht fih dabei auf die 
früheren Verſuche, nicht blos Kolumbien und Venezuela 
zu einem föderirten Staatsweſen zu vereinigen, ſondern 
denſelben auch nach Ecuador und Bolivia anzugliedern. 
Daß ein folder Plan beſteht, verräth das in New⸗Hark 
exiſtirende großtolumbiſche Agitationskomité, welches 
ganz kaltblütig und offen eingeſteht, die Bewegung gehe 
auf eine ſolche größere Staatsbildung mit 
Grundinſtituten, welche die nordamerikaniſchen 
zum Mufter nehmen, wie denn auch das künftige 
Großkolumbien nach Außen hin ſich an die Union des 
Nordens anlehnen fol. Viel deutlicher kann es nicht 
ausgedrückt werden, daß hier eine politiſche Abhängigkeit 
jener ſüd⸗ bezw. mittelamerikaniſchen Länder von den 
Vereinigten Staaten gegründet werden fol. Nach andern 
amerikaniſchen Berichten, die indeſſen durchaus daſſelbe 


rücken hat offenbar ſehr viel Aehnlichkeit mit einer — 


s 


Deutſches Reich. N 

— Geſtern Morgen machte das Kaiſerpaar in 
Wilhelmshöhe einen Spazierritt. Später hörte der 
Kaiſer die Vorträge des Chefs des Admiralſtabes, Vize⸗ 
Admirals v. Diederichs und des Vize⸗Admirals Büchſel 
ſowie des Chefs des Marinekabinets, Vizeadmirals 
Frhr. v. Senden⸗Bibran. 

— Der Kronprinz iſt in Langholmlogde zum 
Beſuch des Herzogs von Buceluch eingetroffen. ? 

— König Edward reift heute von Homburg nach 
Wilhelmshöhe zum Beſuch des Kaiſerpaares und kehrt 
am ſelben Abend nach Homburg zurück. 

— Die „Poft bezeichnet es als nicht wahrſcheinlich, 
daß König Edward an einer Monarchen⸗ 
begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Zaren 
auf deutſchem Boden Theil nehmen wird. ; 

— Als vorausſichtlicher Nachfolger des Fürſten 
zu Wied im Präſidium des Deutſchen Flotten: 
Vereins wird Fürſt Otto zu Salm⸗Horſtmar 
genannt. i 


Heer und Flotte. 


Penſtonirt wurden in der Armee vom 1. Juli bis 15. Auguſt er. 
4 Generalleutnants, 4 Generalmajore, 6 Oberſten, 2 Oberſt⸗ 
leutnants, 9 Majore, 12 Hauptlente, 7 Oberleutnants, 6 
Leutnants. Summa 50 Offiziere. Koſten pro Jahr ca. 200 000 
Mark. Zur Reſerve und Landwehr übergeführt, alſo ohne 
Penſion aus der aktiven Armee ausgeſchieden, wurden 2 Ober⸗ 


leutnants (1 preußiſcher und 1 bayeriſcher), 4 Leutnants (28 


preußiſche, 1 bayeriſcher und 1 württembergiſcher), 

Den Theilnehmern an der China ⸗ Expedition 
find bei der Penſiontrung zu der wirklichen Dauer der Dienſt⸗ 
zeit hinzuzurechnen: a) ein Jahr, wenn fie wenigſtens einen 
Monat Theilnehmer geweſen find; b) ein zweites Jahr, wenn 
fie in den Jahren 1900 und 1901 zuſammen wenigſtens neun 
Monate als Theilnehmer außerhalb der Reichsgrenze und 
der heimiſchen Gewäſſer zugebracht haben. Waren ſie an der 
Erfüllung dieſer Bedingung in Folge einer in Oſtaſien er⸗ 
littenen Verwundung oder fonftigen Dienſtbeſchädigung ver⸗ 
hindert, fo fol auch in diejen Fällen die Hinzurechnung eines 
zweiten Jahres ſtattfinden. 


V. Kiel, 23. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Nachdem geſtern 
Nachmitlag das Linienſchiff „Brandenburg“ und abends 
der Kreuzer „Hela“ eingelaufen waren, ift nunmehr die 
er aus China zurückgekehrte Diviſion im Kieler Hafen 
vereinig 


durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal beendet und 


Oktober wird der „Falke“ ſeine Probefahrten beginnen und 


21. Auguft Mittags nach 


v. Arnim zwiſchen 9 und 10 Uhr abends die 


Holtenau in den Hafen eingeſchleuſt. 
An Stelle des havarirten neuen Kreuzers „Ariadne“ 


* Im Wintergarten bringen die augenblicklich enga⸗ 
girten Kräfte, unter ihnen beſonders der Blitzdichter 


1 Otto Waldemar und die Soubrette „La belle 
würde bei[ Violette“ jeden Abend ein volles Haus. Um dem 
Publikum den Aufenthalt imEtabliſſement noch angenehmer 


geht der auf der Danziger Kaiſerlichen Werft umgebaute und zu machen, wird morgen Sonnabend nach der Vorſtellung 


moderniſirte kleine Kreuzer „Falke“ im Herbſt nach Amerikaſeine „Italieniſche Nach 


ab. ie ofi- und weſtamerikaniſche Station werden mithin 


künftig durch einen großen („Vineta“) und drei kleine Kreuzer 


(„Geier“, „Niobe“ und „Falke“) beſetzt fein. Der Anfangs 
der 90er Jahre erbaute Krenzer „Falke“ trat 1892 ſeine erſte 
Auslandsreiſe über Weſtafrika nach der Südſee an, Anfang 


die Auslandsreiſe antreten. 

Oberleutnant zur See Luſtig, der auf dem Zuge nach 
Peking zur Befreiung der bedrängten Europäer durch einen 
Schuß in die Lunge ſchwer verwundet wurde, tit zum Kom 


mandanten des Torpedoboots „S 66” ernannt. 


Fahrt der Truppentransportſchiffe. Dampfer „Stutt⸗ 
art“ 21. Auguſt Colombo an und ab. Dampfer „König 
bert” 21. Auguft Hongkong an, 22. Auguſt ab. 

Der Chef der Herbſtübungsflotte, Admiral von 
Köſter, ſchiffte ſich geſtern an Bord des Flottenflaggſchiffs 
„Kaiſer Wilhelm II.“ ein und ſetzte dort ſeine Flagge. 

Schiffsbewegungen. S. M. S. „Bieten” iſt am 
Wilhelmshaven zurückgekehrt. Die 
Wachtboote „Caſtor“ und „Pollux“ find am 21. Auguft 
von Cuxhaven nach Geeſtemünde in See gegangen. Das 
ruſſiſche Panzerſchiff „Imperator Nicolai 7.4, Rom- 


mandant Kapitän zur See Nevinsky iſt am 20. Auguft Abends 


in den Kieler Haſen eingelaufen. Daſſelbe kommt von Kron⸗ 
ftadt und beabſichtigt fih etwa 4 Tage aufzuhalten. S. M. 


„D 4“ ift am 20. Auguft von Helgoland nach Cuxhaven und 


am 21. Auguſt von dort nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. 
Uebungsflotte. Das 2. Geſchwader, die 1. 

und 2. Torpedoflottille, jomie S. M. S. „Brille 

find am 20. Auguſt Nachmittags in Cuxhaven eingetMen. 


` 


Lokales. 


* Merfonalien bei der Poſtverwaltung. Dem 
Telegraphendirektor Weyland in Thorn iſt die Erlaubniß 
zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuz des mecklen⸗ 
burg⸗ſchwerinſchen Greifen⸗Ordens ertheilt worden. Der 
Lehrer R. Kolmſee in Schadewinkel und die Wittwe Laura 
Sellert in Rambeltſch find zu Poſtagenten angenommen. 


Der Poſtanwärter Hoppe Il in Oſtrowo hat die Poſtaſſiſtenten⸗ 


prüfung beſtanden. Ernannt find zum Geheimen expedlrenden 
Sekretär im Reichspoſtamte der Ober⸗Poſtdirektionsſekretär 
Bombein Berlin (früh. in Danzig), zum Poſtdirektor der Ober- 
leutnant a. D. Graf v. Schwerin in Neidenburg, zu Poft- 
inſpektoren die Poſtkaſſirer und kommiſſariſchen Poſtinſpektoren 
Bollmann in Stettin, Gondefvoy in Liegnitz (vorher 
in Colberg), Ihle in Poſen, Pedal in Königsberg, ſowie 


der Telegraphenamtskaſſtrer und kommiſſariſche Poſtinſpektor 


Große⸗Leege in Bromberg, zu Poſtaſſiſtenten die Poft: 
gehilfen Lindenau in Schwetz (Weichſel), Seislowski 
in Freyſtadt (Weſtpreußen), Witt in Pelplin und 
Zielinski in Elbing. Uebertragen find eine Stelle 
für Geheime expedirende Sekretäre im Reichs⸗ 
Poſtamte dem Poſtinſpektor Pormann in Berlin (früher 
in Danzig), eine Ober⸗Poſtſekretärſtelle in Königsberg dem 
Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Reimann aus Gumbinnen. 
Uebertragen iſt ferner die Wahrnehmung der Vorſteherſtelle 


beim Poſtamt erſter Klaſſe in Lüdenſcheſd dem Poſtinſpektor 


Breker aus Gumbinnen, einer Poſtinſpektorſtelle für 


den Bezirk der Ober⸗Poſtdirektion in Gumbinnen dem Poft- 


SME von Paleske im 1. Leib⸗Huf.⸗Regt. Nr. 1 und 
A He Otto von Heydebreck im Inf.⸗Regt. 
r. 61. y 
* Ehrenbürger. Der hier lebende Rentier Herr 
Jakob Regehr iſt zum Ehrenbürger von 
Tiegenhof ernannt. Eine Abordnung des Tiegen⸗ 
höfer Magiſtrats beſtehend aus den Herren Bürger⸗ 
meiſter Förſter und Fabrikbeſitzer Heinrich Stobbe 

überreichte Herrn R. kürzlich den Ehrenbürgerbrief.“ 
$ Eiſenbahn⸗ Konferenz. Geſtern Vormittag um 
10 Uhr hat im großen Sitzungs⸗Saale des hieſigen 
Landeshauſes eine Konferenz zur 
Wagengeſtellung für die diesjährigen Herbſt⸗ 
manövertransporte begonnen, an welcher zahl: 
reiche Oberbeamte und Sekretäre der Preußiſchen 
Eiſenbahn⸗Direktionen, der Generaldirektion der Reichs⸗ 
eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen, der Generaldirektionen 
der Sächſiſchen und Württembergiſchen Eiſenbahnen, der 
Eiſenbahndirektionen in Oldenburg und Schwerin, ſowie 
der Lübeck⸗Buchener Eiſenbahn theilnehmen. Die bereits 
am Tage vorher eingetroffenen Vertreter beſichtigten 
am Mittwoch Abend auf ergangene Einladung des 
Vorſteher⸗Amts der hieſigen Kaufmannſchaft den feſtlich 
erleuchteten Artushof,worauf daun imMarineſaaldes Hotels 
„Danziger Dop eine gejellige Zuſammenkunft ſtattfand. 
der geſtrigen Verhandlungen, welche von 


geſetzt und bis Mittag zu Ende geführt. m un 
1.45 Uhr Nachmittags abgehenden Zuge begaben ſich die 
Konferenztheilnehmer nah Marienburg, woſelbſt 
auf dem dortigen Bahnhofe das Mittageſſen ein⸗ 
genommen wurde, worauf dann eine Beſichtigung des 
Hochſchloſſes ſtattfand. 

* Danziger Tennis⸗Klub „Gut Ball““ Der am 
1. Juli gegründete Tennis⸗Klub „Gut Ball“ hielt geſtern 
Abend im Reſtaurant „Zum Luftdichten“ ſeine zweite, 
recht zahlreich beſuchte Sitzung ab. Es wurde 
beſchloſſen, am 6. Oktober ein Turnier zu veranſtalten. 


In den Feſtausſchuß wurden die Herren Lehmann 


und Hellwig und von den Damen Fräulein 
Wieſenberg und Burchardt gewählt. Der Klub 
hält gegenwärtig feine Spielftunden auf den Tennis: 
plätzen im Cafs Ludwig ab. Als Spielwarte wurden 
die Herren Paul Reinke uno Behnke II. und zu 
e die Herren Hopp und Tuch 
ewählt. 

* Die erſten jungen Rebhühuer werden von morgen 
ab wieder in mannigfacher Zubereitung den Fein⸗ 


ſchmeckern in Häuslichkeit und Reſtaurants entzücken, da 


mit dem heutigen Tage die Schonzeit für die viel⸗ 
begehrten Vögel abläuft. Unſere Nimrode werden 
es ſich nicht nehmen laſſen, gleich morgen früh die ſchon 
lange bereit gehaltene Doppelflinte zu ergreifen und auf 
die Felder hinauszuziehen. Viele Anzeichen ſprechen 
dafür, daß die Zahl der Hühnervölker ſich befriedigend 
REM hat, ſodaß eine erfolgreiche Jagd zu erwarten 
eht. N 
„Auf das im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe 
heute Abend ſtattfindende große Ertra⸗Konzert 
und Schlachtmuſik weiſen wir noch einmal 
empfehlend hin. Wie bisher wirkt auch eine Schützen⸗ 
kompagnie, ſowie ein Tambour⸗ und Horniſtenkorps mit. 


iſt ferner eine feenhafte Beleuchtung des 


abe des 17. Armeekorps, Rittmeiſter 


Regelung der 


ſondern auch durch ihr Betragen Au 


t“ ſtattfinden, wobei es 
an vielerlei Ueberraſchungen nicht fehlen ſoll. Geplant 
ganzen 
Etabliſſements. Zum Schluß ſoll ein gemüthliches 
Tänzchen ſtattfinden. 

* Bürgerverein Bürgerwieſen. Das Sommerfeſt, 
welches am letzten Sonnabend wegen des Regens auge 
fallen mußte, wird nun morgen, Sonnabend, von Nach⸗ 
mittag 5 Uhr ab im Café Niclas, Bürgerwieſen, 
abgehalten werden, und zwar mit vielerlei Beluſtigung 
für Alt und Jung, Fackelpolonaiſe że, 

* Deutſchnationaler Handlungs⸗Gehilſen⸗Verband 
(Ortsgruppe Danzig). Vorgeſtern fand im Gewerbe⸗ 
haus eine geſchäftliche Sitzung ſtatt zur Beſprechung 
betreffs der hieſigen Nebengeſchäftsſtelle des Verbandes 
ſowie der Bannerfrage. Zu erſterem Punkt kam es 
von Seiten der Mitglieder zu einer recht lebhaften Aus⸗ 
ſprache. Die Banner⸗Angelegenheit wurde einſtweilen 
noch verſchoben. Die Verſammlung war von etwa 
60 Perſonen beſucht. 

* Einweihungsfeier. Zur Einweihung feines großen 
Saalneubaues veranftaltet Herr F. Matheſius in 
Ohra morgen eine größere Feſtlichkeit. Der neue Saal 
ift 450 qm groß, hat Parquettfußboden und eigene Gas⸗ 
beleuchtung. Seine Einrichtung iſt ſehr geſchmackvoll, auch 
in dekorativer Beziehung ift er ſehr hübſch ausgeſtattet. 
Vielen Beifall dürfte die große Bühne finden. Zu der 
Feier haben der Männergeſangverein Ohra, der Ohraer 
Nadfahrerverein und der Männer⸗Turnverein Danzig 
ihre Mitwirkung zugeſagt. Der Saalfeier geht noch ein 
Gartenfeſt voraus. 

* Schiffsuntergang. Das Rhedereiweſen der Oſtſee 
iſt von einem neuen Verluſt betroffen worden. Wie 
aus Königsberg gemeldet wird, iſt der Stettiner Dampfer 
„Libau Packet“, der Mittwoch Abend auf ſeiner regel⸗ 
mäßigen Tourenfahrt Memel⸗Stettin von Memel ab⸗ 


gegangen war, in der Nacht auf See unweit Brüſterort 


leck in na und geſunken. Die aus ſechs⸗ 
zehn Mann beſtehende Beſatzung verließ auf zwei 
Booten den Dampfer. Eins der Boote mit acht 
Mann iſt bei Cranz gelandet, das andere mit dem 
Reſt der Beſatzung bei Sachau. Wie uns weiter 
aus Pillau berichtet wird, ſitzt der Dampfer, der mit 
einer Ladung Schwellen von Memel kam, zwiſchen 
Roſitten und Cranz an der Nehrung feſt; Pillauer 
Schlepper find ausgelaufen, um Abbringungsverſuche 
vorzunehmen. ; j 455 8 p 
„Libau Packet“, Kapitän Wallis, ift ein älterer, 
kleiner, hölzener Schraubendampfer von Brutto 203, Netto 
105 Tons, er iſt unter dem Namen „W. J. Taylor“, in North 
Shields bei Dodjin 1872 von Stapel gelaufen, hat neue 
Maſchinen 1877 bei Möller u. Holberg in Stettin, neue Reſſel 
1899 bei Nuske u. Co. in Stettin erhalten und gehört des 
Rhederei E. Haubuß in Stettin; ſeine Länge beträgt 26,55, 
feine Breite 6,15, fein Tiefgang 2,96 Meter; feine zwei⸗ 
zylindrige Compoundmaſchine indizirt 150 Pferdekräfte. 

* Die gärtneriſchen Anlagen auf dem Elifabeth 
wall werden jetzt auch auf bisher brachliegende Theile 
ausgedehnt. So wird augenblicklich der Platz vor dem 
Eilgut⸗Abfertigungsgebäude durch Aufſchütten von Erde 
und Einzäumung vortheilhaft verwandelt. Anläßlich 
der kommenden Kaiſertage ſind die Verſchönerungen 
auch dringend zu wünſchen. N 

* Der Abbruch der Kuhbrücke ſchreitet rajh vora 
wärtg, Der Oberbau der Brücke ift gegenwärtig ſchon 
zum größten TheMe herunter. Man hofft bald mit den 
„ zur neuen Brücke beginnen 
zu können. a | 

* Im „Krummen Ellbogen“ Schidlitz kommt am 
Montag eine Orcheſterkompoſition des früheren Kapell⸗ 
meiſters vom Stadttheater Herrn Richard Bartel 
zur Aufführung. Das Wert ift betitelt: „Die erſten 
Glockenklänge der Heilandskirche in 
Schidlitz am 7. und 8. Auguſt“ und ſoll in der Art 
eines Tongemäldes die Feier ſchildern. 

* Eine bettelnde „Rentiere“. In Marienwerder 
tauchte ſeit Jahren von Zeit zu Zeit eine bejahrte 
Frauensperſon auf, die in allen beſſeren Häuſern vor⸗ 


ſprach und durch lügenhafte Angaben der verſchiedenſten 


Art ſich die Herzen und Börſen der Angeſprochenen zu 
öffnen wußte. Am Dienſtag traf ſie wieder in Marien⸗ 
werder ein; diesmal wurde aber ein Polizeibeamter 
ſofort auf fie aufmerkſam gemacht. Die Perſon nahm 


in einer Gaſtwirthſchaft Logis und begab ſich geſtern 
früh auf Bettelgünge, überall verfolgt von dem Polizel⸗ 
Beamten, welcher Zivilkleidung angelegt hatte. Nach⸗ 


dem genügendes Beweismaterial geſammelt worden, 
wurde Mittags zur Verhaftung geſchritten, die nicht ohne 
Schwierigkeiten vor ſich ging, da die Bettlerin unge⸗ 
wöhnliche Vorſicht übte und mit katzenartiger Geſchmeidig⸗ 
keit dem Häſcher noch im letzten Augenblick faſt entgangen 


wäre. Aus den bei ihr vorgefundenen Papieren geht 


hervor, daß es ſich um die 75 Jahre alte unverehelichte 
Rentiere Mathilde S H mermer, Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße Nr. 19 wohnhaft, handelt, die alljährlich ein paar 
Mat nicht nur Marienwerder, ſondern auch Grauden 
abklapperte. In ihrem Beſitze wurde ferner ein Bu 
mit den Adreſſen vornehmer Herrſchaften beider Städte 
gefunden; diejenigen, welche die Gaunerin, gerührt 
durch deren Klagelieder, reichlich beſchenkt hatten, 
hatte ſie mit dem Bleiſtiftvermerk „gut“ bezeichnet. 
Sie legte ſich ſtets falſche Namen bei und gab in der 
Regel an, in Mareſe zu wohnen und ſchweres Unglück 
in ihrer „Familie“ zu haben. Die Verhaftete ſieht jetzt 
ihrer gerlchtlichen Aburtheilung entgegen. 

* Polniſches. Auf verſchiedenen weſtpreußiſchen 
Poſtämtern wurde den Briefträgern folgende Verfügung 
vorgelegt, die fie guin Zeichen, daß fte von ihr Kenntniß 
genommen, unterſchreiben mußten: „Gemüß einer Mit⸗ 
theilung des Miniſteriums des Innern kurſiren inner⸗ 
halb des polniſchen Publikums Poſtkarten, auf denen 
einzelne Verſe des polniſchen Liedes gedruckt ſind, das 
beginnt „Jeszcze Polskanie zginola* (Noch iff Polen 
nicht verloren), oder auch des „Liedes der Regionen“ 
mit Abbildungen, die dem $ 136 des Strafgeſetzbuches 
Fade Es wird darauf aufmerkſam gemacht, 

aß die oben genannten Karten vom Poſtverkehr aus⸗ 

geſchloſſen find,” Weiter ift den Briefträgern, wie der 
„Dziennik Kuj.“ mittheilt, bei einer im Wiederholungs⸗ 
falle ſteigenden Strafe von 3 Mk. verboten, polniſch 
adreſſirte Briefe den Adreſſaten zuzuſtellen. 

* Kinder bei Mae ez In neuerer Zeit iſt 
mehrfach darüber Klage geführt worden, daß bet ine 
ländiſchen mit Wandergewerbeſcheinen verſehenen 
Zigeunern häufig Kinder unter 14 Jahren ſich befinden, 
welche nicht nur durch ihre mangelhafte Kleidung, 

e fejen und Anſtoß 
erregten. Nach der Reichsgewerbeordnung iſt die Er⸗ 
laubniß zur Mitführung von ſchulpflichtigen Kindern bei 


Ertheilung des Wandergewerbeſcheines zu verſagen, 


wenn für deren Unterricht — was wohl bei Zigeunern 


regelmäßig der Fall iſt — nicht ausreichend geſorgt ſein 


ſollte. Es iſt daher anzunehmen, daß in der Regel die 
bei hauſterenden Zigeunern fih befindenden Kinder von 
jenen unbefugterweiſe mitgeführt werden. Die 
unteren Verwaltungsbehörden in Preußen ſind ſoeben 
angewieſen worden, hiergegen in jedem einzelnen Falle 
einzuſchreiten und zugleich dem zuſtändigen 
Landrathsamt Kenntniß zu geben. „a, 

Ergriffen. Der von der hieſigen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft wegen ſchweren Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgte 
Klempnergeſelle Adolf Hanſekowski iſt in Hohenſtein 
verhaftet worden. i 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 23. Auguſt. Thorn 
Plus 0,78 Fordon 0,74, Culm 0,44, Graudenz 0,88, 
Kurzebrack 1,06, Pieckel 0,94, Dirſchau 1,10, EA 2,18, 
Schiewenhorſt 2,40, Marienburg 0,58, Wolfsdorf 0,48 m 


pa 
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Der Urtheilsſpruch von Gumbinnen. 

Mit dem Gumbinner Mordprozeß in zweiter Auflage 
beſchäftigt ſich noch immer fait die geſammte Preſſe und 
ausnahmslos kommt überall der Gedanke zum Ausdruck, 


daß der Spruch des Oberkriegsgerichts dem 


Rechtsbewußtſein des Volkes in keiner 

Weiſe entſpricht. Daß ein Verdacht gegen Martens 

vorliegt, wird nicht beſtritten werden können, wenngleich 

es auch nicht gelungen iſt, den Verdacht ausreichend zu 

begründen. Das neue Verfahren wurzelt, wie die 

Blätter ausführen, in denſelben lückenhaften und 

kriminell wenig bedeutungsvollen 
Indicien, wie fein Vorgänger. 

Nur in einem einzelnen Punkte hat ſich die 

Sachlage verſchobenl Urſprünglich war als Ver: 

| dächtig der That ein Dragoner aus der Schwadron des 

Ermorbeten, Namens Skopeck, in Haft genommen 

worden, ein außerordentlich beſchränkter Menſch, der in 

der Nähe des Thatortes um die Zeit, als das Ver⸗ 

| brechen verübt wurde, gejehen worden war. Man hatte 

ihn auf Betreiben des Berliner Kriminalkommiſſars 

v. Baeckmann, der Marten für den Schuldigen hielt, 

außer Verfolgung geſetzt und ihn zum Kronzeugen in 

der Affaire erhoben. Der Eindruck nun, den er bei den 

Richtern der erſten Inſtanz hervorrief, die Thatſache, daß 

ſeine Ausſagen durchaus unbeſtimmt klangen und in 

weſentlichen Punkten ſich widerſprachen, daß ſie in keiner 

Weiſe in Einklang zu bringen waren mit Aeußerungen, 

die er über ſeine Wahrnehmungen unmittelbar 

nach der That zu anderen, einwandsfreien Zeugen 

emacht hatte, alle dieſe Umſtände veranlaßten den 

Gerichtshof erſter Inſtanz, einmüthig von der Bers 

eidigung dieſes Mannes abzuſehen. Dann 

war plötzlich als deus ex machina 

Berliner Kommiſſar erſchienen, um zu befunden, 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


hunger auf weitere Entdeckungen in der Affaire, und ſchaften 


die ſtellen ſich anſcheinend auch raſcher ein, als man 
zu hoffen gewagt hatte. 

So bringt die „Preußiſch⸗Littauiſche Zeitung“ folgende 
Aufſehen erregende Notiz: 

„Der Dragoner Skopeck, bekanntlich der Be⸗ 
laftungszeuge im Prozeß Marten, fol am Sonntag 
während ſeines Hierſeins zu einem Mädchen 
folgendes gejagt haben: „Morgen habe ich 
„Termin, da muß ich erſteinen trinken, damit 
ich ſprechen kann. Ich weiß von garnichts, 
ich habe keinen vor dem Guckloch ſtehen 
ſehen“. Als dann das Mädchen ſagte, er müſſe 
doch alles beſchwören, fol Dragoner Skopeck 
geantwortet haben: „Was heißt hier beſchwören, 
das hat ja nichts zu bedeuten. Hol der 
Teufel den Kopf oder die Bruſt, mir iſt Alles 
egal.“ Seitens der Polizeibehörde ſind dieſe Aeuße⸗ 
rungen dem Gericht der zweiten Divijion in Inſter⸗ 
burg heute Nachmittag mitgetheilt worden.“ 

Es wäre ja gewiß voreilig, wenn man dieſe Aeuße⸗ 
rung Skopecks, die Richtigkeit der Nachricht vorausgeſetzt, 
ohne Weiteres für glaubwürdiger halten wollte, als 
ſeine eidliche Ausſage vor dem Richter; aber ſo ganz 
unwahrſcheinlich erſcheint ſie nicht, wenn man das un⸗ 
gleichmüßige, unbeſtändige und unſichere Verhalten 
Skopecks bei ſeiner Vernehmung in Betracht zieht. 


LJ 

Ueber die angebliche Bemerkung Skopeks 
einem Mädchen gegenüber erhalten wir noch folgendes 
dementirende Telegramm: 

Gumbinnen, 23. Auguſt. (W. T.⸗B.) 

Das auswärts verbreitete Gerücht über Einge⸗ 
ſtändniſſe Skopecks in der Sache des ermordeten 
Rittmeiſter Kroſigk, ift der „Preußiſch⸗ Littauiſchen 
Zeitung“ zufolge unbegründet. 

LJ LJ . 

Es liegt auch eine weitere Mittheilung vor, nach 
welcher ſich der Mörder in China befinden ſoll. Wir 
erhalten darüber folgendes Privattelegramm: 

J Berlin, 23. Auguft. 

Geſtern Abend war in Berlin ein Gerücht verbreitet, 
demzufolge die Polizei dem wahren Thäter in der 
Mordaffäre Kroſigk auf der Spur fei Der 
polizeioffiziöſe „Berl. L.⸗A.“ will hierzu Folgendes erfahren 
haben: Aus verſchiedenen Pollzeirevieren in Berlin war 
geſtern die beſtimmt lautende Meldung verbreitet, daß ein 
ſeit 4 Monaten bei der hieſigen Schutzmannſchaft 
probeweiſe eingeſtellter früher Angehöriger 
des 11. Dragoner⸗ Regiments fih ſelbſt bei 
ſeinem Revier gemeldet und angegeben habe, er ſei 
Mitwiſſer des am 22. Januar in Gumbinnen 
an dem Rittmeiſter Kroſigt verübten Mordes. Der 
Thäter ſei ein früherer Unteroffizier der 


erſticken, dürfen nicht geſchont, 
ſondern müſſen entfernt werden, unbekümmert 
um ihre Namen, ihre Herkunft und ihre ſonſtigen viel⸗ 
leicht guten militäriſchen Eigenſchaften. Die Verant⸗ 
wortung für jene im Gumbinner Mordprozeß zu Tage 
getretenen Dinge falle nicht allein auf den 
ſchuldigen Offizier, ſondern auch auf die 
höheren Dienſtſtellen, die mit rechtzeitigem 
Eingreifen zurückgehalten haben. £ 


Provins. 


* Gnefen, 22. Aug. Prinz Albrecht beſichtigte 
geſtern hier das Inf.⸗Regt. Nr. 49. Nach einem Diner 
in Schubert's Hotel beſuchte der Prinz den Dom und 
ſetzte dann Nachmittags ſeine Inſpizirungsreiſe fort. 

* Inowrazlaw, 22. Aug. Gegen den „Dziennik 
Kujawski“ iſt Anklage erhoben worden, weil der 
frühere verantwortliche „Sitzredakteur“ den that⸗ 
ſächlichen Redakteur des Blattes dem Strafgeſetz 
gegenüber gedeckt hatte. 

* Mehlanken, 21. Auguft. Dem Beſitzer St. aus K. 
krepirte geſtern infolge Euterentzündung ein 628 Pfund 
ſchweres Mutterſchwein. Das Thier hatte vor 3 Tagen 
19 Ferkel geworfen. Die jungen Thiere müſſen jetzt eingehen, 
wodurch dem Beſitzer ein Schaden von rund 500 Mk. 
entſteht. Daſſelbe Mutterſchwein hat, was wohl bemerkt 
werden darf, im Ganzen bereits 107 Ferkel zur Welt 
gebracht. Das bedeutet für den Beſitzer eine Einnahme 
von 850 Mk. in kaum vier Jahren. 

* Tilſit, 22. Aug. Durch die Zahlungs⸗ 
einſtellung von A. Bernſtein ſind gegenwärtig 
10 Schneidemühlen, deren Holzkommiſſionär und 
Privatbankier Bernſtein war, in ihrer Exiſtenz bedroht 
und Forderungen im Geſammtbetrage von annähernd 
4 Millionen Mark in Gefahr. Um den Ruin einer 
blühenden Induſtrie mit mehreren tauſend Arbeitern 
zu verhüten, ſind in Tilſit unter Führung der Kaufleute 
C. Manleitner und Guſt. Thurau und des 
Reichsbankdirektors Meyer mehrere Schutzkomités 
in Thätigkeit getreten welche die Rettung in der 
Vermeidung aller Konkurſe, ſowie darin erblicken, daß 
alle Schneidemühlenbeſitzer einzeln unter Ausſchaltung 
des Falles Bernſtein unverzüglich ihren Gläubigern ihr 
geſammtes Vermögen zur Verfügung ſtellen und 
der Lage angemeſſene Vergleichsvorſchläge machen 
müſſen. Dieſe Idee wurde in der Verſammlung der 
Gläubiger der Firma A. Bernſtein, welche unter dem 
Vorſitz des Geh. Kommerzienraths Gerlach aus 
Memel ſtattfand, freudig begrüßt und hat bereits 
injojern einen guten Erfolg gehabt, als ein Komite 
angeſehener Perſonen in Gumbinnen zuſammengetreten 

t und für das Holz⸗ und Baugeſchäft der 
Firma Leo Schuſterius in Gumbinnen, welche 
große Schneidemühlen dort und in Karlsberg beſtitzt, 
ſofort eine Heuptverfamnlung ihrer Gläubiger einbe⸗ 
rufen hat. Das Ergebniß war ein einſtimmig gefaßter 
Beſchluß, wonach der Ftrma ein Moratorium bis 
zum 1. Juli 1903 bewilligt wird. Andere in Mitleiden- 
ſchaft gezogene Firmen haben nun ihre Gläubiger auch 
zur Beſchlußfaſſung eingeladen. 

* Königsberg, 22. Auguſt. 


Ein ehemaliger 


eroſtareſchen Schwadron, der im Februar 9.98 Magiſtrats⸗Aſſiſtent von hier ift kürzlich, wie 
aljo wenige Wochen nach dem Morde, mit den Grſatz⸗die „Tägliche Rundſchau“ Meldet, sA) der 1 


truppen nach Ching gegangen fet. Zu feiner 


Intendanz der königlichen Schauſpiele 


Selbſtbezichtigung war der obenerwähnte Schutzmann durchſin Berlin als Heldentenor für das königliche Opern- 


die Härte des über Marten gefällten Urtheils bewogen haus a a 
ttep, junge Künſtler, der fih für die Bühne Eckhard! 


worden, da es ſeinem Gewiſſen keine Ruhe 


"auf 5 Jahre verpflichtet worden. Der 


daz ein Unſchuldtger den Tod erleiden ſollte. Gine| nennt, ſtudirte etwa 3 Jahre das Heldentenorfach, nach⸗ 


amtliche Beſtätigung dieſer Gerüchte liegt noch nicht 
vor. Das genannte Blatt hofft jedoch, daß die Behörden ſich 


bald zu einer klaren Erklärung über dieſe Aeußerung Leiche des beim Baden 


veranlaßt ſehen werden. 


Bei der Gründlichkeit, mit welcher der Prozeß geführt — Als Mutter des vor einiger 


dem er viele Jahre in Geſangvereinen gewirkt und 
durch ſeine Stimmmittel Aufſehen erregt hat. 

G. Pillau, 22. Auguft. Geſtern Mittag wurde die 
ertrunkenen Malergehilfen 
chinski durch die hohen Wellen an Land geſpült. 
Zeit im Borhafen aufs 


Kaj 


worden iſt, erſcheint es allerdings nicht recht wahr⸗ gefundenen Kindes wurde ein Dienſtmädchen Lubbe 


de rſſcheinlich, daß ein Unteroffizier, der in irgend welcher in Alt⸗Pillau ermittelt. 
Beziehung zur That geſtanden haben könnte, bei derſberg in das Gefängniß abgeführt. — 


Sie wurde geſtern nach Königs⸗ 
Geſtern lief der 


daß er Skopeck ſelbſt veranlaßt habe, dritten Perſonen Unterſuchung fo ganz und gar außer Betracht geblieben] Danziger fiskaliſche Dampfer „Danzig“, welcher mit 


gegenüber nichts von ſeiner 
mitzutheilen. 
Anordnung, mit der Herr von 
hervorgetreten iſt, obwohl doch die Berichte über die 
frühere Verhandlung durch die ganze Preſſe gingen und 


Grund hatte, ihre forenſiſchen Ergebniſſe mit geſpannter 
Aufmerkſamkeit zu verfolgen. Nun wurde 
glaubwürdig, er wurde vereidigt und ſeine 
Ausſage, daß er im Dunklen am Thatorte „zwei 
TR, mit Schirmmützen“ geſehen habe, galt als 
a i 
Aber find die zwei Schirmmützen, deren eine 


offiziers Marten geſeſſen haben fol, in der That fine 
reichend, um einen Menſchen dem ſchmachvollen Tode 
durch Henkershand zu überliefern ? 

Die Richter der erſter Inſtanz haben dieſe Frage 


bewußtſein, dad auch aus pfychologiſchen Gründen ſich 
kein Anhalt ergab, weshalb der Sohn eines ergrauten 
Soldaten, ſelbſt ein tüchtiger und wohlerzogener Soldat, 


Wiſſenſchaftſſein könnte. Auch hätte es feiner Zeit außerordentlich Herrn Hafenbauinſpektor Ladiſch 
Skopeck weiß zwar en pan j auffallen müſſen, wenn kurz nach der Mordthat einjeiner Dienjtreije nach Memel begriffen war, wegen zuj SCW 
Baeckmann jetzt Unteroffizier der Kroſigk'ſchen Schwadron nach China hohen Seeganges in unſern Hafen ein. Heute wurde % 


gegangen wäre. Die Nachricht klingt fo unglaubwürdig, 
daß man ihr jedenfalls ſehr ſkeptiſch gegenüber ſtehen 


obwohl er, als der Leiter der Unterſuchung, doch allen muß. 


Das Berliner Polizei⸗Präſidium ſtellt dazu Folgendes 


Berlin, 23. Aug. (W. TB.) 
Das Königl. Polizei⸗Präſidium theilt mit: Geſtern 
und heute find Gerüchte eingegangen über neue Enthüll⸗ 
ungen zu dem Prozeß wegen Ermordung des Rittmeiſters 


Skopeckffeſt: 


auf dem jetzt dem Beile verfallenen Kopfe des Unter- Kroſigk, bei denen Beamte der Berliner Schutzmann⸗ 


ſchaft genannt würden. Dieſe Gerüchte ſind anſcheinend 
zurückzuführen auf die Thatſache, daß ein Schutzmann 
ſich am 21. d. Mts. verpflichtet gefühlt hat, Meldung zu 


verneint; fie entſprachen damit dem rechtlichen Volks⸗ machen über ein Geſpräch, daß er vor 5—6 Wochen 


über die erwähnte Angelegenheit mit einem hieſigen 
Handelsmann geführt hat. Ob die Sache irgendwie von 


die Mordwaffe gegen ſeinen Vorgeſetzten hätte erheben] Belang ift, bedarf erſt der Feſtſtellung. 
folen. Selbſt der Staatsanwalt hatte feine Anklage 
auf Todtſchlag beſchränkt. „Aber es giebt“, ſo ſchreibt Eine Nutzanwendung 
ein Blatt, „ja noch einige Minuten, über die Marten ſaus den Ergebniſſen des Prozeſſes fordert die „Köln. 
keine Rechenſchaft geben kann. Was hat er an dem Ztg.“ in einem bemerkenswerthen Artikel; fie verlangt 
verhängnißvollen Tage in der Zeit von 4,85 bis 4,45 Uhr] darin, wie uns aus Köln ein Privattelegramm 
getrieben? Nun, wir knüpfen folgende Frage an: Was | meldet, fortan unausgeſetzte Beaufſichtigung der 
aben Sie, verehrter Lefer, vor acht Tagen von 4,35 Vorgeſetzten, um durch rechtzeitige Beſeitigung 
is 4,45 Uhr getrieben? Und wenn Sie eine Antwortſ eines etwaigen krankhaften Gliedes den ganzen, 
parat haben, welche Zeugen können Sie hierfür an⸗ Organismus des Offizierkorps vor ſchlimmer Anſteckung 
geben?“ zu bewahren. Offiziere, die durch übertriebene 
Nein, mit dem Urtheil von Gumbinnen kann und Schneidigkeit, gepaart mit ſprunghafter Laune 
wird fih das Rechtsgefühl des deutſchen Volkes nicht und auf die Spitze getriebener Strenge, 
zufrieden geben; man harrt mit einem gewiſſen Heiß⸗Idie Dienſtfreudigkeit bei den Mann⸗ 


Sl. Katharinen-Kirchenchor. 


|. śmy m Pia a a d GŘ 


den 3. September, Abends von 7—9 Mgr. Anmeldungen 
neuer Mitglieder (Damen und Herren) nimmt Herr Muſik⸗ 
direktor Max Hesse, Kl. Mühlengaſſe 7—9 entgegen. (12499 


Verſammlung alter Jeukauer 


Montag, den 26. d. Mits., Abends 8 uhr im Gambrinus. 
Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen behufs An⸗ 

meldung zur Theilnahme an der Hnudertjahrieler wird gebeten. 

12610) Das Festkomite. 


Amtliche Bekanntmachungen 
Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter ift heute bei der unter 
Nr. 700 regiſtrirten Geſellſchaft in Firma Jazt & Go. in 


ormulare 


fur Behörden 
und Private 
empfiehlt 


A. Müller 
vorm. Wedel’sche 


die Firma erloſchen ijt. 


s 5 e a 905 
obige Firma ertheilte Prokura gelöſcht worden. 
Danzig, den 19. Auguft 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Konkursverfahren. 


a Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
Hofbuchdruckerei manns Arthur Ziehm von hier, gate 103, 15 
Danzig 9 
; ehoben. 
Jopenga e ud 2 Dong, den 20. Auguſt 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Die regelmäßigen Uebungsſtunden beginnen hor. | oe (Grand) Kies für 


vergeben wir nach Maßgabe der dafür 
und beſonderen Bedingungen in öffenklicher Verdingung. 
ka Aero nach gegebenem Formular find unter aus⸗ 
r 

unter Beigabe von Proben 
bis zum 7. September d. Is., Vormittags 10 Uhr, im 
Bauburean des Nathhauſes einzureichen, woſelbſt die 
Angebote in Gegenwart der nen Bieter eröffnet werden. 


müſſen deutlich und in zweifelsfreter Welſe Namen und 
Wohnort des Bieters erkennen laſſen. 


im Baubureau des Rathhauſes zur E 
auch gegen pd N der n erhältlich. 


Das Verlegen des Oberbaues auf der Neubaulinte Sonig- 
Danzig eingetragen worden, daß die Geſellſchaft aufgelöſt und Lippuſch, einſchl. Abladen und Einbauen des Bettungskleſes, 


owie d tigen Nebenar t in 2 8 
Gleichzeitig iſt die in unſerem Prokurenregiſter unter e e szo 


Dasse in Danzig für] Loos 
(12561 


Verdingungsheft liegen bei der unterzeichneten Bau⸗Abtheilun 
zur Einſicht aus und können auch von da gegen poſt⸗ un 
E Mk. a 1 5 1 

Firma Apotheker Alex. Pohl Nachf. Arthur Ziehm ſzrude bie gun Perdingungstenuzung Dex Jane ander, 
wird nach erfolgter Abhaltung des edinmis rmins hierdurch RA zum 5 welcher in unſerem 


00 einzureichen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


aus Danzig auf 


unter Führung des hieſigen Herrn Hafenbauinſpektors 
Nakor z eine Dampferfahrt durch den Seekanal unter: 


Giugefandt, 


Elektriſch Licht in Zoppot. 

Die von Ihrem Mitarbeiter in dem Eröffnungs⸗ 
Artikel zur Saiſon ausgeſprochene Erwartung, daß in 
dieſem Jahre die Klagen wegen der mangelhaften Be⸗ 
leuchtung verſtummen würden, hat ſich leider nicht be⸗ 
wahrheitet. Das elektriſche Licht brennt nach wie vor 
geradezu miſerabel in Zoppot. Seit längerer Zeit 
wiederholen fih die Störungen in der Beleuchtung des 
Kurgartens faſt täglich. Die Klagen der Badegäſte nach 
dieſer Richtung hin ſind vollkommen begründet. Abge⸗ 
ſehen von den Störungen, welche das Aufflackern und 
das Wiedererlöſchen der Bogenlampen verurſachen, iſt 
der kraſſe Wechſel zwiſchen Helle und Dunkelheit den 
Augen in keinem Falle zuträglich. Die Badedirektion 
würde ſich entſchieden ein Verdienſt erwerben, wenn jie 
diesbezüglich Reme dur ſchaffte. Zo (Z 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 22. Auguſt. 

Angekommen: „Mars,“ SD, Kapt. de Graff, von 
Amſterdam via Kopenhagen mit Gütern. „Annie,“ SD., 
Kapt. Penner, von London mit Gütern. „Freyr,“ Kapt. Jenſen, 
von Rotterdam mit Thonerde. „D. Siedler,“ SD, Kapt. 
Peters, von Stettin leer. „Sophie,“ SD., Kant. Mews, von 
Rotterdam und Sunderland mit Gütern und Kohlen. 

Geſegelt: „Archimedes,“ SD., Kapt, Lange, nach Stettin 
mit Gütern. „Lung,“ SD., Kapt. Taarvig, nach Lulea leer. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Pflaſter⸗, Promenaden⸗, Deck⸗ und 
den Häptiihen Straßenbau 
eſtellten allgemeinen 


er Anerkennung der gel Bedingungen und 
er perſchiedenen Kiesſorten 


Die Angebote ſowie die Proben ſind zu verſiegeln und 


Die Bedingungen ſowie das int 28, find dase 
n aus, e 


Danzig, den 17. Auguſt 1 
Der Magiſtrat. 


I. Von Stat. 11 plus et Bongo Fonte gusſchl.) 
bis „ 268 „ % Halteſtelle Bruß einſchl.) 
528 „ 10 Halteſtelle Lippuſch ausſchl. 
bis „ 268 „ 20(Halteſtelle Vrne ausſchl. 
Die Verdingungsunterlagen für beide Looſe in einem 


tszimmer am 12. tember Vorm. 11 Uhr ſtattfindet, 


12573 
Konitz, den 18. Auguſt 1901. ; 
Königliche Eisenbahn-Bau-Abtheilung I. 


Freitag, 23. Auguſt 1901 


SD, Kapt. Suhr, nach Horſens, ſchleppend: „Oſtſee⸗Zeitung,“ 
Kapt. Brüdgam, nach Horſens mit Holz. 
Neufabrwaſſer, 23. Auguſt. 
Angekommen: „Oskar,“ Kapt. Thamen,” von Hamburg 
mit Gütern. „Albula,” SD., Kapt. Flamer, von Lulea leer. 
Geſegelt: „Tora,“ SD., Rapt. Anderſſon, nach Lübeck 
mit Melaſſe. „Rotherſand,“ SD., apt. de Boer, nach Bremer⸗ 
haven leer. „Intrepid,“ SD., Kapt. Dyer, nach Lulea leer. 
Ankommend: 1 Tjalk. 


Einlager Schleuſe, 22. Auguſt. 

Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln. D. „Margarethe“, 
Kpt. Janzen, von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen. D. 
„Brahe“, Kpt. Walencikowskt, von Graudenz mit div. Gütern 
an Jobs. Ick. Carl Gabriel von Tiegenhagen mit 25 To. 
Kaps an H. Stobbe; ſämmtlich in Danzig. 

Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 1 mit Quebrachoholz. 
D. „Jul. Born“, Kpt. Görgens an v. Rieſen⸗Elbing. B. 
„Friſch“, Kpt. Bellmann an A. Zedler⸗Elbing. D. „Anna“, 
Kpt. Friedrich, an Lublinski⸗Graudenz; ſämmtlich von Danzig 
mit div. Gütern. 


Handel und Induftrie. 


New⸗Nork, 22. Aug., Abends 6 Uhr. 

21/8. 22 8. 
Can. Paciftc⸗Actien111½ [1117/g 
North. Pacific⸗Actienſ — — 
„ Preferr.] 964g 
8.50 


(Privat⸗Tel.) 
21/8. 22,6 
Kaffee 
per Auguſt 
per Oktober 


4.80 
4.85 
6.00 


91/2 
8.50 per Decemer .. 
Weizen 

ver September. 

per December. 781% 
87/16 per Mai 81½ | 81i 
„ 22. Aug., Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
18. 28/8 21 


Petroleum refined . 
bo. ftanbart white. 7.50 | 7.50 
do. Cred. Bal. at Dil-| 126 | 125 


76 / 


Chicago 
21. 
Weizen | 


„18. 2248. 


8.90 
8.97½ 


per September 
ver Oktober 


101g 
71705 


„Sigyn,“ SD., Rapt. Mosfteld, nach Newport mit Holz. 

„Bris,“ SD., Kapt. Horgen, nach London mit Holz. „Herkules,“ 
8.8710 
8.95 


71 per September 


10314 | + Asi Augun swa 
per December .| 78 1815 [Pork per Auguft| 14.42½ 14.30 
Eſſen a. d. Ruhr, 28. Aug. (W. T.⸗B.) Die „Rheiniſch⸗ 
Weſtf. Ztg.“ meldet: In der heute Vormittag in Oberhauſen 
abgehaltenen Gläubigerverſammlung der Gerhard 
Terlinden⸗Aktiengeſellſchaft wurden Dr. Schultz 
und Dr. Schmits in Duisburg als Konkursverwalter beſtätigt 
In den Gläubigerausſchuß wurden gewählt: Die Bank für 
Handel und Induſtrie, Robert Warſchauer u. Co., der Barmer 
Bankverein, die Magdeburger Privatbank und als Vertreter 
des perſönlichen Konkurſes Gerhard Terlindens Rechtsauwalt 
Dr. Hecking⸗Oberhauſen. Die Verſammlung genehmigte die 
bisherigen Beſchlüſſe des Gläubigerausſchuſſes, wonach die 
Maſchinen⸗ und Metallwaarenfabrik, ferner die Stuhlfabriken 
in Oberhauſen, Boiſhim, Straelen, Vorſt aufgelöſt werden, 
dagegen die Herdfabrik Oberhauſen und die Stuhlfabriken 
Schleiden, Sonsbeck, Capellen fortgeführt werden ſollen. 


arte, 22. Aug. Getreide⸗ Markt. Weizen 
ſchwach, per Auguſt 21,80, per September 21,90, per September⸗ 
December 22,25, per November. Februar 22,75. Roggen 
ruhig, ver Auguft 15,25, ver November ⸗ Februar 15,75. 
Mehl ſchwach, per Auguſt 28,00, per September 28,05, per 
September ⸗ December 28,40, per November ⸗ Februar 29,05. 
Rüböl ruhig, per Auguft 65, per September 65, per 
September⸗December65½ per Januar⸗April 65¼½. Spiritus 
behauptet, per Auguſt 270%, per September 28, per September⸗ 
December 28½, per Januar⸗April 29. — Wetter: Schön. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 22. Aug. Waſſerſtand 0,68 Meter über Null. Wind: 
Norbweſten. Wetter: Bewölkt, Barometerſtand: Schöu. 
Schiffs⸗ Verkehr: 


N ame 
des Schiffers [Fahrzeug | Ladung Bon 


oder Capitäns 
Greiſer 


Nach 


D. Alice | Güter l Horn Danzig 


——— — —ẽ ff — 9 — 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 23. Auguſt. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Stationen. 


bedeckt 
heiter 


leicht 
ſchwach 


Bliſſingen 770,2 (O leicht wolkenlos | 15,7 
Helder 770, NNW If. leicht] heiter 18,1 
Chriſtianſund 763,6 W mäßig] Regen 11,6 
Skudesnaes 766, NNW. | ftare wolkig 12,8 
Stagen 762,4 INW ſtark halbbedeckt] 16,0 
Kopenhagen 764,3 NW mäßig] bedeckt 15, 
Karlſtad 750,9 WMW mäßig heiter 14,7 
Stockholm 756,1 NW ftar heiter 17,2 
Wisby 757,9 NW ſtark bedeckt 17,2 
Haparanda 754,3 ftit — halbbedeckt 14,4 
Borkum 769,6 NW leicht [wolkenlos | 18,1 
Keitum 767,5 NW leicht halbbedeckt 16,0 
Hamburg 768,2 W ſchwach Nebel 15,0 
Swinemünde 765,5 NO f. leicht bedeckt 16,1 
Rügenwaldermünde 768,3 WNW friſch wolkig 17,6 
Neufahrwaſſer 762,9 mäßig] heiter 18,5 
Memel 759,9 WSW fwad] Halbbededt | 18,8 
Münſter Weſtf. 770,8 Fi ſ. leicht] wolkenlos 13,2 
Hannover 7695| ſtill — bedeckt 11,6 
Berlin 767,6 NW'Gſſchwach bedeckt 14,7 
Chemii 169,4 |W f. leicht] heiter 18,6 
Breslau 767,4 W leicht [heiter 18,6 
Metz 768,4 NO mäßig] wolkenlos | 12,2 
Frankfurt (Main) 769,1 | ONO If. leicht wolkenlos | 16,0 
Karlsruhe 768,9 NO ſchwach] wolkenlos 14,8 
München 769.7 mN — wolkenlos 13,0 
Holyhead 771,0 NAS İf. Leicht! wolkenlos | 15,6 
Bodo 756,2 W friſch bedeckt 11,2 
Riga 759,8 S f. leicht! wolkenlos | 18,4 


Wettervorausfage: 

Ein Maximum bedeckt die brittſchen Inſeln, während eine 

Depreſſion unter 755 mm fi über Nordoſteuropa befindet 

n Deutſchland ift das Wetter trocken und vorwiegend heiter, 

innenland dagegen ziemlich kühl, an der Küſte herrſcht 
normale Temperatur. 

Wenig Aenderung ift wahrſcheinlich. 


Bertha Preuss 


ie Paul Wisehnewski $ 
> Verlobte. 8 
Danzig, im Auguft ka 


g 


Familien- Nachrichten. 


Statt jeder besonderen 
Anzeige. k 
Die Beerdigung meines 
theuren, unvergeßlichen 
annes, des Königlichen 
Eiſenbahn⸗Sekretärs 
Karl Ernst 
findet Montag, Nachmittag 
3 Uhr, von der Leichenkap. 
der vereinigten Kirchhöſe 
(Halbe Allee) aus ſtatt. 
Clara Ernst geb. Manthóe. 


| 

©600©0000G0666608 
8 GG 
Ein ſtrammer Bater- 
© Ynndövertheidiger heute 
$ Abend 9 Uhr eingetroffen, 


welches hocherfreut an⸗ 
zeigen (12611 


3 8 Danzig, 22. Auguft 1901 
e W. Schmitz und Frau 
Vally geb. horkowski. 


0680%60%006006668 

$$ eteo ee z 
Meine Verlobung mit 4 

8 Sran Wittwe Minna 


se Wahr geb. Goldstein 
zeige hiermit ergebenftan 3 


Im Auguſt 1902 
$ Ernst Wahr.$ 


5100000000000000004 


Nach langem mit unend⸗ 
licher Geduld getragenem | 
Leiden e 2) re ; 
Morgen 1 Uhr 25 Min. 
ſanft und ſchmerzlos mein 


innigſtgeliebter Mann, 
unſer herzensguter Vater 


i Robert dn Bosque 


im faſt vollendeten 69, Re: 
bens jahre. ; 
Zoppot, d. 23. Aug. 1901, E 
Die tiefgekenyten Hinter- 
liehenen. 


4 
! 
u 


Freitag Danziger Nenefte Nachrichte 


Grundstück in Heubude, | WE i N EEE TER 
pE | ern 
SZ WNŃ ca 800 Men Dampfer lege: Ein Etabliſſement, reſp. Gartenwirihfihnft 


za ge plages, geeign. z. Nutzgärtnerei { 5 ` 
A u k + Ion 7 ' an nur belebtem Thor, außerhalb der Stadt, von 


; umſtändehalber billig zu ver fſofort, reſp. 1. Oktober zu pachten, ſpäter kaufen 
3 s s Off. u. F 501 an die Exp. (7234b 
mitostpreussischem Stutbuchmaterial | c e 

In Folge Auflöſung des Geſtüts Neſtempohl werde ich 


se e 
M 1 
das geſammte jüngere Zuchtmaterial im Alter von 1 bis Gürtner et: 10 


z 8 Jahren beſtehend aus Verkauf. 


außerdem noch über 40 Jahren beſtehende, in 


6 Wallache Emaus bei Danzig gelegene 


auf dem Hofe des Beſitzers der Pferde Herrn I. Hartmann, | Gärtnerei mit fenden = 6 Po große Gummibänme ſind haus für Bureaugiwecde, gum 
Se E u 1 Pf 5 3 poemi uU. man je nes gu p Ohra, Mühlenweg 1.| 1 Oktbr geſucht Preis se 
> Donnerstag, den 29. August cr. zu verkaufen. Nähere | . 0 AUE 4 m I DB u. F 118 and. E. 


Vormitzags 10 Uhr, in öffentlicher Auktion verkaufen, Den | enft ertheil I. Erömert, — (a. 1000 Nehieferplatten Ein Laden 


Voller Trauer über den vi H |mir bekannten Käufern gewähre ſch einen zweimonatlichen Danzig, 1. Damm 17. Z 
iel zu Kredlk. Muberannte zahlen ſogleich f chen mus ne” Fohlen, wg |14 mal 27 Bol volltantig, BKS in Hauptgeſchufteſrraße mit 
Ankauf 10 Wochen alt, Fuchsſtute, zum abzugeben Fleiſchergaſſe 69. etwas Lagerraum in Stadt⸗ 


frühen Heimgang des Verstorbenen Sämtliche Stuten find |. Zt. durch Vermittelung des 
beklagen wir in ihm einen beliebten . Tatterſalls zu Inſterburg als Saugfüllen in Litthauen aus Verkauf Elb. Bierfl. 5.0. Hohe Seigen 4. gebiet oder Schidlitz zu miethen 
‚ Vorstädt. Graben 66. czy, Tzu der: geſucht. Offert. unt. F 757 Exp. 


«Let dem beſten vorhandenen Material erſtanden, um als Mutter⸗ u ver⸗ 
Kollegen, dessen aufrichtiges Wesen l ftaten in das Gcflit deere ra gu, mwerben.| Gin Sans, mögtiät nen, mit| de Fee ber find Big gu Flaggenſtange kauen 


und treffliche Charaktereigenschaften ( ieſelben werden we rkaufs⸗ 48000 Mark 2 ö r 
l i N gen Verkaufs des Gutes abgegeben. Verkaufs⸗ ark Anzahlung zu verkauf, Kohlenmarkt 18, 3 Tr. Petershagen, Breitegaſſe 4, 1. 
ihm ein ehrendes Andenken sichern. lie mit Abßtammüng find unentgeltlich zurch den Unter- Off u. FB an bie Exp. 1 Gut erh dunkelgr. Rockanzng öl. Ein gut erhalt, Kinderwagen M 


23, Auguft. 


Penſion geſucht v. 1. Oktober 
f. ein Mädchen von 12 Jahren. 


Nachruf. 


geſucht. Großer Garten, Waſſer u. ca. 5—10 Morgen ſſichtigung der Schularb. 
Land erwünſcht. Umgehende ausführliche Offerten eee ee 0 1 
sub N. A, 765 an Haasenstein Yo die Expeb. 


A.-G-, Königsberg i. Pr. erbeten. 


Gestern verschied nach langem 
schwerem Leiden der Königliche Eisen- 
bahnsekretär Herr 


Karl Ernst 


Ein wachf. Hund, edle Race, zu — u 
verkaufen Altſtädt. Graben 63. Pil.n.and.Blum.m.Raummanp: 2 geräumige Zimmer 
billig zu vrt. Hl. Geiſtgaſſe 7, mit Nebenraum, auch imHinter⸗ 


Or. Poſt. Pappkartons, h. Blatt- 


im 47. Lebensjahre. 


eichneten zu beziehen. (12454 lh 

, t . 7 = zu verk. Hohe eigen 30,3 Trepp. iſt zu verk. Kl. Mühlengaſſe 6. 

Danzig, den 23. August 1901. A. Klau, Auktionator, Pillen⸗Grundſtück Seid. Bloufe und Wollkleid zu Gut erhalten. Kinderwagen 
Die Bureaubeamten der 


Danzig Frauengaſſe 18. verkaufen Frauengaſſe 42, 1 Tr. billig zu verk. Biſchofsberg 2b, 
Königlichen Eisenbahndirektion. 


(12598 


rnspr. 1008. mit Garten, in beſter Lage 


Zoppots, ſuche für zahlungs⸗Mahg. Flügel u. 25. Oleanderb. Poggenpfuhl 74, 2 Tr., iſt ein = 
2 ſeffentliche Verſteigerung. Kennen Käufer Angaben über billig zu verk. Off.u. F 76600.Gry. | blühender Oleander zu verkauf. Kaninchenberg 9 
Lage, Preis, Hypotheken, Zins⸗ Nußbaum Konzert⸗Pianino, Kronleucht, Waſchkeſſ, Gard.⸗iſt eine Wohn. für montl. 19% zu 


Sonnabend, den 24. Auguſt er., Vormittags 10 Uhr, ſuß, Ae Miethen, Ab⸗ 


teg hocheleg., 1,45 m hoch, faft ueu, Ständer z. vrk. Thornſchrw. 18,1. verm. Näh. bei Polsrieh. (73725 
; Br 80 Sr dem Heumarkt hierſelbſt vor dem Hotel paten unter F 768 an die Exped. billig zu verk. Laſtadie 22, part. Ein Kinderwagen, faſt nen, zu T sentiga gnb, Gt, 1. Okt au 
q iejep Walter pda Harmonika sofort BL zu vrkf. vert. Nied. Seigen 6, Thütre 5. | om. N. Altſt.Or.58, Eckla. (737 


Å 2 — . — —ñ — 
1 elegantes Reitpferd (Fuchswallach) Ich ſuche ein kleines Jungferngasse No. 29, 1 Tr.| Ein gut erhaltener weißer 
fodann fortfegend um 10), Ahr im Bildungs-Vereins- Grundſtü 1 Pianino und L amerik, Billard 
hause, Hintergaſſe, folgende dort hingeſchaffte Gegenſtände: on 10—15 Morg. kulm groß iſt zu verkaufen St. Michgels⸗ ac e 0 en ` p: . . 
Po bee e Pal I 19 9 der enter Anzahl. U kaufen. weg Nr. 22, bei Langfuhr. ſoſort auf Abbruch zuverkanfen t. zu um. (7 
auteuils), 1 bunte garnitur (Sopha u. eſſe 5 7 die © 7 ir š 5 
1 Ruheſopha, 1 Sopha und 2 Polſterſtühle, 1 Zierſchrank Offert. u. P 764 an die Exp. d. Bl. Muſtkaut, Handwag, Bierapp W. ma 
litalieniſch nußbaum), 1 Damenſchreibtiſch, 1 eich. Herren⸗ 
Geſtern Abend um 11 Uhr entſchlief ſanft nach ſchreibtiſch, 1 eich. Buffet, 1 eich. Paneelſopha, 2 eich. 


ſchwerem, langemseiden mein lieber Mann unfer lieber Schränke, 1 eich, Ausziehtiſch 1 eich. Waſfenſchrauk, 1 eich. i ć ; 
a Vater, Schwieger⸗ und Value, ASi e Eisſchrank, 7 eich, Rohrſtühle, 1 eich. Nähtiſch, 1 eich. a. Bettgeſt Diplomaten ⸗Schreil romen afl, Gartenh. p. l. (7805 


| $ p 11 e ind billig abzugeben 

eee Aar bei Paneelbrett. 1 eich. Truhe, 2 Spiegel nebſt Portidren er tiſch mit Auszug, Stühle Flur ai En 97 VVV 
0 frühere Bahnhofsarbeiter 1 Salontisch, 3 Kronleuchtek, 3 Teppiche, 1 kupf. Bowle, íi (l fer 1 Sophas i. mann: def SEHEN e Nr. 17. Ian fuhr Blumensirasse m 
3 gr. 8 kl. werthvolle Wandbilder, 4 getriebene Metall⸗ p8, all. f. bill. Häkerg. 10. Grabgitter (MAT, Ą 


bilder u. a. m. 


im Wege der Zwangsvollſtreckung meiſtbietend gegen Baar- 
ahi Ae f g y A (12551 ſehr reicher Ernte gutes Tafel | mit Sprgf.⸗ Matr. u. and. Sachen meiſter, Jungferng. 3. (7477b 


Sämmtliche Sachen ſind faſt neu. obſt. Rittergut Gr. Lipschin, ſof. bill. zu vrt. jede Tapez.⸗Arb. 
Der Verkauf findet Den at ſtatt. bei Gr. Liniewo, Weſtpreußen⸗ dau u bill angef.Brſt; 6 70 TA 


Gi, zu vt Or. Schwalbengiht.| Peter fltengaſe Ar. 16. 


— num . u 
1 i 70 Nußb., ficht. u. Birk, Kleider⸗ Alterthüml. Ofen 

: 7 anori Ramm⸗ Laugfuhr, Zimmer n. Kabinet 

pachtungen Schränke, Vertik., Ausziehtiſche n. ban 485. 7-810: A688 zu besch. och, 1. Sept zu v. Mirohaner- 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Plüschgarnitur, Plüſch⸗ an derHochſchule, Parterewohn. 

geſucht für kie. Garten mit ſophas, Rißsſophas, Bettgestell Balkon zu vrf, Böhm, Schloſſer⸗ von 3 e Veranda und 
fämmtl. Zubehör v. Oktbr. 

verm. Näheres daſelbſt. (72406 


Johann Krüger 


im 70. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an Neu! Rennrad Neu! 
den 22. 1901. A 
F HA Frauengaſſe 49. Zu verkaufen: umſtändehalber ganz billig zu Langgarten 32 
Die Hinterbliebenen. N ; inii x 1eleg.Plüſchgarn. 110% Sopha⸗ verkaufen Restaurant „Zur ijt freundl. REA AA 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 25. d. Mts uftion chaufenſtereinrichtung, il ein E n , md Guber gun 
Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 2 Damm ⸗GEcke, im Speicher, (Glasſtellage) für ein 2—2, m 9 betet. n Sprungförmte Stück 2 vernickelte Ständer 1512, 3—5. Pallas. (12241 
; z M i || Cing. von der Kohannisgaffe, breites Schaufenſter für alt zu Aepfel mitGravenfteinet, Gold⸗ 40% nußb.Vertikow Herren- RA , 3 

; ; vis-à-vis der Firma hankoft.|faufen gefucht. Offerten mit reinetten 2e, gute Birnen, u. Damtenjcveibtiih, Trumen mit Zgeſchliſſenen Glasplatten, 

Morgen Sonnabend, den 24, Preisangabe unt 732 and Exp. Pflaumen, ift in Zezenom in mit Stufe 5.4, 1 Plüſchſophaſ zur Dekoration paſſend, bill zu 

Vormittags 10 Uhr, verfteigere: | 6 Stühle m Rohri 2 Seſſ Bert. Pommern, Bahnhof Freeſt zu 42 e 2 Teppich, rg verk. Altſt. Graben 86, Laden. 

kj a. mahg w. z. kauf. gej. Ofi.1.F716 verpachten, auch werden Be: Stühle, 1 achteckiger Salontiſch,1 Haussegen jofort bill. zu vif. 


Kaen u. m Alto Fllesen zu kaufen gej. Gold⸗ stellungen auf Objt entgegen Imod.Spieg 13% chlafſopha, Jungkexugasse No. 29, 1 Tr. 


Todes-Anzeige. 6 n. Stühle, 20 Wienerſtühle, ſchmiedegaſſenecke 17, t, Bierkell. age 


Moehring. (1256 


eliwig, Gerichtsvollzteher, 


| 


Preiſe auf An⸗ 1Ripsſph. 26 , u. 1 zweiperſ. 


(12579 Bettgeſt. alles nen J. verkaufen Roth. Rabattmarkenb. für 7 Mk. 


rage mitgetheilt. zu verkaufen Nonnenhof 13, 1. 


; t 1 ſehr ſchöne Pritjhgarnitur|- Gut erhaltener Waſchkeſſel p Franenyasse 33, 1 Tr. (72116 
11 ß ̃ ała |gu Fant en EL — Framke, Gürtner. er Schlaf Ein faſ neuer Kinderwagen bl Holzgasse 28, 1, 
; verſtarb unſer Kollege und Vorſtandsmitglied ia tiſche mit Marm., Trumeaux, Langfuhr, Kl. Hammerweg 4, 2, = 10 ha 15 ane ee klein. zu verk. Wieſengaſſe 10, part r. gerrſchaftliche Wohnung von 1 
4 Pfeilerſpiegel, gutes Schlaf⸗ Ein ful " m für alt, gut RP: I Ripsſopha, 35 u. 33 % mah. |Brodbünfeng.48, imd. Repoftt,,|7 Zimmern, Müdchenſtube 2c,, 
0 annes as me er 1 É e j erhalten, ſo⸗ © S Soppa 2o e Tombank u. Tafelwaage gu vrf. | Keller, Boden, auch zum 
żę Küchenschrank u. Stühle. fort an kaufen gejuchi. Offert. |. 0 Srehrolle zu vert. Gr. Gaſſe 8. Penſionat geeignet, Tomie 
im vollendeten 38. Lebensjahr. x i Kuhr at ptn, Ein gangbares en REAR NOC Aepfel 5 Z DA m Bert, Holzgasse 27, 1, 
MWiir betrauern in dem Entſchlafenen einen auf- ereidi ichts⸗ \ R 3 edermatr., Keilkiſſen ſehr wing eiligenbrunn 8. Akad nun 
| egen Lede a eat Wee .. / ᷣ ũłqœ3 ! S Simmer sc, Boden, Keller 
Die Beerdigung findet am Montag, den 26. d. M., Wi Fortsetzung zu k. gej. OT. u. Eil an dieirp. nebſt Reſtauration wird zu N.Bett.3.v, Borit.©r.30,1.(74136 paſſ. bl zu vk. Brok Langgart. 11. Waſchküche, zum 1. Oktober zu 
Nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle auf dem N j Alte Schuhe und Stiefel werden pachten geſucht. Offert. unter Kommode, Kinder, u. Stuhl iſt 2 große, gut erhaltene, eiſerne vermiethen Näheres Fleischer- 
Bartholomäi⸗Kirchhof am kleinen Exerzierplatz ftatt. PPR Auktion Paradiesgasse | gekauft ar 1 n 15 e 674820 F 758 an die Exped. d. Bl. erb. zu verk. Gr. Bäckergaſſe 11, 1. Dau erbrand-0 efen gasse No. 7, Komtoir. (10674 
A tand. F:! ; 1 Erk. Sophatifch, dunkel, 4 x » |Stadtgehlet 1, Halteſt. d. elektr. 
= Wag sun (12589 AmSounahend, 24. Angus er. Rp a ar ent | Ver kau fe zu verkauf. Breitgaſſe 114, 1 Tr. en für gene Säte gm Bahn, Wohnung 33.,2 Kamm, 
H. Diedicke, r ab, werde mit Schubfüchern, ca. 3-4 Met Engl. Buffet u. Plüſchſopha] King, Langen markt 20. (19595 „ 
orſitzender des Danziger Kellner⸗Vereins. ge dere; Seit i N J. bill. zu verk. Mattenbuden 7. Kling, Langenmarkt 20. (125% | Waſchk.u. Trockbd., Ver em Fſtr. . 
Vorſitz dig Länge, zu kauf. geſ. Gefl. Off. erb. > : 
y ; z 1 Nähmaſch., 1Baftteppich 2 St. 30 WtE.nt:g.v. Bej.gl.10-12 U. 4-6, 
Bonis Jacoby, Kohlenmarkt Ser r Muüßſengaſſe 18.9.8 Sänger. 1Bettgeſt, 1Waſchtiſch (11724 
Abgeleag. Hrn un Damentagen | p r Eoyfa| Wolzschneldegasne E 
e ds kauft Tilsen, Burgſtr. 7, part. I Kl. Sop 5 zu ati amm au 4. billig zu verk. Wellengang 1, 1. parterre, 2 Zimmer, Küche, 
u. Porzellanſachen, Uniſorm⸗ Ein Waſchtiſch und ein kleines it Elk ze ophaſpiege - aT | Särtchen, paſſend zum Geſchäft, 
; Fa . ſtücke, Schuhe, Stiefel, Säbel, Spindchen wird zu kaufen geſ. 9 ła billig zu verk. Schmiedegafje26,3. Wo h EEE ih - ER e en a 
a 5 F Ę At ; Gewehre, Reitzeug, 1 neuen Offert. unt. F 747 an die Exped. « || Gute hochl. nußb. Stühle, auch EA 0 ungsg SUCI e Daſelbſt auch Lagerraum und 
i Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme f] Damenreitſattel 20. ZE R A. h ed l ich. 2 — Verkſtatt (12131 
bei der Beerdigung unſerer lieben Mutter Elisabeth öffentlich meijtbietend gegen j mahag. U. auf Anm e Zn fofort geſucht Wohnung ene Minna 
specht ſprechen wir hierdurch unſeren tiefge⸗ f Blei baare Zahlung verſtelgern 1 Halbengff. 4, 2, an d. Schmiedeg. |von 5 Zimm., Küche, Badezimm. errſchaftl. Wohnung, 
fühlteſten Dank aus. a Neumann, Gi Neue Betten 2 perj, Bettgeftel |4. Zubeh., part. od. 1. 5 Bimm., Bade⸗ u. Mädchenz. ꝛc., 
' Albert Specht, Landsberg a. W. Gerichtsvollzieher, in Danzig, m. Matr., Soppa peri. Waſch⸗ in nächſter Nähe d Haupt 1 nen dekorirt, Hundegaſſe 4.5, 
Elisabeth Kielgast, Danzig. Pieiferstadt 31, 1 Tr. | 8 toilette b. z. vk. Brodbänkeng. 38,3. Off. unt 12685 an d. Exp. (12535 x Gin PA 1 pa f0 le 
Olga Klotz, Oliva Wpr. 8 „WR l wam A OS 1 Wohnung Langanrien 17, part. (7661 
Martha Lehmann, Heubude. A ide Jj- verk. Weißmönchenhinterg. 20. von BR ahan up de Langgaſſe 43 
; 5 PA PIERRE ` E Wetigeit. mit Matr., Kleider | Soon per 1, DTE Offer f 
; C ppo t $ ; 1 Puſcheſchr, Bit. Tische den Wals rain geß Otfertenji. Etage, Wohnung auc als 
- - Yilla „Ama“ I pan i ; Dan sen zur b. Ronnenh.18. unter F 663 an die Exp. s M wik jąc ia 
AGM EWIE. TEEN ZS EN N A i | I . i Ie. St., Kch.u. Bd. v. Näh. Langgaſſe 5 
iſters i U y IM in || I Sopha billig zu verkaufen dgl. Chep. f.e St, A A 
Die Beerdigung des Landesrentmeiſters 1 Bimm., Veranda, gegenwärtig rösster Auswahl 1 Sung b rn gail ht. 29,1 Tr. LEM er en eumark t 5 
A H 5 a h S 6 e SEHE SEEN g A| Gin Sat neue Zandbetten bill. | ST einf. möbl, Wohnung mit 
einric onnTag Danzig, Stenttgoafe 1b. (STE zu | su verkaufen, Oundegafie 24, 3 Küche Haas. śm 15. Sept. 
findet Montag, den 26. er., 10 Uhr, (nicht 11%, wie Geſchäftsgrundſtück, ’ wirklich billigen zu⸗ j| Gin verſtellb. Kinderſtuhl, vom j. Ghepgar zu mieten gej. 
zuerſt angegeben) vom Trauerhauſe Kaninchenberg 14 Kolonialwaaren, Deſtillation, 7 j „ Off. unter F 662 an die Exped. 
Reſtauration, mit vollem Aus⸗ rückgeſetzten Preiſen 0 me w A ENEA 4 Frau ſucht Stube und Küche 
ſchank, großer Einfahrt und old 755 für 10 % Offerten unter F 729. 
Einwohnerhaus iſt von ſofort zu [ Graben 19-20, Otnterhang, rr. Teeres Zimmer mit 
verkaufen. Außer demGeſchäfts⸗ empfiehlt die | Wegen Fortzugs von ger uche von alleinſtehender 
; F haus bringtdasAnweſen noch ca. Alwerden nerſchiedene Möbel, Schneiderin zu miethen geſucht. 
PE WRC eee ER 600 Mk. Pacht u. Miethe. Kaui 72 © Küchengeräthe, Betten ꝛc. VEL=| Offert Preis u. F 726 d. d. Ex 
TAJ D ji fertigt ay LE, N Möbelfabrit kauft Dienergaſſe 38. Möblirte fl. Wohnung vun ee 
s Uebereinkunft. Näher. Auskunft 70 s y ohnung tuben e, Zub. 
; m reyling; < Müller erth. Kaufmann A. Plaiau, Meme | Eine 6—7 PH. OUTI RE et ! Ortnder gm perm 
; } (74406 | LADY bil mit Küche von älterem GhepaarGroße Schwalbeng. 15a. (72206 
; Grahdenkmal- Ry Sleinmetz⸗Werk⸗ vorm. Medel’fehe Die ee Tanimë. 5 í IN (ll z „„okomoh 1 55 an e ASO | f. Hatzkansehe ase 2 
8 i : tterg. 16, Fraueng. 48 u. Brod⸗ ; r 
t INANA fitted M| He fsuchdruckerei |oiuteng.35 find zu verk. Naher || MP 9 [| iitsier ebt bilig gum Bere Take denaz Biei N 
fi ik ZO NI sch: .B Münchengaſſe 12, part. (74476 | kauf. Anfragen find zu richten Suche im anft, Haufe eine fleinel ift die zweite Etage 1. Oktober 
abrik, X Rz Steinbildhanerei $ 5 „ „ TI n 4. Damm 13. unter 7184b an die Exp. (71846 potu UA A S W 1 55 15 
— engaſſe Mo, 5 ce Näheres Langenmar r. 12, 
Danzig, Miſchkaunengaſſe 28/29, p (Intelligeng«Comtoir). | gedienung reell bei 3 Geschirre, 1 Sattel, Off u. F 708 an die Exp. d. Bl. Grosse Biockerkanss K 
| ' Zweig⸗Geſchäft: Mm 7 Langiahriger Garantie. 2 Halskoppeln, 2 Leinen |Gine antard. gra fadt in der e 4 e ee 
Marienwerder Westpr., Nospitzerſtraße 7. in der Stadt ; 42004 zu verk. Altſt. Graben 37. (72715 Sed a e F Küche, W piah 5 Anl 
i 8a. 2564 Offer U . ! errn Michael. 
Grosses Lager (6935 mit Garten u. Hof, fer paſſe nd E a | ftatt, gut erhalten, Sika zu ver⸗ Iwel Stuben, Küche und etwas nn F 7 
= res Fa ne r muh gur rein. puraehendes Material: kaufen Mauſegaſſe 9. Bl. (73586 e 1 N errſcha iche 
; tsd RE nlage eines Holz: u. Kohlen⸗ 18 05 g g ` 
j ferti er Grabdenkmäler i qeldifta Roln bei 3000 „A [und Koloni waaron-feschätt, Gin gut erhaltener (42879 Off. u. F754 an d. Exp. 5.81. erb. Wohnungen 
N Anzahlung zu verk. Agenten „ a tiigis Gasmotor Eine Wohnung v.5 Bimm. oder|in ſchöner Lage von 5 und 
Min Granit, Marmor u. Sandſtein in geſchmackvoller verbeten. Off. u. F 736 a, D. Exp. N Rae ede ift 4. Damm 7 billig zu verk. auch in einem Haufe e. von 3u.]6 Zimmern nebft reichlichem 
Ausführung. Uebernahme jed. vorkommenden Neufahrwaſſer ift e. Grundſtück halber von ſofort oder 1. Oktbr. — — — eine v. 2 Bimm. wird zu mieth Zubehör per ſofort und Oktober 
Steinmetz und Bildhauer⸗Arbeit in Granit, Marmor at OPO vor multi unter günjtigen Bedingungen Münzen ammlung e e a und — Ahr il 
f und Sandſtein zu ſoliden Preiſen. N Kr e e i bu verkäufer Conn (Thaler 15 aber BIG gu FF 
z ra © a Pań s N verk. Milchkanneng. 18. Kay dek E AN i 7 
Milchkannengasse 2829 nnn , p nener Tatetwanen | Zimmergesuche |EBYTTTRERE 
) 8 Mit 3000 ME. Anzahlung, Geſchäſtskeller mit Rolle ſofort 30 Zentner tragend, iit billig n —8 p 7 >) 1 
FE er kauftiſedPoſten]feſt. Hypothek, habe gutes, klein. billig zu verk. Frauengaſſe 9. mmerſche⸗ I: 1 . verm. Jungſtüdt. Gaſſe +. ( 
— SA jed. Poſt 8 9 zu verk. Zoppot, Pommerſch Fundegaſſe 128, in der 2. und Z. 
7 H. Cohn, Fiſchmarkt 12, (68875 Haus in belebter Gegend, | -T | I z r |ftrajie Nr 32. (74096 I mönlirte Limmer Hundegaſſe 123, in der 2. und 8, 
„ leg > „żywa i }: I reichlich 7 Prozent Bine gi U ando Hi rel 1 Holzſchild 2,40m Ig. Bremer, Etage eine Wohnung zu verm. 
ee e eee e ß eee 
+(+ ji p unter F 719 an die Exped. d. Bl. Jungferngaſſe Nr. 25. Sen — - är) zu miethen geſucht. 7 
Mobiliar⸗Auktion J r tte dle 103| Pete u E TAZ an ie Sy isehoisgasse I- 
pE nae A u p 8 a x 
Aliſt. Graben 38. | 8 IN il, "Gypsfiguren fager PR pala Sen ohne Morgenkaſſee, Preis 10% Sroänungen,, befichend, auè 
Morgen, Sonnabend, den BE | ot ; ję gu verkaufen Hope Segen Tre [Rüde der Fanggaſſe, Ofert ung. neßſt dazu gehörigem Entree 
24. uguit, Bormistags voni Fadenkiſch wia ofc SERA rea aaa a nebst Snbeneinvichtung 1. Gana.) Großer noner Koffer E 122 au die Expeb, d. Blatt. vd.) Küche, Boden, Keller, Trocken, 
10 Uhr ab, werde ich ſehr geſucht Offenen ain Ort cvangel) krantheltsh. der en alen esta. |||. eng d billig Anſtänd unge Dame boden u. Waſchküche per 1. Okt. 
. S beer unter F 604 an die Eb ee zu verkaufen. Zur Ueber- ale 22 Betcarelit, 1 255 Pertini Meizermunse 11. |von auße 0 zucht zue miethen Näheres daſeleß 
3. Waſcheſchränte, 2 Sophas — öchſten Preis naome gehören ca. 15.000 . eee | Baia, 1 uhlwag 15. Gi sr alan Sek penat Sehr. A | 2. 
2 Wäſcheſchränke, 2 Sophas Den [U fi = t A 7 7 / IWaſſert, 1 Stuhlwag,, Th. Kdr. RPA 
1 haiſelongue, 6Bettgeftefle mil za. Den en, leid., Srat 1 — —5 aE 5 bie Crp: Ich möchte mein Tuhroeschält Gtupib. zu uf. SH. Wäterg. 2 Di. elegant möblirtes eee 
Matr. u. Keilkiſſ, 1 zmeiperfon.| Wäſche ſowie ganze Wirthſch. ze. Mittel MD al a i pepene ame eines andern] 2 Holzrinnen find billig zu 2 3 ; Bureauräum. od. Geſchäfth. p 
Paradebettgeſtell m. Matratze, J. Stegmann, Altit. Graben g halber io 1 FR nde⸗Geſchäfts bei günſtiger An⸗ verkauſen Hakelwerk Nr. 2. Imm SF. ſof zu verm. Beſicht. 111 orm. 
2 Sophatiſche 1IPfeilerſpiegel in. früher Hausthor Nr. 1. (84880 halber ſoſort, au verkaufen] zahlung verkaufen. Offert ant. Schraußſtoc u Schloſſerwerkzg. . Miß. Schaeden 9821 
„Konfole, 4 £ tt Wachs Le laschen Agenten verbeten, Nur Selbit- 1 765 an di Schraubſtock u. Schloſſermeptdg.] Offerten bis Montag unter chmiedegaſſe 10, 1. (9821 
tuch, 3 Pf zije m Alle Sorten jaubere Flaſchen käufer bitte Offerten unt. F 728 F 765 an die Exped. d. Blatt. zu vk. Weideng. 2, H. 2. Th. 2 Tr. P 710 an die Exped. dieſ. Bl.] Zangi, Mirchauerweg 80 Wohn 
ahmungen , 1185 Pfeilerſp2 Dyd, Rohrſt, werden gekauft Rähm 8. in der Exped. einzureich. (74436 | Ein ſchwarzer Rockzu verkauf. Faſt neues Fahrrad, Straßen⸗ un an bie eee aa: B e b 
Apotheker, Berlin 0, Holz- p inderbettgeſtell, 1 peiſeaus⸗ 5 Pr HET n der Exped. eins l Neugarten 37, hinten, 1. Thüre. Saft nene anne I Jaden Gut móbl Jimmer ARTY 17 ae ud 72166 
marktstr. 69/70. Goent!. Kausale Pie ag GU anfen geſucht Oſſerten Bine Dale, möchte das S 1 Herren⸗Sommer⸗Paletot bill theilen, ſehr billig en nen mit voller P Ants mögl. ſep SE a La ln umie 
1811 5 . h 95 . . A 4 i > , r ; 1 7 N N 
,. , !., , (448 | futt zum 1. Sept- ją, Beamter. p iefferfadi29, Gabinet, 
u. mehr. and. hierzu lade erg.ein]Selteril., Selterkiſt, zu 50 Fl.] Stall, bald verk. Ang.ca.10000.4 |1 Kleid, 1 Jäckchen, 1 Fuchsiell| Klein. eiser. Sparherd Nähe Hauptbahnh. a. Holzmarkt. Entree und Zub. zum 1. Oktober 


er 
R. Stüwe, Auktionator. kauft Gr. Mühleng. 10, Keller. |Ofjert, unt. F 741 an die Exped. zu verkaufen Holzgaſſe 12, 4 l. Jzu verk. Baumgartſchegaſſe 26,1, Off. m. Prs. u. F 751 a. d Exped. Jau vermleth. Meld. part. (72885 


Jopengaſſe 10 


U |tt eine Parterre: u. Hange⸗ 
ſtube, ohne Küche, zum Komtoie 


geeignet; (12572 
goa ken | Jopengaſe 9 


leine große Parterre⸗Hinter⸗ 


mm — - ſtube mit Küche ꝛc., vom 1. Okt. 

Kleine Hofwahnungen zu verm. Näh. Jopengaſſe 10, 2. 
Wohnun 

pa ia eee 
RNB aan" Dominikswall 13, 3, Wohn., 
Rangiuhr, Hauptſtr. 10, 1.Gtage, 5 & 
Śnie, Dgr dm, Kühe eten, hen Kah. fofort, au ver 
Badz, Mädchſt., z. 1.10.3. v. Ndal. Aide 


Kohlenmarkt 35 
in der dritten Etage vier 
Zimmer, Entree, Mädchen⸗ 
kammer, Küche, Boden, 
Keller, per 1. Oktober 1901 


Freitag 


zu vermiethen zu 
12. 


Sperlingsgafle 810 
tft e. frl. Wohnung v. 2 Zimm., 
Küche, Entr. u reich!. Zub. zum 
1. Okt. ex.. uvm. Joh. Müller. (74795 
Vangfuhr, 2th. gr. C. u. F. 51 Mk. 
Unterw. 2 Stub., Nite. 17,50 Mk. 
pei. v. Zubeh. Bruns höferw. 37. 


Strh., Krickel. Pr. 700. (74156 4 errſchaftliche Wohnung 4 


Rangi Brunshöferweg 26-27, t 
Saby Ein, Ride gel Bobu ieee ae 
Neben. ſof F vm u) bez. Meda 1. 0.5.6t. p. LOT zu verm. RAB. 
Schuenemann, Ma Paradtesgaſſe 14, 3. Etg. (74586 
Halbe Allee, en 7, er pn PR RE) 
Bofnungen von dgimmern, ge- Sabinen Gub., ależ Gel anven. 
ſchloſſenem Balkon u. Zub. fü 
88 A monatlich zu verm. (73966 
Wohnung von 4 Simmern, Kch., 
Keller und reichlichem Zubehör, 
Garteneintritt nebft Laube au 
verm. Langgarten 43. (78925 


Pfefferſtadt 78 


ſind aum 1.Oftober AE nd Mottlauercasse 9 
von immern m ad nn 

ſämmtl. Zubehör, der Neuzeit ott auergasse 
entſprech., zu vermiethen. NAN. find Wohnungen v.3,2 u.1 Stube, 


Paradiesg. 62,8, Berwein.(73706 | Kabinet, Küche, Keller, Boden f. 
2 Stuben, Kammer, Küche, auch 480, 400, BOD, 250 Mk. gu verm., 


als Komtoir, fof. od. 1. Okt. d. J.] Stube, ab, Küche v. 1. Sept. 
an Andere gend zu 15 zu vermieth. Tiſchlergaſſe 43. 
miethen Brodbänkengaſſe 14, Laitadie 27 Stube, Küche, 
Hinterhaus, parterre, links.] Bodenkammer an ült. Dame zu 
Näheres bei Philipp. (78695 vm. z. 1. Oktober. Näh. 2 Tr. 
Kleine Wohnung zum 1. Dft. 

Langfuhr, zu en Am Stein 11. 
Wohnung I gin, parterre, LTR T RT 4,1, ſind 2 Stuben mit 

r 


Wohnung 4 Zimmer, Küche em. 
Entree, Garten, reihi. zubehör neee een 


per Oktober zu vermieth. (73466 F 
E ETA aid ER 1 755 Herrſch. Wohnung, 4 Bimmer, 
555 101 Uhr Vormitt (7 b Bad, Küche mit Gaskocher und 
- erd, ſchöne Keller und Böden 
800 Mk. Fleiſcherg. 56/59, pt., I. 
Kl. Rammbau I got, 1, CNA 
Stube Gabinet ti € 20.,16 MIE, anggarfen 73 
E e . 4 Zimmer, Küche, Bodenkamm., 
e e Keller per 1. Oktober für 600 % 
Su n e ne zu verm. Näh. daf. imad. (744 2b 
g e ee e BL Sue Goh 
Näheres part, rechts. (78640 Stadtgebiet 97 
Mauergang tft eine freundliche adtgebie a 
12 Ct e im neuen gane ſind Wohnung. 
Junkergaſſe 5, im Laden. (74295 von 8 Stuben u. Zubeh. zu vrm. 
belt ban Zim iR Bie T Gioac | Tangfuhr, Hauntftr. 10, 
großer ir Küche eee, iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
y x ietfen. Näheres beim 
Trockenboden, nach 2 Straßen zu urs 
Ausgang, per 1. Okt, zu verm. Iriſeur Herrmann. 


Zu dej. von 11—3 Uhr. (74275 mann 1 8 i CERA 
A tube, gr. e, Bod. an 2 ruh. 
Wohnung Fisehmarkt ö, 2. N. fzindert. Sente g, 1. O. für 12.% 
vom 1. Oktober zu vermiethen. zu verm. Scheibenrittergaſſe 13. 
NEH, bei Rechtsanwalt Zander, Kaninchenberg 2 iſt e. TA on 
Sanggafie 67. (42430 alleinſt. Alt Perſon v. Sept. f. 5% 
olagafie ift e. Wohn. 5.2 Jim. . b. N. b. Bess o. Scheibenrittrg. 13 
ab., Küche, Bod. z. verm. 24452 Zimmer, Zub. 24 Mk. zu v. Gr. 

g i 3 Zimmer Bäckergaſſe 12/13, Näh. Vicew. 
Ieischergasse 500% um Fangfuhr, Eſchenweg 16,4 Zim, 
1. Okt. zu um. NAD. pt. Iks. (7225b viel. Zub. für 370 % zu vrm. 
D Fanpinhr, Herihastr. 15, eleg. 
Heilige Geiſtgaſſe 47 Mie S, m, Balton, 
en ek., viel. Zub. 

ift eine herrsohafil. Wohnung 40 er 8 90 D 


von 4 und 5 Zimmern 20. zum A zu um. 
1. Oktober zu vermiethen. 3 Pfefferſtadt 12 ift die 1. Etage 


oggenpfuhl 82, 3, kl. Stübchenu. 
Sb, & K Septemb. od. 1. Oktob. 


u 
beſehen von 11—1 Uhr. (73616 [zu vermiethen. NAK. im Laden. 
a Hundegaſſe 98, 
2 große Zimmer, große Küche 
, 0 mar , un aid ech 70 25 A, 
} erner 2 Zimmer in der Hange⸗ 
2. Etage, beitehend aus Etage, ſehr geeignet zum Kom⸗ 
5 Bimm., Küche Mädchen toir oder Bureau, ſehr preis⸗ 
ſtuße und Zubehör per- werth zu vermiethen. (12559 
1. Oktober zu vermiethen. 
Beſichtigung jeder Zeit. leganto Wohnnng 
(7343 Saat, 6-7 Bimmer, Bad, Balkon, 
ntrees, eigene Laube, vie 
12 Wohnungen Faun joiśi ste pitter ju 
verm. . Pfefferſta Ą 
von 3 Simmern li. ĝi «| Włelzergajje 10, I, iſt eine 
find zu verm. St. Barbara, Wohnung von groß. Stube und 
r e 77 . Küche nebſt Zubehör zu verm. 
Stadtgraben 18. EdmuniKirste, | o a a a a G 
10527 18 Holzmarkt 5, 1. El., 
Kohlenmarkt %, J. If 
A ) HR tr 
hör er C od-Geimättsh.n,tof.su um. 
Boden und Zubehör, mod Beſicht. 11—1 Norm, Nah 
Besichtigung BRET || Schmiedegnffe 10,1. (9321 
800 Mk. Näheres Fe 28, SWWWWOWWW 
im Laden. (104301 Fröl. Wohnung 1. Sept. an Er, 
Bopien Sie, DEt, 3 Bin, 36. N, cg a Zim, 36 ee gu. v. Petershagen h. d. K. 1. 
k. 3. Oktbr. zu verm. (73376 Biſchofsberg 5, 
m 
i iwa y geſundeſte Lage Danzigs, iſt die 
1. Etage von 3 großen Zimmern 


Joppotet Chauſſee 3, mi Balton, jelle tide Speifet., 
egenüber Thierfellt's Hotel, | Waſchk. Kell. n. Bod. für 550 Mek 
fin zwei Wohnungen, u. 12 Mk. Wafers. jährl. v. 1. Okt. 
L Treppe hoch, Schwarzes Meer 19,12 Stb,, 
H o ke R NE und Paier Docena pity. 
analifation und zwar: etershagen hint. d. 
eine größere, beſtehend aus vom 1. Stube, liche en 
3 Stuben, Küche, Veranda, für 11,50 Mk. zu vermtethen. 


Sarieneineit, fee 200 «A Langfuhr Janehkenthalery. f 


pro Anno: 5 Bimm., Balkon, Gart 6 
eine kleinere, beſtehend ans s EN en, Zub, 
2 Simmern, Kabinet, Rice, | vom 1. Oktober gu verm, (74466 


Veranda, Entree, Keller, ai 
Boden, Garteneinkritt, fitr Dengarten 35, 2. Et., 
300 A. pro Anno; 6 Zimmer, Bad, Garten, reichl. 
vom 1. Oktober cr. ab zu] Zub. vom 1. Okt. zu vrm. (74456 


vermiethen. Näheres daſelbſt St. Michaelsweg ba Mosna Kir 
bet Fräulein Kuhl, Hoi- a v. 1. Okt. zu ACH 


die 2. Etage, 3 Zimmer nebst TI 
Zubehör se 1. Oftober zu chidlitz, 


vermiethen. Preis 600 4 (78266 Carthänſerſtraße 103, 


Wohnungen, ind Wohn. von 2—3 Zimmer 
3 und 2 Zimmer, helle Küche ant Waſchküch., Ke „Trocken. 
und ſümmtl. Zubehör, zu verm. boden, Eintritt in Garten und 
Thornſchegaſſe Nr. 1. (72130 Laube, z. Oktbr. zu verm. (74506 


Holga Benin angluhr, Friedensstrasse 


od, Nelſchergalſe 56/69. (72266 an Sex godnie obmeny, 
i 53., Bad, 3, reſp. mmer, Veranda, 
OŁNONET gasse j Beer sę Bubehör, von ſofort oder ſotter 


Waſſerz. 1 eee zu vermiethen, 
(72246 


wohnung. Lr (( N 

5 5 Langi., Eſchenweg 8, Wohnung 
Stube, Cab. u. reicht, b. py 

Heil. Ge iſigaſſe 65 DEBAU NAN dal Er th 


Große Berggaſſe Ja, 
Stube, Küche, Boden, an kinder⸗ 
loſe Leute zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Preis 15 Mark. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Heil. Geiſtgaſſe 109, 2, möbl. Zm 
m. a. ohne Penſ. v. 1. Sept. z. verm. 


gelegenes 


gu vermiethen Melzergaſſe 17. 
Separates Vorderzimmer, gut 


möbl., an ruhigen Herrn billig 
zu vermieth. Brodbänkengafſe 1 
Freundl. möbl. Vorderz. 3. 1. Spt. 
zu verm. Kaſſ.Markt4 5,1 rechts. 
Wohn⸗ u. Schlafzimmer, eleg. 
möbl., zu vm. Goldſchmiedeg. 4,2, 

anytahr, möbl. Zimm. u. Kab, 
fodpt.,1.Sept.guom., Mirchaner 
Promenal.6,Öartenh.p.Y. (73566 


N In adnada Muse ee ee Be de 


in fein 

Dfefierfient 51, le 
orderzimmer zu verm. (74226 || 
Hundegaſſe 97, 2 Treppen, ein; 


möbl. 


oggenpfuhl 67. (73306 


zimmer ift 


Z.] Langenmarkt 26, 4 Trp. 
Scheibenrittergaſſe 2, 2 Tr., tft! 
ein möbl. Zimmer zu verm. 
Gin hübſchmöbl. Zimmer u Kab. 
mit auch ohne Penſion zum 
1. Oktober Heilige Geiſtgaſſe 7. 


8. Etage, 2 Binim., Kab, Entr., 
Kch., Bod. Re., h., f. 560. v. Okt. 
zu verm. Näh. 3. Damm9, 2.(7483b 
Saaletage v. 4 gr. Bimm., Gntr., 
Küche, Bod., Kell, hell, per Okt. 
zu verm. NAŃ. Vorm 11, , 
3 Uhr 8, Damm 9, 2 Tr. (7482 
Wohn. 1. Et., 2Zimm., Cab. Entr., 
Küche, Bod., vorth. z. Wiedervrm. 
u. Komtoir, f. 500 % zu vm. Näh. 
Kürſchnergaſſe 1, Uhrengeſchäft 
Wegen Versetzung 
2 Zimmer und ein Cabinet nebſt 
ne ſogleich u vermieten 
etershagen 27, Gosse. 
Tiſchlerg. 17,1, find 2 Wohn. St., 
Küche, Boden für 15 u. 17 Mk. 
monatl. zum 1, Okthr. zu verm. 
opengasse 27, freundl. 
Wohnung von 2groß. Zimmern, 
ſehr gr. Küche u. all. Zub., 4. Et, 
zum 1. Okt. zu verm. Näh. 1 Tr. 


Wohnung mit Keller, 
zur Häkerei od. Bierverk.geeign., 
ſof. zu verm. Tagnetergaſſe 5, 1. 
Kl. Wohnung mit a b. Küche zu 
verm. Tagnetergaſſe 5, 1 Trp. 

Eine kleine Wohnung zu 
vermiethen Heil. Geiſtgaſſe 87. 


unten im Uhrge 
ſtädt. Graben 


Wohn. 2gr.Zimm., Cb. Entr., Zb. 
Okt. z. v. Schidl., Carthäuſerſtr. 34 
Beſicht. v. 11—1Brm., 4 —6Nchm. 
Frauengaſſe 10, kl. herrſchaftlich. 
Wohn., gr. Vorderzimm., Cabin. 
Küche, Entree u. Zubeh. 1. Oktob. 
ab zu vermieth. Näher. parterre, 
7, 11,50, 18 A, 
Wohnungen ami septe 
zu nerinieth. Häckergaſſe 14, 2, 
Baumgartſcheg. 18, Wohn., 2 t., 
Küche, Kell., 26.4 1. Sept. zu vm. 
2Zim., Cntr., h. Küche, Zub. v. gl. 
zu orm. Grabeng. 4. Rh. 2 Tre. 
Bartholomäti⸗Kirchengaſſe 20, e. 
Wohnung 3.1. Septbr. zu verm. 
Langgarten 95 ſind 2 Stuben, 
Küche nebſtZubeh. z. Okt. zuverm. 
Poggenpfuhl 66, Stube, Kabinet 
für 17 Mark zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 63, Stube, Kabinet, 
Küche, Zubehör für 24% Stube, 
Kabinet, Küche, Zubeh. für 21% 
Vorderwohn. 1. Sept. f. 17 Mk. 
zu vm. Goldſchmiedeg. 13. N. 1 T. 
Laugfuhr, Herthaſtr. 2, Stube, 
Kabinet nebſt Zubehör gleich od. 
Oktober zu vermteth. Pr. 15 Mk. 


Fraueng. 1, 1, tft eine Wohnung 
für 22 % zum 1. Oktbr. zu verm. 
Herrschaftliche Wohnung 
von 8 Zimmern mit Zubehör 
und Garten, in der Mottlauer⸗ 
aſſe, zu vermiethen. Näheres 
roke Wollwebergaſſe 28, part. 
Ohra, Korinthenſtr. 9, Wohng., 
Küche, Bod, Kel., Stall zu vm. 


Eine Wohnung, 1 Bimm., Cab., $ 


Küche, Keller, Bod, z. 1. Oktbr. 
zu verm. 1. Damm 12, part. 
Freundl. Wehnung Stube, Kab., 
Zubeh. zu verm. Kl. Gaſſe 6. 
Frdl. Wohn. v. 4 Stub. u. ſ.Zubeh. 


u. eine v. S Stub. u. mtl. Zubeh. zu 


verm. Fleiſcherg. 41-42, Hinth. pt. 


Auf der Niederstadt, in feinem 
auſe, ſind 2 Wohnung. wegen 
ortzugs aus Danzig 3. Oktober 

zu vermieth,, eine hochparterre 

und die andere 1 Tr., beft. aus 
33Zimm., Entree, hell. Küche und 
allem Zub. Dieſelben eignen ſich 
vorzüglich zum Abverm,, jedes 
Zimmer hat einen ſeparaten 
Ging. Off. unt. F 748 an die Exp. 


Bruns höfrw. 17,1 
Jangfuhr, Wohn, a gimmer, 
Müdchenſt., Speiſekamm., Glass 


veranda, Garteneintr. „Zub. vom 
1. Okt. zu verm. Näh. dai 2 Tr. 


Mbl. Zimmer in all. Preislag. 
eleg. m. Gab. wie au 2 
zu verm. Jopeng. 24, 2. (70986 
. 36 möbl. Saal, wie 
große Hinterſt mit Kab. N 
geth. zu verm. Näh. 3 Tr. (7305 


2 möbl, Zimmer 


tageweiſe und wochweiſe billig 


Ę vermiethen. le 11 en 


urgſtraße Nr. 21. 


Sehr ſauber gut möbl. Zimmer 
(74626 zu verm. 


olzgaſſe 28, 2. (73745 


— —— — 7—1ꝛüĩä!ĩ!ñ„₄9g? 
1. Sept. e. Wohnung für 9% gu | Vorſtädt. Graben 10, part., 


Wohnung v. 2 Zimmern, Cab. U. vm. St. Michaelsweg ba. (7 


—— — — — ee 

Karpfenſeigen 7 is Wohnungen e. Wohn. v. 4 im., Balk. u. reichl 
2 Stuben, K. Zubehör, f. 20 A 835 LE ja verm. 9 
zuſurm. Näh. part., Iks. (78485 . Z. erfr. Tiſ 


18. 
terg.59.(74815 


Gut möblirt. Vorder- 
Z. zimmer mit guter Penſion 
Brobbänkengaſſe 1.9 (73496 


bl Hübich. Zimmer, Gab, 905 mbl., 
ſeparat gelegen, an 1 


ichl. Zubeh. 5. 1. Oftob. | KT 
N00 Fleischer 36, 11115178205 Joppot, Ban. Str, 430, zum 1. 


Herren 
eptbr. zu verm. (74566 


bl pflegun 


zu verm. Pfefferſtadt 50, 2 Tr. 


2 móbl. Zimmer ſof. b. iu 
Langfuhr 54, 2. Daſelbſt 


immer zu verm. (74146 | 


Eine Stube in der 4. Etage hat 
5 vermiethen Arthur Duke, 


Lagerplätze: 


Hopfengaſſe 51/52. 
II. Petershagen 27. 


Ankerſchmiedegaſſe 17/ö18. 


zu vermiethen⸗ 


aben || 
nietis 


anſt. junge Dame Schlafſtelle. 


Paradtesgaſſe 4, 1. Etage, Links, 
2 elegant möbl. Zimmer zu um 
Laſtadie 27 möbl. Zimme 
mit Burſchengelaß von gleich 
zu vermiethen. Näh. 2 Treppen. 
Ein möbl. Zimmer an Herren 
o. Damen gleich auch ſpüter zu 
verm. Schichaugaſſe 18,1 rechts. 


Ein mäblirtes Zimmer 
iſt an 2 junge Leute z. 1. Sept. 
zu verm. Jakobsneugaſſe 3. 
Pfefferſtadt 57,3, elegant möblirt 
gr. ſep. Vorderz. zu vermiethen. 
Freundlich gut möbl. Zimmer 
von gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Weidengasse 8. 


Eingang Holzmarkt, 
Heil. Geiſtgaſſe 143, 2, elegantes 
Wohn⸗ u. Schlafzimm. zu verm. 
Für 15% f. möbl. Vorderzimm. 
zu vm. Hirſchgaſſe 2a, 2 Tr. (18. 
Heizh. Stübch. z. v. Retterg. 12,2v. 


Zimmer für Kellnerinnen 
Heil. Geiſtgaſſe 41, parterre. 


Jopengaſſe 51,3, möbl. Zimmer 


mit gut. Penſ. f. 1-2 Hrn. zu um. 


ſo 
„E 


Pfefferſtadt 1, 1, gut möbl. 
Zim., auch tagew., zu vermieth. 
Ein möblirtes Zimmer zu 
vermieth. Beutlergaſſe 11 Tr. 
Heil. Geiſtg. 36, 2, fein möbl. fep. 
Vorderz. m. Penſ. an 1-2 rn. 3. v. 
Möbl. grii Zimmer zu verm. 
Zdyfergafie 13,2, mm Golami, 
Möbl. Vorderz. an 1 od. 2 Hrn. 
zu v. Baumgrtſchg.3 4 Vorh. 2. 
Möbl. Vorderz. z. vm. Scheiben⸗ 
ritterg. 1, Eg. Johannisg., 2 Tr. 
Breitgaſſe 98, 3 Tr., möbl. ſep. 
Vorderz. an Herrn zu vermieth. 
Poggenpinhl 32,2, ift v. ſofort od. 
1. Septbr.ein möbltrtes zimmer 
nebſt Kabinet, auf Wunſch auch 
Burſchenſtube zu vermiethen. 
ń 1 Mattenhnden 13 
Nödl. immer zu vermiethen. 
Röpergaſſe 22h, I Tr., Ecke 
Langenmarkt, gutmöbl. Border- 
zimmer, ſep. Eingang, zu verm. 
7 irennilich. 

f aftadie 22, 3, Zimmer 
vom 1. Oktober billig zu verm. 
Renin mn ane kl. anſt. möbl. 
mmm gu Weni. au vm.(74806 
Gut möbl. ſep. Zimmer vom 
1. Sept. in befi. Sanje zu vers 
miethen. Adebargaſſe 3, 2 Tr., r. 
Brodbänkeng. 33, 1, hell. Hofzm. 
an anſt. Frau od. Mädch. zum 1. 
Breitgaſſe 21,1, iſt von ſofort 
ein möbl. Zimmer, 1 a. 2 Betten, 
auch tageweiſe zu vermiethen. 
Laugfuhr. Möbl. Zimmer, in 
ſch. Lage, preisw.zu verm. Mirch. 
romenade 6, Gartenh. (74815 
Zanji. Rente erh. ſof. Logis mit 
0. 0, Beköſt. Rammb. 27, (74056 
Orödtl.jg. Mann findet g. Logis im 
Stbch. m. jep. Eg Schüffeld. 80, 4. 


Pfefferſt 17.1. Logis 10 Df. z v. 


BĘ Leute finden Logis], 
Schüfſeld. 24, Hinterhaus, 2 Tr. 


N.T. Logis Gr. Müßleng 20, pt. 


Alleinſt. Frau od. Müdchen find. 
Logis 4, Damm 9, 3 Tr. Hinterh. 


Paradiesgaffe 6-7, Logis mit 
guter Kofi zu hab. Näh. dai. pt. 


Eine anſt. Frau kann fi als 
Mitbew. meld. Pferdetr. 11, ., 1. 


Mitbewohnerſn mea. o Betten d, 


alleinſt. Frau geſ.Am Stein 8, . 


r 


ension: 
Toha finden bei mir noch 


iehevollo Aninalıme, 


4 


j Melzeryasse 16, gu 
Laden verm. Nah. 1 c 
bei Sennert. (12132 


Grosser Laden 


15 mal 5 m, in lebhafteſter Ge: 


23. Augur: 


H. Wandel, 


Frauengaſſe Nr. 39 


offerirt 


zum Herbsteinkauf 


Telephone: 
Nr. 207. 


i Nr. 817 (A. W. Dubke.) 
Sohlen 


Roks 


r MASA Ren! Sim, 

e um. Unt 
elegenh. z. Komt., Speiſ., Buch⸗ 
ruck. a. Privatzw.m. mehr. Ging. 

zu verm. Näh. Hundegaſſe 78, 2. 


cone Fan Eckhaus, großes 


chönes Schaufenſter, paſſend 
zu jedem Geſchäft iſt von ſo⸗ 
fort oder 1 zu vermiethen. 
Off. u. D 882 an d. Exp. (11278 


Ein Laden 


mit auch ohne Wohnung, beſte 
Lage am Platze zu jedem Ge⸗ 
ſchäft geeignet iſt vom 1. Okt. 
zu vermiethen. (12343 
J. Abrahamsohn, 
Carthaus Wpr. 


Elbing. 
Am hieſigen Platz (lebh. Stadt- 
teil, Waſſerſtr.) ift ein Laden, 
in welch, ſeit 30 Jahr. e. Leinen⸗, 
Manufakturw.⸗„Damen⸗u. Hrn. ⸗ 
Garderobengeſch. betrieben, der 
Neuzeit entſprechend eingericht., 

al: zu verm. H. Schaumburg, 
Ibing, Herrnſtraße. 125 
| und Remiſe ift 
LAJft rdeſtall Hotel de Stolp 
an d. Markthalle zu vrm. (74106 
Schidlitz, Neue Sorgel2, Laden, 
3Zimm., Küche, Kell., Bod., ſof. zu 
vm. u. z. bez. N.daſ.,Laaser (74166 


7 Laden mit Ein⸗ 
Die lie 19.37, a A 
ſof. o. ſp. z. v. N. Hundeg. 58. (73936 
Der Keller Hl. Geiſtgaſſe 81 
iſt zum Oktober zu vermiethen. 
Näh. Neugarten 33/34. (78876 


agerkeller 
u. Part.⸗Wohn., 2 Stub., paſſ. z. 
Komtoir, Entr., Küche, kl. Hof u. 
piel. Nebeng. z. v. Fraueng. 29, 1. 


Fiſchmarkt 5 
ſind 
2 große Läden, 


ſowie dje in der 1. Etage be⸗ 
legene Wohnung Hefte). aus: 
3 Zimmern, Küche, Boden und 
Waſchk. p. 1. Okt. er. zu verm. 
NA. Heil. Geiftgaſſe 112, Komt. 


hra, 
Hauptstrasse No. 6, 


tft (74606 


1 grosser Laden 

(3 Schaufenſter), in welchem ſich 
. Zt. noch ein Kurzwaaren⸗ 
eſchäft befindet, und 


2 kleinere Läden 


zu vermiethen. Näheres Heilige 
Geiſtgaſſe 115, im Komtoir. 


reitgaſſe 56, 
Laden und Wohnung per 
1. Oktober zu vermiethen. 


Din ehemalige 
‘goldene Karosse | 


IF Fischmarkt 5, 
beſtehend aus vier großen 
Reſtaurations⸗ Räumen 

nebſt 5 Fremdenzimmern 

und Badeeinrichtung, auf 
Wunſch elf Fremden⸗ 
Base find zum 1. Oktbr. 
ür ac: rne zu vers 
miethen. Näheres Heilige 
Geiſtgaſſe 112, Komtoir. 


Laden mit großem | 
Schaufenſter 


Einige Schülerinnen u. junge |Nehenränne umi Keller, auf 
Wunſch auch Wohnung zu 
verm, Altst. Graben 67. (74656 


Tiſchlerg. 52, n. Weſdeng S lla 
‚3,Klahs 


Gewiſſenhafte Beaufſichtigung] Ardeitsr.z,0m.Weideng 


der Arbeiten und gute Ver⸗ 
zugeſichert. 
Frau Baumeiſter E. Lucas, 
Vorſtädt. Graben 44, part. 


gute Pe 


Hunde 
Div Leime hung 
Langgaſſe 43, 
RAB, 


anggaſſe 44. 1191 


u. 1. Oktober zu verm. 


Mittelgr. Fadenlokal, 


Gr. Wollwebergaſſe, per April 
Laden zu verm ev. 14. 1015 1902 evti, früher zu vermieth. 
Offerten unt. P 749 an die Exp. 
Kl. Laden, gute Geſchäftslage 
Laden u. Monnung e su sore tinang i 
zu perm, Näh. Sunbegaife 78, 2. 


Eckiaden, Sn \ 
(ZD 


(78155 zu verm. Gr. Srämergafjel 


me” Romtoir, 
exäumig, hell, mitGaseinxicht., 
ochparterre, Frauen al af 

. DA. 


Thornſcherweg 15. 


ür mein Kolontalwaaren⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober [et (73526 
1 jungen Mann 
1 Lehrling. 
A. Zeitzmann, Mottlauergaſſe7. 


Caxameter⸗Autſcher, 


unbeſtrafte, zuverl. Leute, die in 
der Stadt u. den Vororten genau 
Beſcheid wiſſen, ſtellt ein Lang⸗ 
ganten 27, Meldungen !/g7-8 Uhr 

orgens u. Abends. (12366 

Suche per 1. September für 
mein Kolontalwaaren⸗Geſchüft 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache müchtig. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 


H. E. Kucks, Prauſt. 


Für den Ausſchank eines 
Destillationsgeschäfts wird ein 


mwerläffiger Expedient 


eſucht.Offert.m. Zeugnißabſchr. 
u. Geh. A. F 641 .d. Ern. 7957 


4 Brunnenbauer 
für dauernde Beſchäftigung 
(auch Winterarbeit) ſucht bei 
hohem Lohn A. Siewerth, 
Schlawe i. Pomm. (12521 


Auperheirath. Kutfder 


findet per 1. September oder 
gleich Stellung Neufahrwaſſer, 
Käfergang 3. (74748 
Ein junger Komteirist 
findet zum 1. Oktober Stellung 
bei Gebrüder Engel, 


Für meine Abtheilung Stab- 
eisen n. T-Träyer ſuche ich zum 
1. Oktober einen durchaus 
tüchtigen, an ſelbſtſtändiges 
Arbeiten gewohnten (12562 


Expedienten. 


Den Angeboten bitte Bild und 
Gehalts⸗Anſprüche Dirſchern. 
Adolph Lietz, Dirſchau. 
2 Wagenwäscher, 
einer für den Tag⸗ und einer für 
den Nachtdtenſt, finden dauernde 
Stellung bei der Straßenbahn 
in Langfuhr. Nur in Langfuhr 
Wohnende find. Berückſichtig. Zu 
meld. daſelbſt im Bureau. (12556 


Nüchterner Kutſcher 


mögl. verheirath., zum ſofort. 
Antritt bet gutem Lohn dauernd 


Igeſucht Rittergaſſe 14/15. 
J FJunger Schuhmachergeſelle 


auf Reparatur kann g melden 
zokonski. 

Ein Hausdiener 
findet Stellung im Stadtlaza⸗ 
reth am Olivaerthor. (12558 


Bureaugehilfe 
für ein hieſiges Anwaltsbureau 
zum 1. September od. 1. Oktober 
geſucht. Derſelbe muß bereits 


längere Zeit inunwaltsbureaus]“ 


thätig geweſen, insbeſond. auch 


mit allen Notaxiatsgeſchäften 


genau vertraut ſein. Offerten 


unter 12687 an die Exp. (12557 


al Held zu verdienen Ik 


ohne Mühe u. Risico 

W mit, m. sensat.Neuheit. 

Vergebe Lizens. f. Bez. 

und Städte. Verlangen 

Sie Gratis-Prospectu, 

enheit", Maasensteln m. 

Vogler, Köln a. Rh. (12055 

Für ein großes Kolonial- 

waaren«. und Dosilllatlong- 

geschaft wird per 1. Oktober 
ein nicht zu junger 


Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
bota und dc nest 1 BĘ 

eften Zeugniſſen ge j j 
unt. F 38 an die © 
Schnimachergeselle a. beitellte 
Arbeit auf Reparatur und Neu 
Vorstädtisch. Graben No. 28. 


Schneid. Fa. Pl. arb Toblasg 3 


Kranßenkaſſen⸗Heamter 


mit Kaution geſucht. Offerten 
unter F 746 an die Exp. d. Bl. 


Zwei Sattlergefellen 


p. (74665 IR 


Wir jupen für unſer ee 
ſucht A. K an ditions⸗Geſchäft zum 1. Okthr. 
ucht A. Krieger ühl⸗ z 2 
Kg an der Oſtbayn (Kr. emen Lehrling 

r. Holland.) (12580 | mit 1 an 
Snteldiener, Hansd., Kulſcher 12500 Aug. Wolf & Oe. 
ſof. u. 1. Sept. gej. Breitgaſſe 37. Eo e "p tez einer Kranken ⸗ 
Ein Möbeltiſchler kann finale wird ein 
melden Altſtädt. Graben b Schreiberlehrling 


egen Remuneration geſucht. 
Tiſchlergeſ. mit eigenem Werk⸗ 
zeug ſ. Pferdetränke 13, hint., 1. Olen. a. F 745 an bie Grped, 


eng en eee fint Suche gum fofortigen Eintritt 
Suche per 1. Oktober einen 2 2 
tüchtigen umſichtigen zwei ehrlinge. 
Richard Utz, (12588 
A ommis Kolonialwaaren⸗ Handlung. 
für mein Kolonialwagren⸗Ge⸗ —————— e 
chüft. Offerten mit Zeugniß⸗ Für unfer kaufmännisches 
abſchriften unter F 760 an die Bureau ſuchen wir einen 


Grnedit. dieſes Blattes erbeten. intelligenten jungen Mann, 
Ein Maurer 3. Pachrepdrſeen möglichſt mit gut. Handſchrift als 


4 m 
eſucht Brodbänkengaſſe 38, 2. L h | g 
Solid. tücht. T a 

o ae frjfewrgehitfe| Lern 
findet gute Winterſtellung bei zu engagieren, Bewerber mit 
H.Kreisig, Friſeur, Grau my er Nana zum einjähr,e 
Culmer Straße 75. (74856 freiwilligen Dienſt werd. bevor⸗ 
Suche 3. 30.5. M. e. Barbiergef. zugt. Offert. u. F 761 an die Exp. 


E. Bialkowskl. Langbr. 14. (74736 + Ma r 
Klempnergeſellen ſtellt jof. ein Le hrling gr ſucht 
W. Wendt, Näthlergaſſe Nr. 9. für gleich oder ſpäter für mein 
Durchaus Tefbititänbine ſofort oder Oktober er. einen 
I 
urchaus ſelbſtſtändige Tehrling 
mit 
(l Im Frauengaſſe Nr. 6. 
1 i 
Lehrling SGuróilonn (ud: 
Ein Sohn geacht. Eltern, der 
All g em fi ne geneigt iſt, d. Deſtill.⸗ u. Material ⸗ 
2242 Off. u. F 735 an die Exp. d. Bt. 
Elektrizitäts⸗Geſellſch., “Lehrling für Stein- 
++ + TE e 
kunſtverſtändiger |nffen wegen monatt. Remme- 
Herr geſucht, 
Bewerbungen u. F 008 a. ò. Gzy. 
Vogler, Al, Kanaanan Pr. Ordentl. Arbeitsburiche 
t. Bewerb it An⸗ 
JB DRE dim, Pansmbd, inber, 


waaa.. mi pog | stolonialmanren:, Drogen: und 
Tüchtige Malergehilfen]Jarbengeſchä. Friedrich 
werden eingeſtellt im Neubau] STOM, 2. Damm 15. (12598 
des Siechenhauſes. Suche für mein Komtofr per 
t diegrift: b 
ee 
Wilh. Wehl, 
mit mehrjähriger Praris Kante yn und 
H e teile tR. a 
finden bei hohem Lohn s aa ER Nr. 10. 
dauernde Stellung. 
geſchäft zu erlern., melde ſich. 
Stadtgraben 12. ge ede Aires 
2 Für das kaufm. Komtotr eines 
In Danzig ko größeren Fabrikge⸗ 
wird ein (12577 ſchäfts wird ein junger Mann 
ration Le h li (12528 
enr ing 
Rasten in ng von aan geſucht. Selbſtgeſcer ausfüer. 
Aab übernimmt. Offerten 
er 
. Bur Bevortießend. Gampagne 5 i sm. Gamy a RE geſucht Altſtädt. Graben 
werden noch mehrere TEF 
hübenahnehmer =e 
Suhe für Berlin 
Zuckerkahnik, Mirs kiala Ostyr. Sea aber Koßn,reie Nelie), 
1 Fräftiger Junger Meuſch Steglitzerſtraße 84. (12022m 


als Meiexeiarbeiter geſucht Mädchen, welches melken 
Steindamm Nr. 15, und etwas nähen kann, aufs 


Króltig, banfbnrgche ser ars. wire 


kann ſofort eintreten bet Gefucht 3. 2. Oktober perfektes 


_ Richard Utz. |], Stubenmädchen 

ea und 2. Stubenmüdchen, das 
R | waj. muß. Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche an Frau 
Rittergutsbeſitzer Linok, Sens⸗ 
nu b. Hohenſtein Weſtpr. (12514 
ne” 2 Dienstmädchen 


finden ſogleich Stellung im 
eee 8 © kę ry Bierze A 


; s ! PORE f Geübte t 
Gin 14 fahr Knabe 51d Eltern]  Zigarolten= Arbeiterinnen 
kann ſich als Lauf burſche oder Lehrmädchen 


melden Vorſtädt. Graben 11. [werden geſucht. Tabak: und 
Saufburiche geſucht Nüthlerg. 5. Zigaretten⸗Jabrik „Rumi“, 


N BERD (12492 
Einen Lehrling Iweitmädchen 
8 ſtellt ein (12492 in kinderloſem herrſchaftlichen 


Haushalt möglichſt bald geſucht. 
H. Ed. Axt, Zu mielden feferkaćć Wr 
Danzig, Langgaſſe 57/88. 


Mehrere ordentliche 


Laufburſchen 


J können fi melden (12570 


I. Etage, rechts. (74496 
Eine ordenil, faubere Frau zum 


Semmelaustragen k. ſ. melden. 
Off. unt. F 788 an d. Exp. d. Bl.erb. 


Mine kathol. Stütze, 


die auch die häuslichen Arbeiten 
übernimmt, de DER 
| Herrichaften in Oltva v. 1. 
Gude RE u. A. M. poſtl. Oliva. 
Tüchtige Wäſchenähterin kann 
Ró me en Am Stein 10, 1 Tr, 


iv mein Kolonfal⸗, 
Delikateßw.⸗ und Schank⸗ 
geſchäft ſuche von gleich 
oder ſpäter einen 

ehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. 
R. Hohnfeldt, Neufahr⸗ 
waſſer. (74446 


— sA Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Auguſt. 8 | Nr. 19% 


mit Chocolade-Nailer ] Orr 


Einen großen Poſten 
Kaiſers Kaffee⸗Geſchüft 


Felix⸗Havanna⸗Ausſchuß⸗Cigarre 


nur einige Tage ſo lange Vorrath, 
zu dem enorm billigen Preiſe von 


10 Stück für 50 Pfennig. TQ 


Seltene Offerte. 


Holzmarkt Nr. 17. Langfuhr: Hauptſtraße Nr. 36. 2 = 
Danzig: Maßkanſchegaſſe Nr. L Zoppot: Obere Seeſtraße Nr. 50. Cigarren - Import- und Versandhäuser 
Altſtädt. Graben Nr. 19—20. Dirschau : Markt Nr. 23. 


Friedrich van Nispen, 


j|Schmiedeg. 19, am Holzmarkt. Portechaiseng. 1, Ecke Jopengasse. 
j | Brodbiinkeng.51.Ecke Pfarrhof. Versandabtheilung Kohlenmarkt2. 


Für Wiederverkäufer fabelhaft billige Bezugsquelle. (71236 


ntenfabrik, 


Eigene Kakao, Chocolade⸗ und Judei 


N UD 


Gesucht ù 4 | 4 
fürBrombergein kinderlieb. SĘ) 5 . z : . N R : 0 GAR Hoflieferant 


gebild, Fräulein F x i "ELTVILLE śRa. 
in geiestemeitter,bas im Stande $ Zu beziehen durch die Weinhandlumgen. - (196061: 
ift Me leidende Hausfrau zu ver- t 


ernſprecher 1399. Vernipreder 1399. 


arl Rabe, smpe 52 


Herren⸗Mode⸗Magazin und Sport⸗Geſchäft, 
em 


Jagd-Artikel. wy 


treten und ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut. Kenntniß der fein. Küche, 
Ausbeſſern, Nähen, Pflege und 


Beſchäftig. zweier Kinder, 9 und K 
4 Jahre alt. Offert.nebſtGehalts⸗ ) 
anſprüchen und Lebenslauf unt. 2 
B. 6. H. 24 an die „Ostdenische M 


Prosze" Bromberg. (12584 


Binige kräftige Arbeiterinnen 


finden in unſerer Sackfabrik 
dauernde Beſchäftigung. 


„ Deutschendorf & Co,, $ Zu a 
f x i liefert h In Folge der großen Läger fertiger Herren- 
5 e: ; efer s Garderoben habe ſämmtliche nachſtehende Gegen: 
5 0 111 7 J f \ fände zu ganz enorm billigen Preiſen auf kurze 
Seen 1, 2 Tr. 3 a X ; Zeit zum ſofortigen Ausverkauf geſtellt Ki 


= „Dh . A Auf A A 4 5 2 22 
fofost cemót siana 2] 5 | 4 181 Posten hochfeine Jacketanziige 


Twoi jungo Dinsimädehn H. Müller vorm. Wedel’ice 1 Posten Strassen Rock-Auzüge ; 
geblent Jaben u ante Benonthe Buchbinderei. Bofbuddruckerei * Danzig jA für 4 18,— bis „4 30,— i 


auſweiſen können ſofort oder 
1. Sept. verlangt Hint. Lazareth 2. 


i ui 0 J No, 8 # Intelligenz-Comt 
htigo saubere Aufwärterin] WN opengasse No. 8 „P Intelligenz-Comtoir # 


mit gut. Zeugniſſen für den ganz. 

Tag verlangt Hint. Lazareth 2. f 

Sudje Verkäufer. f. Material i »Fernipredier 382» 
u. Schank, Büfletiräul, j SEM 

mit u. ohne Bed. f. hier u. ausw. | A 

Haritegon Necht., Hl. Geiſtg. 100. p s 


Wirthinnen für grös. | —n . .— ERROR są 
CL Hypotheken - Kapitalien] 
Eh Bei PE John Philipp Jed f. M 

unge Wirthin er Remy s (12887 


1 poſten Gerbft- und WinterAeberzieher PR 
für M 6,— bis M 25,— | 

1 Posten Loden-Winter-Jackets 

für 4 5,— bis w 9— .. 

1 Poſten Herbi- und Winter-Beinkleider PR 

für «4 2.50, 3, 4, 5, 6, 7, 8 N 


1 Posten Reiseröcke und Hohenzollernmäntel 
für m 9,— bis m 24,— 


1 Poſten Welten in Pärchen à 10 3. 


für 4 1,50 bis . 3,— erprobte Kuchen⸗Rezepte 
1 Posten einzelne Taillen-Röcke I gee ab den Seen 
; für 4 3,— lungen zu haben und bei 


X 


— 


Apotheker Carl Seydel's Ej 


Fermentpulver | 


| Bestes Backpulver $ 


fudt zum 1. Oktober allein- of Languages (999 ik HT we zu ündel Id r ; Carl Seydel 
ſtehender Gutsbeſitzer zur jelbit<|| „ ki in Danzi t Motor wie Erfinünn ge e A F j t b W i i 
ats. ae mban] Jetzt Vorstädt. Graben 54. Ins matin eris wirn|erhteng qu vergeben Krosch, Fürsten erg WWW., | konw 


können und mit Federvie ACH 
vertraut fein. Keine tlch= 
wirthſchaft, keine Leutebeköſtig⸗ 


ung. Offerten mit Photograph | Fplineh, Prangösiseh, Russiseh, Ialieniseb, Deutsch. 


Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen, | heilne mer Side 1 — 18 T Gi. Sed 19 Lauggaſſe 19. (12590 
„ Off. v. Selbſt⸗ WAZON RLM : 
geſucht. Offerten unt. St. 10. dart, 2 F 743 an die Exped. 


Schweizer: und Tilfiter-Settkäfe per fd. 60 fg. 


A Berlin, Poſtamt Nr. 17 bis 
Gehaltsanſprüchen unter 1. September. (74676 RA K hl 
G. L. 111 poftlagernd Haupt. Im Sommer auf Wunsch auch — 500 Mask ag onien 
poſtamt Danzig erbet. (1 ze” 300 Mark “PE ps 2 25 
Tanftänd. Mädchen, im Plätten in Zoppot. ng er mie | PKüſe (Fimburger) 2 Stück 25 fg. empfiehlt per . 80 Gtr. 15 == 


bemand., hauptſüchl. Oberhemd., 


Am 1. Auguſt eine goldene 
w. für die letzten Tage der Woche Sy $ SAHL gef: Off. u. F79% ero. (74686 F784 erb. (74686 D 0 i s 


28 Breitgafie 38, BAT 
* Dampfmolkerei 16 Necterhagelgaſſe 16. (74706 frei Haus 


N t 
geſucht Schwarz. Meer 14,2 Tr. A P 12—15000 Mark funden. Abzuholen Ge : ; ſowie e 2 Sorten 
Suche ſuche v. Selbſtdarleiher z. 2.ſich. E. Ale Traintaferne. (74085 [Technikum Neustadt i. Meckl. ficht. u, buch, Śparh 
Binberfeintein, Bertine | KT PA Mlütferin 9t s. 1. Dteoter | Stele auf mein Sersergrund-| Fanarieitüpgel geiogen zera ae a AL Da „Spartordhała 
1 7 1 E tigu nter . „Unt. n 2 
nn n Rt Frau M. Block, Zoppot |F 740 and. Erd. d. Bl. erb. (12500 Weldengasse 52, 3. Gegen c? : 
Buffetfvänlein, Köch., Stuben⸗ Südſtraße Nr. Ba, | Belohnung bitte abzugeben. - Kretschmann é Brosehki, 


Haus: und Kindermädchen für Weſunde Landamme mit Sehr gute boige Reſttaufgeld⸗“ Körbchen Inhalt lein Topf 


Danzig, Güter und Berlin. 3 re” Hypothek W |mit geringófalnt verloren. Ab- . 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. Sr Nahrung zu haben bei 995 12000 Wir bel Danzig, gleichſzugeben Halbezͤllee, Bergſtr. 25. Telephon 244. (12287 


Ein jung. ordentl.jaub. Mädchen R. Stenzel, Geb., Artit. Grab do: kündbar, vom Kaufpreis 30 % Imincener Bovpot veri. Aba. geg.. NB, Jedemüufer ſteht es frei 
von aubeeß.ann.gl.29erri@, Jim Kaufmann Aufw. b. u. Stell. Schüſſeld. 19,1. angezahlt und durch Neubauten Beloh Kaltgaſße shi rek A Kaufmann, WTO RY 1 10 fi ‚pie Kohlen auf ‚Anferen 
in Dienft tret. Reitbahn 5, 2188. , Eine Dame aus gut. Familie, jetzt weit höherer Werth, ſofort Ein braungefleckt. Hund hat ſich 31 Jahre, kath., Inhaber eines gaſſe 3, part, r. RndolphGregor. $ iegen z : 


Eine fiińtige Neinmachfrau i 3 welche 5 Jahre in e. kl. Hotel den zu zediven. Offerten nur v. Geld⸗ eingef. Bürgerwieſen 1. (74696 flottgehenden Geſchäfts in derfir Pr owie jeder 
für Sonnabends kann ſich meld. Sohn einer der erften Familien | Haush. ſelbſtſtänd. gef hat, ſucht geber u. P 726 an die Exp. b. Bl. Provinz Oſtpr., wünſcht, da es Móbelnmzigo: aus. zał Balken 


» t, da es i d öthi i aa > COC? ZU Pe au Error reg 
Röpergaſſe 28, parterre. en fehlt Era s ny ; ar rasen Für ein hocreniabt- Minew] 20 Mk. Belohnung ihm an paſſend. Damenbekannt⸗ werden bill. u. promt ausgefüh. 
Saub. Aufwärt. mit gut. Zeugn. als Aufſeher, Reiſender oder J. Wittwe m. gut. 3an. Pitt. [ben Etabliſſement Weſtpreußens dem ehrlichen Finder, welcher ſchaft fehlt, mit gebild., wirthſch. Näh. Alłst. Graben 38 part. Dachverbandhölser 


verl. Hundegſſ. 68, Hg.⸗Etg. 3-4, ähnlichen Vertrauenspoſten. z A wird eine Hypothek von die am 18. 5. t8. auf dem junger Dame im Alter von O5, a Te 
Eine Anfwärterin Evtl. Kaution von 95000 er RCB aa 24, 50 (Say 100 000 k i bis 28 Jahren mit Vermögen in Ele ante Frack nach Liſte 
mit Buch kann fiğ melden vorhanden. Offert. unter R 300 r it Briefwechſel zu treten, behufs Ai k a 
Altſt. Graben 31, 3, Vormitt.|Hauptpoftlagernd Stolp. (74416 Ant. älter. Mädchen ſucht Stelle baldiger Heirath. Offert. erbitte und (722855 Sonnen jalousien 
4 + 7 " AMA » s. 
Il ürbeiterin ~ A E mittag. Off. u. F768 a. d.Exp.erb.|der bisherigen Verbindungen j Expedition von Haasensteln & Frack 2 Anzüge Rollläd en 


9257 m 


von 7 Uhr Morgens bis Nach⸗ zur 1. Stelle zwecks Abſtoßung . 7 unter M. I. 762 an d. Annoncen⸗ 


Anſtänd⸗Waſchfran v. auberh,, geſucht. Offerten unter 12293 0 Vogler, A.-G., Kóniyshery I. Pr. 2 
und ein junges Mädchen a in Mahtwächter t Stele śle e ee u. bei , En die Exped bief. Blatt (12298 AWZ: zur Weiterbeförderung. Ver-] werden ſtets verliehen. ` Treppentraillen 
mit guter Schulbildung, welches Baumgartſchegaſſe r Hof, . 88 f. ob, . held! 5 Ze Verimicchte Anzeig EA m Breitg 488 e36 Batn- u. Posikisten 
das Verkaufsgeſchäft erlernen 7 u erfr. Jungferngaſſe 15, prt. d 1 r 3 ) l. 
will, ſucht Adolph Hoffmann, Ein Her i > Reż Wi EERE FF si 1 Diskretion zugeſichert. (12424 ka liefert ſchnellſtens 


Eine TAC Dame, 


Gr. Wollwebergaſſe 11. |in den 50er Jahren, mit auf | mej me Buthfithr., Stenographte 1973) 460 
Füchtige PE ge aan windt In. Schreibmaschine erternt har Bank-, Stifts- und $ 12601 

Uchlige m ottlaergafje 10,1. że Arbeit 1 5 BE 1 „ſucht Stelle als Lehrling in 3 z = 
chen Arbeiten, Lagerverwalter einem größeren Komtoir Off. Privatgelder $ Verreist 


Frau ohne Anhang 5. tl. Kind F. oder als Vertreter des Chefs. 
fi melden Kl. Bäckergaſſe 7, 2. Treue Pflichterfüllung zugeſich. unter an die Exp. d. Bl. 


Speckflundern, eig. Räuch., billi 
xan Rosalie Thiel | Brodbänkeng. 48 u. Pfarrhof 48 


F. Schütza, Bierverlag, 
1. Damm Nr. 15 


6% %%% Die der 
0 $ 4zugefügte Beleidigung nehme 

ich hiermit abbittend zurück. 
Katharina Götz. (73415 


(star Timme, 


— ——— — y offerire zu 41, 4'|ą und 55% empfiehlt Hopfengaſſe 80. 
Ein junges anſtänd. Mädchen Mäßiges Honorar. Offerten pg F Thurau, (73786 7 echtes abgel Fernsprecher No. 402. 
27 Sande, 9 16 Jahre, unt. Ein alte die Herr > i j opengaſſe 61, 1 Tr. 2 Augenarzt airise 1 15 en j 
ndet bald oder 1. September] ng” Ein älterer Herr ſucht e 0 finó zum : ee für 3 Mk. 48 Flaſchen. í ER 
Stellung. Offerten unter F 703 leichte Stellung. Off. unter Student mit vorz. Zeugn erth. 45 0 Mk. 1. Okt. 2 D r. Be rent g N . Tier prima, große, (10592 
a 


wf.Erante Dame gej. Langgart., Jeune Parisien F. 20 0 0 . N 
. 3 


Hoſpitals⸗Poſthof 1B, 1. Zander. 6 d Rós 1 ; żę 1149 
eu anftänd. Mädchen Kaufmann Prix modórów, M. Devals, werd. zu en unter abſolut. Zurückgekehrt Koſt u, Logis für 3 Mann re a F 
als 


ehrling gefucht beimonatl. (Materialiſt) 10000 Mk. Ver⸗Milchkannengasse 16, 3. Sicherſtellung bis Januar 1903 D J Unterofſtz. gej. Off. m. Pr. E 721. eine Zierde jeder Dame 
9.4. Eutſchädigung. Willdorit, 55 en, ee Vertrauens: |KTavieranterricht erteilt Stan 1 ych a 5 E e ver S. Die Beleidigung, die ich der 5 Miatador-Bigarre ag| macht in kürzeſter Zeit 
(74846 D. Bl. erbet. 


Milchkannengaſſe Nr. 31. ſtellung Barisck, Burgſtraße 7 part. Frau Pronśs in Uebereilung zu⸗ ganz beſonders preiswerth, I lt Bi k N | 

Ein ungesrädchen 18-11 Jahr. f TTT... . nAn ML termit| früher 10 Stück 45 t 

Ie Mad üben u ofen Bt ele ber metante bena S 50 bis 100000 Markl nu SAW A e E 

Boritädt Graben 49, part. links: | CEP . Jaen, "| in Gangen oder getheiltz a. tänd: ee W. 49812 u. 1,00 4 bel dert Le 
mas e NEM; . a a 


” ZZ = 2 liche Beſitzungen erſtſtellig zu 

unge anſt. Mädchen, PET lien. I a denberg, Breit 

+ M - geben. Vermittler verbeten, Musikautomaten, ittergut Lappin bei Kahlbnde 9, Breitgaffe 
die gut nähen können und das Weiblich. i Cap it a Off. u. F 708 an die Exp. (74866) Sprechſtunden 10—12. lelekirische Leitungen giebt gelejene, gut koch. Roſen⸗ Nr. 131.32. (8258 
Geſchäfterlernen wollen, mögen 13000 Mt. Hupothet a 50 80 000 RATĘ, ** Kath. Brandstäter, reparirt billig unter Garantie kartoffeln z. Weiterverkauf für 


melden. Offerten unter Geübte Plätterin wſcht. Beſch. i. $ Reinhold, Dienergaſſe 6. (7454b 2 Mk. pro Ctr. ab Feld ab und jg ta 
fetten Ę hinter 50000 / Bankgeld auf | eratstellige Hypothek, a. G rund Gelauslenrerin, » gaſſ nimmt fell, ua nn 35 Mart. 


756 an die Exped. d. Blattes. u. auß. d. Hauſe Am Stein 4, 1. n, neuen din oppot, vorzu liche da e, Gqdteibatb.v.B. ‚Stadtgr.13p ra j 
Gin junges Mädchen mit gut. Em fehle Rahe gebe Bahngoſes Vene I Be „pomi 6 t.|_Hundegasse 108, 3. |; ehntel Bafle-Partont Balton 2. 250 Mk. pro Etr.entgeg (72496 Für 35 Mark liefert 
Schulbildung wird zur Erlern. p möglichft (mit Damno) zu ver⸗ Off. unt. 12585 an d. Exp. (12685 PR 1. Reihe abzugeben Kl. Gafe 6. einen eleganten Herrn: 

des n 26 bil fof. gejueht. |tüicht. Mädchen für Danzig zum kanſen. Offerten unter F 708 an Geſucht 600 Mk. Cir ath 4 Zucht. Kavterſpleler empfiehlt uhw narei Anzug nach Maaß unter 

Offert. u. F 700 an die Exp. erb. 1. Oktbr. F. Landien, Geſinde⸗ die Exped. dieſ. Blattes. (12552 eſucht $ 10 fó Johannis gaſſe 17. 2 Tr. Ei 154876 Garantie bei größter Aus⸗ 
Dienstmädchen erm Zoppot, Seefivaße Hypotheken- und aeger Simergeit i16 . ene tuba auf b fem Wege] . übelwagen | FF 
iofoxt_gefuót Yłóvergaffe 18. eren fne g pa TER ant hugel der ert, unter F 744 an ble Erd. behufs Qetrath be atA von Potsdam zurüic nach Danzig mur Hausthor 7. J. Jacob son, 
7 bis 8 wirklich eat altere Bitte wünſch Bitte wünſcht oferit (12400 20 000 Mark {haft einer mit wenigſtens Ende Septbr. gej. Preisofferten Gelbe Hrn.⸗Schnürſch. v. 400 an Holzmarkt 22. (12807 


i irel 3000 A vermögenbe b. bis zum 1./10. pilag. | 9-SHuhemitGummiz. „2,50 „I 
ti hti ge Arbeiterinnen einem alten Herrn od. Dame die Alois Wensky, Generalagent, goldſichere Hupothet, ſogleich machen. Offerten Dut T Reell 2 Potsdam ant „Branmeistert. Herrenſegeltuchſchuhe „2,28 y 
für einfache Franenhemden, 


Führung der Wirtlgehalt 000 AE. e Speier 8 880 REA N hauptpoſtlgg. Dauzig erbeten. (12575m gerren-Hausie uhe . 7380 5 Ratgeber für glinie von 
Mannshemden und Arbeiter⸗ | Ba 706 au die Exp: 5%, bei Schöneck Wpr., gleich ey, enn Fräulein H. A. nicht binn. Tophas u. Diafragen w. billig u. De nge leder“ 250 1 Br. Mi EUR. 
blujen werden fofort gefud. Eine anfändige:Bttkve wänicht|Tündbar, ift Berhättniffe Halber 50-, 25- und ce ce vert. ig Dach. nen Res WSTANĘ earb. Wllmodeng. dpt en 150 ” [Buch über die Bho oe, wee: 
J. Kickbugch Ncht., Holzmarkt. zun 1 Oktober die Leitung einer mit 10% Damno fof, zu cediren. d. A.danke, Gohe Seig 10174886 Hache u. Stuben Rep. führt aus G.Lederknopſſch. 3gldr. „3,00 „ Preis für jedes Buch bei Bor: 

cibre Ilgarettenarbeiterinn. B d⸗Ni d Í Offerten bis 30. d. Mts. unter 20 000 Mark Schneiderin empf. ſich inn außer Schubert, Maurer, Althof 7. D.⸗Hausſch.m. Gummiz. „0,80 „ |etniendung 1,50 , per Nach: 
ſucht Zi aretten=gabrifSmytna| | TOD=YLLEDer age F 724 an die Erped. d. Bl. erftſtellig zu 4½ % auf ſtädti ſche d. $ je Eimerma erhof 4, 1. II Lacht auf ein halbes Gr. Knabenſegeltuchſch. „0,75 nahme 1,70 , beide Bücher 
Langgaſſe Nr. 84. (72586 zu übern. Off. u. F 704 an d. Exp. 8000 zum 1. OEG. zu ganz Grundſtücke p. 1. Okt. eventuell Schidlitz, Earthäuſerffr. 88, w. obe Jahr für kl. Wohnung ſowie viel anderes Au en für | gujammen 2,50, Nachn. 2,70 A 
Git. Mah Nat a.dtónnerh. Junge Frau b. um Nufwarte- ſicherer Stelle zu vergeben. feier au verget 16 . verbet. Damenkleider ſauber u. u 7 miethen. Offerten unter Herren, Damen u. Kinder 392 taniej) Berlin N 22, 
geſucht Schidlig, Mittelſtraße 13. ſtelle Schüſſeldamm 37, 3 Tr.] Offerten unt. F ll an die Exp. Off. u. p. (12475! angejertigt von 2,50—4,50 Mk. F 781 an die Exped. dieſes Bl. zu ganz billigen Preiſen. ] Joachimſtraße 18. (1197 


si n eaae 
an Senn dieſes . F 750 an die Exped. d. Blatt. Nachhilfe⸗ und Arbeitsſtunden. a ky 4 1 1 gu . 6180 2 3 WWL euren ſchlachtr. Exemplare 
Einf alleinſt. Frau o. en Offerten u. F 720 an die Exped. Off. u. an d. Exp. 1 a. M. 28 10 St. 8,50, b.größ. | 
Junger F 20000000000000003 || Ph. KLOTZ, Frankf. a.M A Abn.entipr. bill. lief. 
+ 


762 an die 


$ 


Kinder überhaupt nicht in die Schuleldivektion, betreffend die Zahlung einer event. Pauſchal⸗ 


Mr. 197. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Auguſt. | 8 


Tapezier Franz Bronskowski, S. — Arbeiter Otto f. w 
8 3 j dt 8 A = e debe e farl s à 3 n 10 1 ZĘ Zurückhaltung bei Einbringung neuer Vorlagen zu 
iſchlermeiſter Friedrich Mondſech, S. — Unehe S. 2 T. beobachten fein, ganz abgeſehen davon, daß auch die 
Mufgebote: Tiſchlergeſelle Johann Friedrich Kru à > 
genannt Linse, und Anna Roſalie Dam yon „beide RA, Rüdficht auf das Zuſtandekommen des neuen Zolltarifs 
Müllergeſelle Selig Arthur Tſchätſch zu Oliva und Olga ſin gleicher Richtung wirkt. Man wird demnach gut thun, 
Mathilde Kolberg, hier. — Arbeiter Johann Jycab damit zu rechnen, daß dem Reichstag in feinem nüchſten 


> Ne j a : 5 ; Brublewsti und Maria Magdalene Santowski, > 
Regierungspräſidenten in Danzig ift die erforderliche beide hier. Tagungsabſchnitt von neuen Vorlagen nur die unbedingt 
nothwendigſten zugehen werden. 


Goldgeld in Oeſterreich. 
dz Wien, 28. Auguft, (Privat⸗Tel.) Der Generals 
rath der Oeſterreich⸗Ungariſchen Bank beſchloß, Zwanzig⸗ 
Kronenſtücke in Gold in den öffentlichen Verkehr zu 
bringen. Damit ſoll geſagt ſein, daß in Oeſterreich, wo 


ś| arbeiter Frtedrich Porette „1 F., 25 Tage. — Unehel.: 1 T. jetzt jo viel Papiergeld zirkulirt und das Goldgeld zu 


= den größten Geltenheiten gehört, nunmehr das Goldgeld 
Letzte Handelsnachrichten. - 


zum Alltagsgeld werden ſoll. 
e Zum Prozeß Stietenkron. 


Danzig, 23. Auguſt. Rom, 23. Auguft. (Privat⸗Tel.) Die in Berlin 


Die Einweihung der neu erbauten Kirchen in 
Schidlitz und Zoppot ſind von der Kaiſerin 
auf Dienstag, den 17. September d. J., Vor⸗ 
mittags feſtgeſetzt worden. 

Aus Berlin wird uns anderweit telegraphiſch 
beſtätigt, daß der Kaiſer von Rußland der Ein⸗ 


den Miniſter des Auswärtigen, Prinetti, eine Proteſt⸗ 
note, worin fte den Fall Stietenkron in anderem 
1205 Lichte darſtellen, als er dem dortigen Gericht erſchlenen 
iſt. Sie führen gleichzeitig Klage über mangelhafte 
Vertretung der italteniſchen Intereſſen, namentlich durch 
den italieniſchen Konſul in Mannheim. 


Die Proteſtuote Krigers. 
London, 28. Auguft. (Privat⸗Tel.) Der „Standard“ 
meldet aus Brüſſel: Angaben aus der Umgebung 
Krügers beſtätigen, daß eine Note erlaſſen werden ſoll, 
in welcher gegen die Proklamation Kitcheners proteſtirt 
wird. Die Note iſt an alle Mächte gerichtet, welche die 


Flottenmanövern Folge leiſten wird und durch 
eigenhändiges Schreiben dies dem Kaifer bereits mite 
getheilt hat. 

Im Uebrigen ſchwanken, wie uns ein weiteres 
Privattelegramm aus Berlin berichtet, die Meldungen 
über die näheren Umſtände der Zarenbegegnung 
weiter hin und her. Bis heute ift u. a. das Marine: 
amt amtlich noch nicht in Kenntniß geſetzt, ob 
die Flotte bei der Zarenbegegnung in den deutſchen 
Gewäſſern anweſend zu ſein hat oder nicht. 

* Fahnennagelung. Am nächſten Mittwoch um 
10 Uhr Vormittags wird, wie bereits mitgetheilt wurde, 
in der Ruhmeshalle des königlichen Zeughauſes in 
Berlin die feierliche Nagelung und Weihe von 
48 neuen bezw. mit neuen Tüchern verſehenen 
Fahnen und Standarten ſtattfinden. Neue bezw. 
mit neuen Tüchern verſehene Fahnen erhalten beim 
17. Armeekorps folgende Truppentheile: Die 1, 2. und 
8. Bataillone der Jufanterie⸗Regimenter Nr. 14, 18, 21, 
44 und 61, das Jäger⸗Bataillon Nr. 2 und das Küraſſier⸗ 
Regiment Nr. 5. Die feierlich Uebergabe der neuen 
3 an die betreffenden Truppentheile wird bei 

elegenheit der Kaiſerparade am Montag den 
16, September durch den Kaiſer erfolgen. 

* Here Generalteutnant Freiherr v. Reitzenſtein, 
Inſpekteur der 1. Fußartillerie⸗Inſpektion, trifft über⸗ 
morgen zu Inſpizierungszwecken hier ein und wird im 
„Danziger Hof“ Wohnung nehmen. 

* Der Baltiſche Verein von Gas⸗ und Waſſer⸗ 
Tachmännern hält bekanntlich in kommender Woche 
von Sonntag bis Dienstag in Kolberg ſeine 
29, Jahres verſammlung ab. An Vorträgen 
Ea angemeldet: „Neuerungen im Gasfach, u⸗ 
ührung von Luft in das Gas“ (Ingenieur 
Menzel ⸗ Berlin), „Nach welchen Grundſätzen follen 


Bericht von H. v. Morſtein. 23. Auguſt. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 18%. Wind: NW. 
et marki ja: MA SW. AE: | EIER 2 
auſpitzig? r. und ellbunt 7 r. ME. , rot 
„Verkehrsunfall. An einem der letzten Abende wurden 750 Br 162, bezogen 772 Gł. Mk. 159, Sommer⸗ 810 Gr. 
an der Ecke von Gr. Wollwebergaſſe und Jopengaſſe vor Mk. 163, 789 Gr. Mk. 165, 807 und 815 Gr. Mk. 166, beſetzt 
einem plötzlich herankommenden Straßenbahnwagen 777 Gr. Mk. 159, feucht 750 Gr. Mk. 161, ruſſiſcher zum 
die Pferde eines Gefährtes ſcheu, in welchem Herr Tranſit roth 737 Gr. Mk. 124 per Tonne. 
Reſtaurateur Auguſtin Schulz mit einem anderen Herrn ſich Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 738 Gr. 
befand. Die Pferde raſten durch mehrere Straßen und ſchließ⸗ Mk. 135. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
lich ſtürzte der Wagen um, wobei Herr Schulz außer vielen Gerſte niedriger, faſt ohne jeglihe Kaufluſt. Gehandelt 
Abſchürfungen eine erhebliche Verletzung am Bein erlitt. iſt inländiſche kleine 674 Gr. Mk. 122, 704 Gr. Mk. 123, 
Diebſtahl. Die Arbeiter Otto Steffen und Albertſgroße 650 Hr. Mk. 128, 662 Gr. Mk. 125, 674 und 692 Gr.] Haager Konvention unterzeichnet haben, und lenkt die 
Rowanowski wollten geſtern Nachmittag in Langfuhr] Mk. 130, hell 689 Mk. 131 und 132, 698 und 709 Gr. Mk. Aufmerkſamkeit beſonders auf die Thatſache, daß das 
eine offenbar geſtohlene Wäſcherolle an einen Bier⸗ 134, 686 und 698 Gr. Mk. 186, 992 Gr. Mk. 135, Chevalier i l A 
1 2 en e róg? ni żę 1 0 BEN eh r 136, 692 Gr. Mk. 138, extra fein Vorgehen der britiſchen Regierung in Südafrika gegen 
en verdächtig erſch , in Haft.[weiß 709 Gr. Mk. 140 per Tonne. i d 
Die Beiden, von denen bekannt ict, daß fie gewerbsmäßig] Hafer unverändert. Bezahlte ift inländischer Mk. 126, 129, [bie im Haag feitgeftellten Grundſätze verſtoße. Bee 
ae 1 7 1 die Wäſcherolle am Waldes rand 182, 184 und 185 per Tonne. ſonders wird die den Mächten obliegende Pflicht betont, 
n einem Sade gefunden haben. i Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Gold⸗alt, abfallend Mk. 125 tion gegen jede erletzun u ützen. 
* Eine Bedürfnißtanſtalt auf dem Vorortbahnhof per Tonne gehandelt. i an p maz 4 di Sieh te z". = fei — 
iſt nun auch endlich eingerichtet. Der aus Wellblech! Raps inländiſcher Mk. 253, 255 per Tonne bezahlt. [Ferner beſagt die Note, we gleich giltig 
errichtete Bau befindet ſich auf dem Neufahrwaſſer⸗ Nan inländiſcher Sommer Mk. 240 per Tonne gehand. gegen die Verletzung des Völkerrechts ſeitens Englands 
Bahnſteig. Die Einrſchiung der Anſtalt gehörte ſeitſ . Tu. am alte zum Zranfit große Mi. 145, 185 und 160 ſlieben, würden Botha und die übrigen Boerenführer 
RB nen dringendſten Wünſchen der Reiſenden im 15 212 4 extra grobe Mk. 440, mittel Mk. 2,17 ½, fein befugt ſein, nach ihrem Gutdünken zu handeln. 
Ng . 4, per 50 Ko. gehandelt. . 
* Polizeibericht vom 23. Aug. Verhaftet: 4 Per⸗ p enti ie Mk. 1 5 3 
Aue Snimiet 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Unfugs. % ͤ⅝ In 9,00, per bO Ro. Begadit, Aus Südafrika. 
Pretoria, 23. Auguſt. (W. T.⸗B.) Ein in der 


Obdachlos: 1. Gefunden: 1 rothe Korallen = Halskette, Berliner Börſen⸗Depeſche. z 

1 goldene Broche in Hufelfenform, 1 ſchwarzes Portemonnaie 23. 23. 
mit 60 Pfg. und 5 B enen R aż Ninge, 47 Weizen per Sire 165.50 Hafer per September. 195.50 Kapkolonie geborener Mann, namens Upton, wurde 
ubolen aus dem Fundbureau der königl. Polizeidirektion, " „ ober 5 3 Oktober. —— - i 

Am 8. Juli er. zugelanſen ein ſchwarzer Dachshund mit) w „ Dezember. |171— | Mais per S eptember. 115 geſtern als Spion erſchoſſen Upton und drei andere zu 
braunen Pfoten, abzuholen von Schuhmacherfrau Selma] Roggen per September 140.50 „ Oktober .. 119.75 [einem Boerenkommando gehörende Perſonen hatten ſich 
Köſter, Büttelgaſſe 9, 2. mak w Oktober . 142.50 | NGOL per Oktober . 55.60 ergeben und verſuchten dann aber, die engliſche Linie 


Ain! Splritus 20er loco = —Eſau paſſiren. Die drei Kameraden Uptons wurden als 


(Kunath⸗Danz ig), „Konzeſſionsverträge zum 


Betriebe „von Licht., Kraft. und Eiſenbahn⸗ „oui 28, 28, Kriegsgefangene zurückbehalten. 
F CA kk raue „Borja h 3 3½% 0 Reichs⸗Anl. 1905|101.10 p Oeſter- Angar. Staatsb. enn i 

au e ebiete er asglühlichtbeleuchtung . Zoppo . Auguft. er Lawnu⸗Tennis ⸗3½ 101.10] Akt. ulti 185.40 iſati i 
(Gellendien⸗Elbing),„Der Gasanſtaltsleiter als Techniker, Ku ud hat in feiner Jahresverſammlung beſchloſſen, das 305 hun Oſtpreuß, Siibbahn⸗Art. Br Armeereorganiſation in Japan. 


91.— j j 
für den Monat September geplante interne Turniet|8'5%, Preuß. Conf. 1905/100.80 | Anatotier II. Obl. Er⸗ Pofohama, 23. Auguft. (W. TB.) Wie vers 


bereits nächſten Sonntag ſtattfinden zu laſſen. In 3%% u „ 100.80] gänzungsnetz 97.76 |ftehert wird, hat die japanische Regierung eine 
das Programm derſelben find. aufgenommen; Herren- 3% en Kian dor. 9920] Berl, Pandelegeſ Anth. 120,00 Plan zur anderweitigen Organifation des Heeres und 
Einzelſpiel, Damen⸗Einzelſpiel, Damen⸗Einzelſpiel mit 7% Bomm. Biandbr.| 98,10 | Darmſtädter Bank 120.20 | Plan 8 5 —— — 


; : 1,0 Í |== p — ächlich genehmigt. Danach ſollen der 
r. Su dem Kampf um die Volksſchule ſammelt ſich[ Vorgabe, Damen⸗Doppelſpiel mit Vorgabe und Herrene ok Tede jaj = Deude Benken : 193.80 5 e Be aktive 


dem Publikum“ n 1 des 


aller Haß, deſſen die Polen in Preußen gegen [Einzelſpiel mit Vorgabe. Die Einſätze betragen 1,50 Mk.] neulandſch. —— | Distonto Comm. ⸗Anth. 174.90 ya 
die Deütſchen fähig find. Die Schule ift zweifel⸗ In den Vorſtand wurden gewählt bie Herren: Re⸗ E Pfandbr. Dresdener e 160.— Offiziere auch Zivilperſonen fein können und die volle 
los gerade für den Often einer der bedeutſamſten Kultur⸗ gierungsaſſeſſor Illgner als ſtellvertretender Vor-] ritterſchaftl. I. 89,50 | Nordd. Eredlt⸗Anſt.⸗Akr. 107.— Verantwortlichkeit mit ihren Kabinetskollegen theilen. 


4½¼% Chinei. funk. v. 18980 83.— Oeſterr. Ered.⸗Anſt ult. 199.75 : 
40% Fial. Rente . . „| 98.75 Senide Bani 110.75| Der Plan fieht außerdem vor, daß die Chefs 


80% Stat. gar. Eifnb.⸗Obl. 60.40 Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 178.80 des Militär- und Marinekabinets in militäriſchen und 


0% "į p 5.25 12 i s £ 7 "W n 1 
20% a: EZ R RE GAR 6760 ſſtrategiſchen Fragen von den Miniſtern unabhängig und 
4% Rum. Goldr. v. 1894| 78.10 Große Berl. Pferdebahn 195.25 nur dem Kaifer verantwortlich fein folen. 


träger. Die Hoffnung, daß der polniſche Bauern⸗ und 
Arbeiterſtand erkennen werde, was er der Fürſorge des 
preußiſchen Staates verdankt und daß er aus der Er⸗ 
kenntniß heraus, er verdanke ihr ſeine materielle und 
perſönliche Freiheit, ſich offen als preußiſcher 


ſitzender, Wieler sen. und Marinemaler Uhlen⸗ 
broich als ae Ingenieur Weichbrodt als 
Materialienverwalter. — Wir wollen nochmals an dieſer 
Stelle auf das heute (Freitag) Abend im Kurhauſe 
ſtattfindende Ritterhaus⸗ Konzert aufmerkſam 


Bm nn Mać mag gebent Re Pr Kan z 4% Ruf. 1880er Ant.) —— A 154,20 
em — ie niwidelun er inge zeigt, oppot, 22. Auguſt. In der heutigen Gemeinde ⸗ 4% Ruf. inn Anl. v.1894| 95,80 Laurahütte 187.50 > A 2 
f 8 Sopp ed dung 5% Tür. Abm.⸗Auleihef 99.60 | Garginer Papterſabrie |208:— Der ſüdamerikauiſche Krieg. 


un * m d 0 ** na .— das fenen der Firma 
eberſtädt, bei alleiniger Ueberlaſſung der amtlichen 

h Be : ERS: Dee ⸗Akt. 106.90 v. , lang|20.30 
Badeliſte ſämmtliche Publikationen der hieſigen Canada Bei REN. al 
Gemeindeverwaltung unentgeltlich aufzunehmen, ſowie © r PO 10 m tie EE N 
während der Badezeit die „Zoppoter Zeitung“ täglich! Eſſenbahn⸗Aktien 70.75 | Wechſel auf Warſchau —.— 
und während der übrigen Beit vier Mal wöchentlih| Marieburg⸗Mlawka⸗ Oeſterreichiſche Noten | 85,85 
herauszugeben, eiuſtimmig angenommen und beſchloſſen Eiſenbahn⸗St.⸗Prior. 118.60 Ruſſiſche Noten 216.40 


daß dem nicht fo iſt. Gerade diejenigen 
Elemente unter den Polen, die lediglich durch den 
preußiſchen Staat die Möglichkeit erhielten, ſich eine 
materiell gute Stellung aufzubauen — die Angehörigen 
verarmter Adelsfamilien, die intelligenten Söhne der 
Bauern und Arbeiter — ſind die Vorkämpfer 
wüthendſten Deutſchenhaſſes. Das darf uns 


40% Ungar. Goldrente100.— Wechſel a. London kurze 25 Y New⸗Pork, 28. Auguft. (Privats Tel.) Die 
Regierung der Vereinigten Staaten ſcheint im Konflikt 
Venezuela und Kolumbien einſtweilen von einer Inter⸗ 
vention Abſtand nehmen zu wollen. Staatsſekretär 


Hay äußerte ſich nach einer Beſprechung mit Mae Kinley 


u t Ak tn auf 2 ah 3 der e nn Abſchluß > dies: North. Pacific pref. Akt.] 97.— . l 212% [dahin, die Regierung entſende Kriegsſchiffe in die 
ege fortzufahren. n eine ermani⸗ſbezüglichen Vertrages auf die Dauer von drei Jahren Tendenz: Die heutige Bórie war schwach veranlagtſiſthmiſchen Gewäſſer und fet bereit, die amerikaniſchen 
irun der x i — d — Bü į sGin-lin Folge ausgeſprochener Luſtloſigkeit. Die auswärtigen y 3 

PSA a SED Di a eo e Bone ſchloffen geſtern ſchwach auf den Streitſal Intereſſen zu ſchützen, wenn es nothwendig werde. Es 


muß immer wieder betont werden — denkt niemand, gartirung hat das Generalkommando auf eine An⸗ 
1 aber pes es A 15 it der pre 1 5 frage mittheilen open Wa ete 5 die 
in feinem gejammten entlichen Leben den Beit der Einqauartirung ecken aus dem Beſtande s 
Charakter eines preußiſchen Landestheils offenſichtlich Be Militärverwaltung überlaſſen werden können. Die N . W 
trägt. Die deutſche Sprache darf nicht als nur geduldet Einrichtung von Maſſengartieren zc. in den geblich auf größere Poſitionslöfungen im Harpener, Hibernia, 
erſcheinen. Die Volks ſchule ift das Inſtrument, Schulen wird in Erwägung gezogen. — Da Conſolidation und Gelſenkirchen. Bahnen ſtill, nur Northern 
diefe Forderung zu verwirklichen. Das wiſſen die Polen ſin letzter Zeit lebhafte Klage über Beläftigungen ſeitens Pacific feſter. 87 976 Doll. Mehreinnahme in zweiter Auguft 
und darum kämpfen fie um die Schule mit nicht er⸗ maulkorblöſer Hunde geführt worden, zieht der Vor⸗ woche. NA o AJ zyc | Aa aan des an von 
lahmender Hartnäckigkeit. Der „Dzienn. Kufawsti“, ſtand die Anſtellung eines beamteten Hundefängers 8000 i 8 S asie Żuka ta | 
deſſen neuer Leiter geiflig feinen Vorgänger erheblich in Erwägung. — Der von den hieſigen Gemeindeſchul⸗ te ` 1 Berlin; 23. Auguft 
überragt, hat ziemlich offen ſich über die Schul⸗ lehrern geſtellte Antrag betreffend die Erhöhung der] Auch heute lauteten die Depeſchen aus Nordamerika ziem⸗ 
angelegenheit geäußert. Die Erziehung der Slawen] Miethsentſchädigung von 300 auf 450 Mk. wird vom lich feſt, und wenngleich hier nur wenig Kaufluſt für Weizen ; ; te Mittag 
durch die deutihen Schulen hält das Inowrazlawer Vorſtand der Finanz⸗Kommiſſion überwieſen. Die für ſiich zeigte, hat fie nun doch etwas gefteigerteren Forderungen] Souper wurde im Walde eingenommen. pente ag 
‚Bolenblatt für verkehrt, unzweckmüßig, ją für eineldiefes Jahr ſeitens der Verwaltung probeweiſe einge⸗ Gehör ſchenken müſſen. Roggen konnte es wegen gertngen|1 Uhr wird der Kaiſer den König von England auf 
Barbarei. „Wenn SA deutſche Har ſchon an und führte Verwaltung der Badekaſſe durch die Begehr zu keiner Wertherhöhung bringen, ſchließlich auch recht 
ich nicht viel taugt, heißt es in dem 


i i dem Bahnhof empfangen und zum Schloß geleiten, 
R i A j E it l ü ishaltend, Lleferungs⸗ 
Keitel ſo iſt ſie für uns Polen, die wir einer anderen beſcloſſen, "bet e adne NR eie Ueber. be de befer pu verwerten peleien ibat rne” „ ee FASER TE E 
H 1 ö ü r x” 2 Pi 

Raſſe angehören und daher auch einer anderen Aus- nahme dieſer Stelle auf die allgemeine Verwaltung u e e dów a behaupten, Der Gandek a J. Berlin, 28. Aug. (Privat⸗Tel.) Die Reiſe des 
bildung bedürfen, in vieler Hinſicht geradezu ſchädlich.[mit Penſionsberechtigung und lebenslänglicher Anz Miniſters des Innern Freiherrn von Hammer: 
Es wäre beffer, wenn unſere (polntſchen)ſſtellung zu beantragen. — Die Anfrage der Eiſenbahn⸗ Spezialdienſt ſtein nach Oberſchleſien ſteht vermuthlich mit der 

i i i ür Reini lanten Theilung des Regierungsbezirks Oppeln in 

ingen.“ — Dieſer Zuſtand, ähnlich dem in der pol⸗ſumme an die Gemeinde für Reinigung der Bahnhof- ji gep j 

ichen Republik, erſcheint aljo gewiſſen Polen noch gate ſraße wird in bejahendem Sinne e werden. für Drahtnachrichten. Zuſammenhang. Natürlich werden dabei auch Er⸗ 
und Arbeiter noch immer unter der Knechtſchaft ſtände, Ordens hat zur Bezahlung der Reſtbaukoſten des Zur kommenden Reichstags ſeſſion. 


zwiſchen Frankreich und der Türkei, dadurch war die Börſe 


ee gun -Besinfluht, Zu den eln el ſei aber unwahrſcheinlich, daß ſich Gelegenheit zu einer 


Aktion bieten werde. Hay fügte hinzu, unter keinen 
Umſtänden würde die Intervention der Vereinigten 
Staaten über die Aufrechterhaltung des Verkehrs am 
Iſthmus und den Schutz der Vertragsrechte 
hinausgehen. 


Wilhelmshöhe, 23. Aug. (W. TB) Das Kaifer: 
paar fuhr geſtern Nachmittag nach dem Hirzſtein, das 


örterungen über die oberſchleſiſche Waſſerverſorgung und 
die Kanaliſation gepflegt werden. 3 
Gothenburg, 23. Auguf (W. T.⸗B.) Die Luſtyacht 
„Prinzeſſin Victoria Luiſe“, welche geſtern in Marſtrand 
jchmei gi ankerte, empfing dort den Beſuch des Königs von 
ihres Volkes gelehrt wird, verſchweigt wohlweislich die eee nn 
irala en und politiſchen Mißſtände. Ein ch d Norweg 
Mittel, dieje Leute aufzuklären, it jedoch noch nicht ge- 
` f haltsplan und dem abgeſchloſſenen Zolltarif in Vorbe⸗ 
z. Rofenberg, 22. Aug. Im Juli d. J. kam der ga je 
immer von einiger Gefährlichkeit für den Straßenverkehr. Fleiſchermeiſter Ehlert eines SE ongetruntey reitung iſt. Wir erinnern an die Novelle zum Brannt⸗ 
Glücklicher Weiſe kommen fie in Danzig ziemlich felten|in das Lokal der Frau L. am Bahnhof und fing mit weinſteuergeſetz und Börſengeſetz, an die Novelle äber 


werden, um wegen der Vorgänge auf dem Balkan und 
der ruſſiſchen Truppenkonzentration am Pruth der 
Kriegsverwaltung die Bewilligung von Gegenmaß⸗ 
regeln zu ertheilen. 

o. London, 23. Auguft. (Privat⸗Tel.) Die Frage 
des neuen deutſchen Tarifs wurde dem Beirath⸗ 
Komitee des Handelsamtes überwieſen, deſſen Sekretär 
in wenigen Tagen in einem Zirkular an die Handels⸗ 
kammern und die anderen intereſſirten Korporationen, 
nebft Ueberſetzungen der für die betreffenden Körper⸗ 
ſchaften einſchlägigen Sektionen des Tarifs und Auf- 
forderung zur Meinungsäußerung, darüber berichten 
wird. Eine Ueberſetzung des Tarifs jol demnüchſt als 
Blaubuch erſcheinen. 


die Novelle zur Maaß⸗ und Gewichtsordnung, das Privat⸗ 
verſicherungsgeſetz, die Krankenverſicherungsnovelle. 


Arbeit noch nicht deren Einbringung in die geſetz⸗ 
geberiſchen Faktoren des Reiches für einen beſtimmten 
Zeitpunkt als unbedingte Folge verknüpft. Im Gegentheil 
wird innerhalb der Regierung auf das Maß der möglichſten 
| R i Ver! d Leiſtung des Reichstags Rückſicht genommen und dies wird 
e e CAR >, 151 en jetzt umſomehr der Fall ſein, als ja dem Reichstag ver 
feiner fünfjährigen Tochter zu einem Jahreſſchiedene größere Geſetzentwürfe aus dem vorigen 
Gefängniß. A Tagungsabſchnitt zur Erledigung vorliegen. Die Gees 
. mannsordnung mit den ihr angefügten Geſetzentwürfen 

Standesamt vom 23. Auguft. wird, obſchon ſie die Kommiſſionsberathung paſſirt hat, 
8 być prio 2 im Plenum vorausſichtlich umfangreichere Arbeit vere 
Froeſe, T. — Arbeiter Auguſt Rerin, T. — Geſchäfts⸗Hlangen und die Erledigung der übrigen Entwürfe, wie 


einem Neubau und erlitt ſchwere Verletzungen. 
Köslin, 22. Auguſt. Die Ferienſtrafkammer wer- 


und ſelbſt nicht im Stande, ſich zu befreien, ſo : ee 
Verantwortlich fur Politik und Feuilleton: Kurd Hertell 
ür den lokalen Tpeil, fowie den Gerichtſaar: Alfred Kopp, 
ür Provinzielles: Walter Kranki, für den Snieratentheil: 
Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neuere 


Nachrichten“ Fus u. Cie. 


sl. Budapeſt, 23. Auguft. (Privat-Tel.) Es verlautet, 
der Reichs vath werde Anfang Oktober einberufen 


KI Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 25, Auguſt. RE 197, 
| | Der Handwerker Familien-Abend | dowi Seebad Weſterplatte. 


findet Sonnabend, den 24. August er., im Kaffeehaus 
i Bürgergarten Schidlitz, bei en J. Steppuhn, mit|Ę Billiges Abonnement 
auf 


nachfolgendem Tanze ſtatt. 
Herbstbäder. 


— Anfang 8 Uhr. — 
Vielfachen Wünſchen nachkommend, erfolgt von heute bis 


rene Er ung der Eingeladenen und deren Gäſte g 
bittet 2 lichſt A 
Der Vergnügungs-Vorstand.!® 

zum 31. Auguft die Ausgabe von zwanzigtägigen Abonnements- 

karten für Fahrt und Bad zum Preiſe von 7 Mk. für den 


Director i 7 
re F erer prot Botti e, 0 © 21 


Feruspracher 486, Ferusprecher 486. 


bel 


ale ! 7 # 1. Platz, 5 Mk. für den 2. Platz, Kinder die Hälfte. 
Koloss r Lacherfolg! Kl "IL Korbmachergeslln. | Ko ki 1 »etipfiośit kg joe Kontrolle wegen tit eine Kaution von 3 Mk. für den 
D anzi amü sirt SI ich! „Sonnabend, den 24. d. Mis 5 e Sont owski, Sansthor b ń 1. En und 2 Mk. für den 2. Platz und für Kinderkarten gu 
r, iſt ill bi ; erle 
g 4 ae ger Air, itt au: Empfang, kę Seile T OE E. F. 5 ; Kartenverkauf Große Hoſennähergaſſe 6. 1 Tr., von 9—1 
Urkomiſche Burlesque, ausgefiihrt vam gef, Berfonat bereit Der Vorſtand. | Sontowski, Hausthor 5. (74516 |k "| kde i 
u. un b brillante Künftler-Enfemble, i ; 
gende Raj j 
gie Frei-Konzert. Auf der Meſterplatte 


p find noch möblirte Wohnungen von 2—8 Zimmern, Veranda 
oder Balkon, Küche zc., für Mk. 50—75 zu vermiethen. Einzelne 
Imöblirte Zimmer ME. 10—15 pro Woche. 


Den Mietkern ist gelegenheit geboten, die grossen Ses- 
Almanöver und die Kaiser-Flottenparale im Soptember aus 
nächster Nähe zu beobachten. 


Danzig, Jonengasse 2. e szen Berta one 
Grösste Auswahl, billige feste Preise, 
Reelie Bedienung unter Garantie. 


Frei Wilhelm, Shühenbuns. Able Creditanglali, | "ost Frost ace 


Grosses Extra -Konzert und Sehlachtmusik|  (Actier-Capital: 10 milionem 3 i Möbel- Fabrik 


A zur ANNE pe > eg e gó 115 y Ajay są ni ZĘ 
er ganzen Kapelle es Ju rt egiments v uderſin erzinsung von aar- in agen. A 
(Bom. Nr. 2) (in Uniform) unter Sena des Königlichen A 

Muſtkoirigenten C, Th An- und Verkauf von Effekten. 
und Mitwirkung einer Schützen: Komp ‚re sowie eines Ausführung sämmtli ch er Yal 
bankgeschäftl. Angelegenheiten. 


I Meyer & Gelhorn, HL 


Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pfg. 
Bankgeschäft, 


Otto Aene 
Langenmarkt 38. Laugenmarkt 38. 
x 1 i 


u und Terkani von Wertipapira. 


Nach beendeter Inventur habe 


| R l {i 
f A zu 40.— Mk. pro 1000 =10 Std. —.40 Pfg., | 
ſowie einen gr. Poſten befjerer Refter gu 50.— Mk. 


pro 1000=10 Stck. —.50 Pfg. in meinem 
Hauptgeschäft recht preiswerth zum SH 


== 5 el 
i Tapeten? | Wilhelm Otto, 
Cigarren⸗ und Cigaretten⸗Import 


12599) 


Wintergarten 


Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rabowsky. 
Spezialitäten⸗Theater 1. Ranges. 


Cäglich: Große Porſtellung. 
Anfang Wochentags 7½ Uhr. 
Morgen: Nach der Vorstellung ı 


"Italienische Nacht!!! 


RchleisIme ARG 


und Dekorationen. 


si Beleihun 8 i DADZIG, 
(rossarlige Uehorrasehungen, mein enor me Er Sparniss eee A 
Alles Nähere die Plakate. e By Jedermaun beim Einkanf im Ersten Ostdeutschen Filiale: 


Tapeten-Versand-Haus Gustav Schleising. Danzig, 


15 Bieter Aal. Neu eröffnet! Neueste Dessins! SSAKI FF.. URAN En ee er 2 
des Vereins deutſcher eee “00000 060600 +00016000000000000000 


5 
3 


Dominikswall und Hohethorecke 
im Sone r Danziger Hof“. 


N Entgegennahme von Vaar⸗Einlagen ja 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Apollo⸗ Theater. 


Täglich Specialitaten - Vorstellung. 


Dora Marschetty, preisgekrönte Equilibriſtin. 
Balance: Aft mit Milit tärgewehren ohne Konkurrenz. 


Heute 2 neue Poſſen. 


Nach der eee nterhaltungsmusik u. 
rtisten 


Mi Conto-Corrent und Checkverkehr. 
0 | gadmónnijde conlante Bedienung! Gegründet im Jahre 1868 2 
i Lieferant für deutſche u. öſterr. Fürſten und Regenten- 


Diebes⸗ und fenerfichere 
I häuſer, der größten Werften, Baubanken, Werke u (2802 3 Juwelier und Goldſchmiedemeiſter. 


Stahlkammer. KA |vereinigungeń des Kontinents. 
i: è No. 27 Goldschmiedegasse No. 27. > 


1 Einzelne in en befindliche Fächer, welche unter i 4) >> 1900 2 nen Medaillen. 1900 sa 
eigenem Verſchluß des Miethers tehen, geben wir igene Walzen. — = 3 hält fein großes Lager zu allerbiligiten Preisen 
empfohlen. 


pro Jahr an 40 ee. e 018, Bitte um Beachtung der Schaufensterauslagen ! 2 
N Hundegaſſe 10 102. % Gold und Silber kaufe ſtets und nehme zu vollem 


4! Hundegaſſe 
ih M & i h unmittelbar Ecke Weabrauſchen . S PE > ink er Glektriſchen. 
| Meyer & Gelhorn. 


endezvous. 


Ausſchneiden! 
Inhaber > er dieſe — freien Eintritt. 


4 co de Inh.: dl, Breit Wwe. 
Empfiehlt ihre anerkannt vorzügliche Küche. 
Stets reichliche Auswahl in Mittags er Abendtiſch. 
Abonnenten extra billige Preiſe. (74766 
Für gute Getränke wird ER gesorgt. 
. KK 


Kurhaus || Café Nötzel. 
Westerplatte. Stürmiſcher Applaus! 


Täglich: 
Grosses 


Militär - Konzert 


im Abonnement, 


Werth in Zahlung. (11821 
9999990999999 9009969 0909929690909 z 
I 


Fertige Bette 


mit füllkräftigen Bettfedern u. Damen. 


Der Satz, 
beſtehend aus Unterbett, Deckbett und Kiffen, fi 
14.50 bis 60.00. b 


Eiſerne Bettſtelen mit Polſtermatratze 
8.50 Ml. 
Kinder⸗Bettſtelen 13.50 Mk. 


ee 


Einige Hundert Dutzend 


rady lenene Insehenlücher 


ſauber geſäumt, mit ungleichen Borden, ftelle ich zu 
ſehr billigen Preiſen 
zum Verkauf. (12109 


August Momber. 


Centralmolkerei S. nan 18. 


Von Sonntag an koſtet die Vollmilch 


18 Pfg. per Liter. 


9099995969999 99H 99° 


AXXXXXIXXXXXAIXXXXXh 
Gabak- und Zigaretten: 


©390002000069900968089990 


2000000000000 99999999 000900000000 


el ee | fabrik „Rum“ Dur i Geldgewinie. Paul Rudolphy 


Tho Ronteris „Al, 5. 
Fioreitis tolle Streiche. 
Das reizende 
Globns - Damen - Ensemble. 
Paul Waldon, 
das verrückte ehr. ente 

u. a. 


Koloſſaler Lacherfolg!! 


aus Tyrol. Danzig, Laugenmarkt 1 u. 2. (12847 | 


Anfang 4½ Uhr, Außer 15 Elo 
Sonntags 4 Uhr, es 80 5 
Kinder 10 „ 

H. Reissmann. 


Abonnementskarten ſind an 
der Kaſſe zu haben. 10960 


Klein Café Link. 


Hammer-Park. Olivaerthor. 01 


Täglich: 


Jean Baese’s garten 4 und Holzart? 10-16 
Großes Wloch piana 55 


Dem rauchenden Publikum diene zur gefl. Nach⸗ bd 
richt, daß unſere Marken, die nur aus den edelften 
Tabaken mit größter Sorgfalt gearbeitet werden, 
billiger find als die importirten Zigaretten. An 
Qualität und Aroma entſprechen m den verwöhn⸗ 
teſten Anſprüchen, wovon fich Kenner, die ohne 
Vorurtheil “ind, leicht überzeugen können. Verkaufs⸗ 
ſtellen einiger Spezialitäten zu einheitlichen Preiſen 
befinden ſich bei den Herren: 


ö Wir haben auf Sieferung September 


cu. 2000 Zentner 
Knochenkohlenſchlamm 


abzugeben und ſehen marktgemüßen Geboten entgegen. (12522 


Zucker-Raffinerie Danzig. 


Meiner Dombau-keld-Lotterie 


Ziehung 21.—24. September, 9—1. Noubr. 


1/8008 2,— , th gong 4,— 


K Küriesbeun Sehlosnireiheit - Lotterie 
Jiehung 12. 16. Oktober 


2008 3,— 


ONY MAM 


Eduard Kass, Langgaſſe 41, 
R. eg Hundega asse 60 1 
bee r m Otto, ae 45 und Dominiks⸗ 


M 6, 
Gent. Wetzel, Langgaſſe 81, ae 1, è 
Langfuhr, am — — 5 en am Mar 
Jo lens Nach 2. Damm 14 622105 


| Forenede Dampskipa Selskab Kopenhagen 


Stettin-Kopenhagen-hothenburs-Ohristiania 


vermittelſt hochelegant mit allem 1 eingerichteter 
Schnelldampfer. 


als Fortsetzun 
Dominiksmar Ziehung don 26. Oktober Ab Stettin nach Koponkagen—fothenbnrg jeden Dienstag 
Bier a Glas 10 . gie Sieben anten Vor Eintreffen der Neuheiten 8 3— M Ab Stettin nach dE Ne da je jeden Sonntag 


me” Entree frei. r Das verwunſchene Schloß. 


12412) Angustin Schulz. N ką der N menkon + 
KI Hammer- ul . | find 1 90 übrig unſcknn 


Der katholische Arheiterverein Jackets, Winter: Kragen, ſeideneßlüſch⸗Jackets, 
von get den 3 Abendmäntel, Sommer: und Herbſt⸗Jackets l 
PEP | Coſtüme, Kragen, in Spitzen, Seide und 
„Victoria 


Sountag, w: > Auguſt, Kammgarn 
Sommer- Yergnigen, wi 25 % 
General⸗ 


verbunden mit einem 
eee al. 119 er lie an z 
tree 25 e Gegen zum ſofortigen Ausverkauf; 
SU e Verſammlung geſtell (12589 In haben im Snteligen? Komloit, 
piłam. [exentas denas amis- Ii 1 Poſten Sommer: m ) Winter-Jahets Sopeugafje Nr. 8. 
Hotel Danziger Hof. im Bootshause. | er 


| 5 nn A rę: 1 find pro Loos 30 J für 
en hochelega Porto eizufügen 

Verdeizte Cerraſſe. 1) Kufnapme neuer eg 1 ofi 0 5 ie Goin 

Die ersten jnnyen Rebhiihner, Diverſes. (12348 


ES c A. Fürstenberg Ww. 
(alódigehkontia| TPRI Ww 


Ausführlichen Proſpekt mit allen wünfchenswerggen ; 
Angaben gratis und franko durch 9915 


Rothe en 1e . Gustav Metzier, Stettin. | 
Ziehung vom 16555 20. Dezember ö H. Wandel, Dani. 

u ZR i Bitte $| Munde 
Münchener Kunst-Ausstellungs-)f s er = saa i Kohlen und 
Lotterie 2 Cigarren 4 Holz 


liedes zweite Loos gewinnt) giejnng 15. Movember 2 1 mię 100 sie 226.4, % an eben 807° (9125 


1 gie We IA 4550 . Eycke sa Eycke 5 


i auß i, eu 504 Burgſtraßte 14—15, 

y Sike 100 Ste, 400-4 , empfiehlt ſein Lager von 
3 Wiederverkäufer $ Kohlen, Holz, 
$ mache ih $ Brickets ze, 


—-——— WMMP 


aufmerkſam. Telephon 233. (12389 
R. Schrammke, $| . Yorzüglichen 
Balken, Kanthölzer, Latten, 3 
ehobelt und en 


Sansıhor Ru, 2. , 1ilſtter⸗ Ki fe, 


Fussböden, Fu ssleisten, Schaalbretter pp. er 1 Bota ner p. 


Steuermanns- 
Sterbe- Kasse. 
Sonntag, den 25. August er., 


Sonntag, 25. Auguſt: Nachmittags von 1 his 6 Uhr E A — Su Fan SĄ in allen Stürten, auch zu ganzen Bauten, franko jeder Bahn⸗ : ‚Di l gurkan. Ir 20 Pfd. 25 J, jede en 
U! Sit m 3753 aßweiſe (8 Schock Inhalt) nur in ganzen Broden giebt ab 
eng] on e | me, %% i, 
* 
~ 155 1 ge, 5 e elstgasse No. 48.“ ma. Malie er, |Klawikowski, Marretend. L128 ſtehen auch 1000 ehm Kiel. Stamm- u. 400 cbm Zapibrotter, geben. Gustav Seiliz, |Wolterci, Kl. Bautngarkh, 
r Vorstand. NETCAM 17. blaue u. nuergang Nr. 1, 3 Trepp. feinſte 5 in allen Wepa zum Bap aż eee 21. (12359 bei Nikoleiken Wpr. 


Nr. 197. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten““ Freitag, 23. Auguſt 1901 


i Es beſteht jedoch ein weſentlicher Unterſchied in der) Was aber ſoll zur Abhilfe geihiehen? Die Straßen 23. Januar d. Js. zur offiziellen Verlobung führte. 
Eingeſandt. unterirdiſchen Ernährung, deſſen Urſache in der oberen] bahn zu verlegen, wird Niemand ernſtlich verlangen — ihr Vorher hatte es Roſien aber ſchon verſtanden, ſeiner 
i Straßen⸗ und Fahreintheilung liegt. Die Dammkronef das Salzſtreuen zu unterſagen, wird nicht angehen, da Braut 300 Mk. abzunehmen, indem er vorgab, zur Bere 
Noch einmal die „Große Allee“, entlang führt als oberſte Wölbung eine Kopfſteinpflaſter⸗ der Winterbetrieb ohne dies bequeme Mittel vorläufig lobung Geld zu benöthigen. Von dem von Frl. U. ers 
N 8 ung von der nach der Südfeite der breite Sommer- nicht aufrechtzuerhalten wäre. Es kann aber verlangtſ haltenen Gelde machte er ihr dann wieder Geſchenke, 
fie ift und bleibt vorläufig und wohl noch auf lange hinweg nach dem inneren Straßengraben abflacht. Auff werden, daß das Streuen ſparſam geſchieht, auch in der ſelbſtverſtändlich nur ſehr noble, ſchaffte ſich einen Uebers 
der vornehmſte Naturſchmuck Danzigs. Nach den in der Nordſeite liegt mit geringer Senkung das Straßen⸗ Stadt, nicht mehr, als unbedingt nothwendig ift, Eis zieher an und behielt den Reſt „einſtweilen“ für ſich. 
den letzten Tagen jo reichlich gefallenen Regenmaſſen[bahngleis und daneben noch ein ſchmaler Sommerweg, und Schnee von den Schienen zu entfernen —, der Frl. U. hatte ein Baarvermögen von ca. 8800 Mk., 
ift der Kontraſt zwiſchen den gejunden und Franfenjauf dem kaum 2 Fuhrwerke einander ausweichen können. ſalzhaltige Schnee muß abgefahren werden, etwa anf wovon 6300 Mk. bei der Weſtpr. Darlehnskaſſe angelegt 
Bäumen recht deutlich hervorgetreten. Dem aufmerk- Dieſer nördliche Sommerweg wird von den Fuhrwerkenfden Bröſener Strand. Wenn man das Auswaſchen waren. Der insfuß von 4 Proz. war ihr aber gu 
ſamen Beobachter bieten ſich eine ganze Anzahl von offenſichtlich gemieden, vermuthlich aus Furcht vor Kolli⸗ des Bodens dem Himmel allein nicht überlaſſen will, niedrig und Rofen machte nun den Vorſchlag, das 
Wahrnehmungen, die auf die wahre Urſache des Ab⸗ ſion mit den Straßenbahnzügen. Die Folge hiervonſſo dürfte es ſich empfehlen, recht viel Waſſer auf die Geld getheilt auf Hypotheken auszuleihen. Er 
ſterbens einer großen Anzahl der Bäume hinführenſiſt, daß fih der Fuhrwerksverkhr fajt ausſchließlich auf[kranke Alleeſeite unter thunlichſter Auflockerung des [brachte ihr auch bald die Nachricht, daß er mehrere 
können: Die ſüdliche Baumreihe ſteht nach dem Regen den füdlichen Sommerweg gezogen hat. Es mögen 100 Bodens zu bringen, das nugloje Ablaufen durch Ab⸗ſichere Reflektanten habe und forderte zuerſt 
wieder in voller Schönheit da, der Blattſchmuck iſtſbis 200 Fuhrwerke fein, die dieſen ſüdlichen Sommer- ſchluß des Grabens in Abjtänden mittelſt kleiner Quer⸗ eine Summe von 1500 Mk. für einen Beſitzer 
üppig und ſattgrün, während die nördliche Hälfte, weg täglich beleben und auf die natürlich ſtedämme zu verhüten, jo daß das Waſſer ohne Verluſtſ in der Umgebung. Er brachte ihr auch ein angebliches 
namentlich die innere Baumreihe, recht kümmerlich aus Weiſe gleichmäßig und ſehr ausgie bigſeinſinken und den Boden auswaſchen muß. Außerdem „Hypothekenbuch“ zur Anſicht, und das Fräulein war 
ſieht. Die noch vor wenig Jahren nach innen weit und mit Dünger verſehen, der mit der Straßen⸗ müßte mit alter Jauche gedüngt werden. Alte Jauche leichtſinnig genug, ihm das Geld zu übergeben. Ro si 
laubig ausladenden Aeſte ftarren zum Theil dürr, die erde fein vermengt, dort liegen bleibt und ist ja bekanntlich Sekt für alle geſchwächten Gewächſe. n. fuhr am ſelben Abend ſofort nach Conradſtein und lie 
Mehrzahl hat einen ſpärlichen Reſt von verſchrumpſten darunter liegenden Baumwurzeln jener Seite - — —— ſich von einem Bekannten in Jerichow ein Telegramm 
gelben Blättern, ganz beſonders an der unteren Seite ausſchließlich zu Gute kommt. Kein Ackergrund / ſchicken, in welchem feine todtkranke Schweſter ihn bat, 
der Bäume. Während der innere Laubengang der Südreihe wird das Jahr über fo ausgiebig mit Nährſtoff verſehen, Aus dem Gerichtsſnal. ſie noch einmal zu beſuchen. Er erhielt in Folge deſſen 
ganz intakt ift, zeigt fih der nördliche bereits vielfach mit wie dieſer Weg nebſt daneben liegendem Straßengraben. i ś * Urlaub und fuhr erſt nach Jerichow, dann nach Stendal 
gelbem Laube vermiſcht, fo namentlich auf der Strecke am Die andere, nördliche Seite empfängt nicht nur nichts Ferien ⸗Strafkammer vom 22. Auguſt. jund Berlin, überall auf großem Fuße lebend. Seiner 
kleinen Exerzierplatze entlang bis zum Ende. Hier ift dieſoder fait nichts von dieſem köſtlichen Nährgute, das die AS A inb Braut ſchrieb er, daß er auf der Suche nach einer 
ſchlimmſte Stelle. Woher nun diefe auffälligen Unter- Widerſtandskraft der Bäume erhöhen würde, fie ift Ein Heirathsſchwindel. Stelle fei. Von Berlin wollte er angeblich nach Conrad⸗ 
tdjiebe? | T | wi f durch die gepflafterte Geleisanlage einmal viel feſter] Der Schreiber Ernft Roſien war feit dem Früh⸗ ſtein zurückfahren, ſtieg aber verſehentlich (?) in einen 
Die Bäume find beiderſeitig ſymmetriſch von gleichem eingedeckt und außerdem durch die großen Salzmaſſen jahr 1899 in der Irrenanſtait Gonradftetn beſchäftigt. falſchen Zug und gerieth nach Poſen. Hier kam er gu 
Alter in derſelben Anordnung gepflanzt und, der Stamm- während des Winkerbetriebes der Bahn noch obendrein Bon dem Wächter derſelben Auſtalt erfuhr er, daß ein dem Eniſchluß, überhaupt nicht mehr zurückzukehren, 
entwicklung und Aſtgabelung nach zu ſchließen, bis inſſtark bedrängt. Die höchſte Wölbung der Allee ift in|dlteres Fräulein in Danzig ſich nach einem Manne ſondern er reiſte nach Bremen, wo er große Verluſte 
die letzte Zeit gleichmäßig im Wachsihum fortgeschritten. der Mitte vor dem Café Weichbrod. Von dort ab hatſumſehe. Er hörte ferner, daß dieſelbe ein Vermögenſim Spiel hatte, dann nach Köln, wieder nach Berlin 
Der Boden der Dämme ift vermuthlich durchweg vonſdie Straße nach beiden Seiten ſanftes Gefälle, nach von 10000 Mark ihr eigen nenne und faßte den Ent⸗ und murde dort dann verhaftet, da Fräulein U. mit der 
gleicher oder doch ähnlicher Art, feine Feſtigkeit und Danzig ſowohl wie Langfuhr. Man kann durch einenſſchluß, von der Ausſicht auf das viele Geld geblendet, Zeit eingeſehen hatte, daß ſie das Opfer eines Schwind⸗ 
ſeitliche Befeſtigung überall dieſelbe. Wind und Wetter einzigen Gang mit der Zunahme der Straßenneigungſihr Herz und Hand anzutragen. Trotzdem das Fräulein [lers geworden war. Ste hatte ſofort die Erlaſſung 
üben überall denſelben Einfluß. Die Beſonnung iſtſ auch die Zunahme des Baumverfalles konſtatiren, und 47 Jahre zählte und er erft 25, hielt er den Alters⸗ eines Steckbriefs veranlaßt. 
zwar auf der Südſeite eine intenſivere, kommt ab erſzwar iſt er da am meiſten ausgeprägt, wo bei geringen ſunterſchied für nicht maßgeblich und ſchrieb einen im In der heutigen Verhandlung hielt der Angeklagte 
der inneren Reihe der Nordſeite in faſt. Senkungen der Straße und des Straßengrabens Stau⸗ ſchwülſtigſten Stile gehaltenen Antragsbrief an das ſich lediglich einer Unterſchlagung für ſchuldig, das 
ganz gleicher Weiſe zu gute. Der aufgewirbelte waſſer (mit ſalzhaltigem Schneewaſſer) beim Abrinnen Fräulein Ida U. in Danzig. In dem Briefe wimmelte Gericht nahm aber Betrug an, da er unzweifelhaft 
Staub trifft wegen der überwiegenden Windrichtung von der ſchiefen Ebene zum Stillſtand (Anſammlung)ſes von ſchwindelhaften Vorſtellungen, er wob einen die Abſicht bekundet habe, mit Hülfe eines 
von See die üppige Südreihe eher mehr als die ver⸗ und zu reichlicherem Verſinken in den Boden gelangt. förmlichen Roman um ſeine Perſönlichkeit, ließ ſeine Schwindels von dem Fräulein Geld zu erlangen. Für 
kümmerte Nordſeite. Die beſonders kräftige Entwick⸗ Am ſchlimmſten ift es am Ausgange der Allee beil Eltern in Amerika ein großes Vermögen verloren haben, dieſen Umſtand ſpricht auch, obgleich vom Gericht auf 
lung der Laubkronen am Marienkirchhofe dürfte weſent⸗Langfuhr. Hier nimmt eine Trumme mit Unterführung. gab vor, das Gymnaſium beſucht und Reifen nach dieſe Momente nicht Werth gelegt wurde, da der Sach⸗ 
lich mit dieſer (erwärmenden) Nachbarſchaft zuſammen⸗ die Schmelzwäſſer von der Allee und zum Theil von Amerika und Afrika gemacht zu haben. Ueber ſeineſ verhalt genügend aufgeklärt ihien, daß Roſien, als ſich 
hängen. Bis hierher find die äußeren Verhältniſſe undder Langfuhrer Hauptſtraße auf. In dieſem Durchlaß jetzige Stellung machte er ebenfals ſchwindelhafte An⸗ Schwierigkeiten wegen der Wohnung des Fräulein U. 
Wachsthumsbedingungen für die Bäume fo ziemlich die⸗ ſteht jetzt das Regenwaſſer der letzten Tage, jo wie die gaben: er ſtände „nahe am Nendanten‘, jet 30 Jahre erhoben, welche eine Verheirathung und damit den 
jelben, und es wäre nach aller Erfahrung zu erwarten, Schneewaſſerſalzlauge ſtehen mag, bis fie allmählich vonſalt, bezöge zwar jetzt erft Diäten bis 1100 Mk. (obgleich Geldbeſitz um 1 Jahre hinausſchoben, er da erſt 
daß das Wachsthum durchweg ein gleich gutes ſein[ der Umgebung aufgenommen wird; man darf annehmen, ſer nur 900 Mk. hatte), würde aber bald höher kommen. verſuchte, in den Bejig wenigſtens von 1500 Mk. zu 
müßte — wenn man nämlich die Straßenbahn mit dem zum Schaden der Bäume — eine andere Urſache für Von dieſen verlockenden Anpreiſungen geblendet, ließ gelangen. Auch mag ihm wohl die Abſicht ſeiner Braut, 
unvermeidlichen Salzſtreuen und das Liegenlaſſen des] das Abſterben der inneren Baumreihe der Nordalleeſſich das Fräulein U. verleiten, dem Roſien näher zujin der Ehe nicht in Gütergemeinſchaft mit ihm zu 
geſalzenen Schneees wegdenkt. wird ſchwerlich gefunden werden. treten. Es entſpann fih ein Verhältniß, welches amlleben, bekannt geworden fein und ihn veranlaßt haben, 
Berliner Börſe vom 22. Auguſt 1901. | 
Breslauer Diskonto 
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aſſen⸗Verein 


Finnländiſche Th. 10 


| Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


200020000000000010010000000000000000 dann hat fie mir ſtreng verboten, davon d j i iv ń i i fi 
; | 0 zu reden, Na ja, das hab ich Dir doch ſchon erzählt. Das] der ſich nur auf eine Stunde, wie er wähnte, von dem 
1 Des Menschen Leben ist Il das weiß ich noch ganz deutlich. Und beſonders, wenn weißt Du doch. Was frägſt Du da mit eins nach?“ Kloſter entfernte, und als er zurückkehrte waren 


$ Ein kurzes Blühen und ein en 8 5 i kämſt, da ſollt ich kein Wort von 3 o: phantaſirte doch, ehe fie ſtarb, nicht Ag Sabre PA PY gad er lip w re 
i 2 ; , 3 tter Fremden. o mußte dem zu Muthe gewejen 
000000000009900010%100000000000000006 Wig: wiór fet in oi anne sach q es gemifs doch. Sie war ganz weit weg. Offein, wie ihm jetzt. So fremd ka der 1 
; geworden. Er ſchlang fie krampfhaft ineinander. Ein Jochen, red da nich von, das war eine ſehr traurige Stätte, alle liebvertrauten Bande durchſchnitten — 

Sein Recht. ſeltſam banges Weh hatte ihn erfaßt. Die letzten Nacht.“ j l 5 vereinfantt, 1 ; 
Moman von Marie Diers. Worte von Lisbeth hatten etwas in ihm aufgeriſſen, „Was ſie ſagte, weißt Du das noch.“ Seine trockenen, brennenden Augen fielen auf die 
54) (Nachdruck verboten.) [woran er noch nie gedacht hatte. Lisbeth fah erſtaunt den Bruder an, der unbeweg-|verjtreuten Briefe vor ihm. Ueberall ſah ihn die 
; -(gortjeggung.) Und es lag doch ſo nahe, fo greifbar nahe! lich mit geſenkten Augen in der Sophnede ſaß und Handſchriſt feiner Stiefmutter an. Unwillkürlich griff 
Es ſtieg ihm heiß in die Augen. Er hätte denſjede Frage in eintönigem und rauhem Tone kerejer nach dem einen Brief, aber ſchon bei den erſten 


Ich krieg's doch nich mehr jo zuſammen, wa das Kopf an die Lehne drücken mögen und weinen wie vorbrachte. Sätzen, ſo ungeſchickt und doch voll unverkennbarer 
alles war,“ ſagte ſie kleinlaut. „Er hat Dir raus⸗ ein Kind. f ; „Nee, Jung, wo kann man woll fo 'ne Reden Lebe und do ersten ftieg der Zorn in 
genommen, das weiß. ich noch, und is ans Licht mit] Die Frau, von der er jo viel gehalten hatte, ſeitfaus'n Fieber raus behalten? Und ich war ja auchſ ihm auf. Ze : 
Dir gegangen und hat Dir beſühlt Ir beguckt, undſer denken konnte, die liebevolle, ſorgende, zweite man noch ganz jung. Mutter hat fih zu ſehr auf.“ Dieſe Frau ſtellte ſich zu ihm, wie die befte Mutter 
mit Mutter hat er geredet. Das hab ich nich mal] Mutter, fie war die Mitwiſſerin — fie wußte von|geregt, daß Du die Krämpfe hatt'ſt. Erſt warſt Dujnicht wärmer konnte, und fie ertrug es, daß er ihre 
verſtanden und vergeſſen hab ich's auch. Und dannſſeiner geheimen Abkunft und ließ ihn in Unwiſſenheitſſo dick und nachher jo ſchwach, alle dachten Du Liebe vergalt — und dabei täuſchte fie ihn — hatte 
hat er mich auch angeguckt, und ih hab noch folhejunó Zweifel fein ganzes Leben verbringen. würdeſt todt bleiben. Aber das weißt Du ja alles, ihn alle dieje Jahre getäuſcht und würde die Täuſchung 
Angſt gehabt, und dann is er weg. ; Daher auch ihre ftetige Bevorzugung! Daher das Joching.“ fortſetzen bis zum Tode. 

„Das iſt alles?“ fragte Joachim geſpannt. Fernhalten von ſeinen Brüdern! „Aber weißt Du, jetzt hab ich genug mit Dir ge Und warum das? 

„Ja, — nu kann ich's Dir roli mal fo jagen, Ach, daß er noch nicht eher daran gedacht Katte!|jnaft," ſagte fie, nachdem alles eine kurze Weile ftill Ein häßlicher Gedanke kam ihm als Antwort auf 
e . . an o af Sage uł c mi (a MAR uci 

n- tem, ; war — : : wieder ſchreiben. jü ochin i i Ą f 
bloß ſowas ausdenken können.“ Mal Er lehnte den ſchmerzenden Kopf gegen das Polſter.] kommſt ne 15 5 p BORN e Beſtochen! Es konnte nicht anders ſein. 

Die junge Frau fah ganz verwirrt aus. Sie ſchämte]Wie erſchien fie ihm plötzlich jo verändert, jo eine „Ich weiß nicht,“ jagte er mit dumpfem, gleich⸗ Er ſprang auf. Haſtig wühlte ſeine Hand alle 
ſich etwas ihres unvolljtändigen Berichts den fie mit ganz, ganz andere, als die er bisher gekannt und gültigen Ton. „Vielleicht kommenden Sonntag, wenn] Briefe von ihr heraus; dann ging er an den Ofen 
ſo viel Wichtigkeit angekündigt hatte. Plötzlich aberſwerth gehalten hatte! ich Zeit habe.“ und ſchrob die eiſerne Thür auf. Der verbrannte 
fiel ihr noch etwas ein. MCP Lisberh fah ihn geipannt an. Aber fein Gefiht] „Cher nich? Na überleg’s Dir. Und was die] Torf glühte in dem weiten Loche. Mit der Stieſel⸗ 

„O — da war noch was l“ rief fie eifrig. „Grad ſerſchien ruhig, und der müde, niedergeſchlagene Aus⸗ Sache is mit Herrn von Toſtedt und Dir, da quäle ſpitze zog er die innere Thür auf und kniete davor 
als Herr von Toſtedt rausging, kam unfer früherer druck darin entging ihr. ö Dich man nich drum. Ich will mal mit Mutter — [nieder. Sein Geſicht färbte fiğ unter der Hitze der 


Paſtor rein, der war gerade zur Taufe im Schloß,, „Findeſt Du etwas dabei “ fragte fie endlich, voll |aber weiß denn die von’ Qu rothen Gluth. Mit einer raſchen Bewegung warf er 
und da wollt er uns auch bejuchen. Ja, und der, Ungeduld nach einer een von kd „Ja, BD weiß e e e Es lag ein] das Päckchen hinein. Die Flammen 14 erſt an 
R. e ich noch, der wunderte fid und fragte Er veränderte feine Stellung nicht. Nach einerſ bitterer Klang in feinen Worten. den Ecken, dann ſprühten ſie heller auf, von allen 
Rutter, was denn der Herr Leutnant hier gemwollt|furzen Weile fragte er durch die gejhlojjenen| Noch ein paar Minuten des Einpackens, Anziehens Seiten brachen ſie heraus, und im nächſten Augenblick 
N da ſagte Mutter: O nichts. Er wollte Zähne: 1 SIE Händeſchüttelns und Ermahnens, fein ſolch kerahat ſtand alles in hellem Feuer. 
du A 19 dek: bloß Kuchen bringen. ey das war „Weißt Du noch mehr?“ Geſicht um eine lange begrabene Sache zu machen,, Joachim ſah mit ſtarren Augen hinein. Ein ſelt⸗ 
9 dräbe wahr. Und der Herr Paſtor freute fid] „Von Herrn von Tostedt? Nee, Aber nu die dann ſchloß ſich hinter Lisbeth die Thür, und Joachim ſames Gefühl erfaßte ihn, er wußte nicht, was es war, 
at on 2 uche man bloß a ichſſechstauſend Mark, das is doch wieder gar zu wunder⸗ war allein. aber er hätte plötzlich hineingreifen mögen und die 
I jo dumm, aber nachher, als der Paſtor lich. Was ſein muß ſchon mit ihn. Das is ordentlich Er fegte ſich vor feinen Schreibtiſch und ſtützte denſeinzelnen Stücke herausholen. Mit einer Art von 
weg war, da hab ich Muttern gefragt, warum fie das 'n büſchen lich.“ f in di i bens dein 5 x i 
5 8 0 greulich. Kopf in die Hand. Ihm war weh ums Herz. Soſſelbſtpeinigender Gier las er noch im Scheine der 


geſagt hat. Und da wurde ſie roth und ſagte, ich Warſt Du dabei — als ich — als ich — geboren verla ötzli inf er ſi ieli ä i atze, Ri 
wäre eine dumme Dirn' und verſtänd das nich. Und wurde — als Mutter ſtarb?“ e 910 i ba dan d orig o Mönche . e 8 Wi 


De 4. 


' Gumme blieb auf dem Pulte liegen und war am andern 


. Freitag 
wenigſtens etwas von dem erhofften Schatze ſich 
anzueignen. 


Das Gericht verurtheilte ihn zu 1 Jahr Gefängnip. 
Diebſtühle. 


mit Patent vom 19. Auguſt 1900, Ties ſen, 


der Uniform des Greu.⸗Regts. 
Nr. 1, mit ſeiner Penſion zur 
Mahucke, Lt, im Ulanen⸗Regt. í 
Offizieren ſeines Regiments übergeführt. Wolf, Fahnrid 
im Feldartl.s Regt. Nr. 71 zur Reſerve beurlaubt. 
Illiger, Hauptmann und Komp.⸗Chef im Fußartl.⸗Regt. 
Nr. 15 mit Penſion ausgeſchieden. = Münch, Major und 
Batls⸗ſkommand. im Inf.⸗Regt. Nr. 175 mit der Erlaubniß 
um Tragen der Uniform des Jnf.⸗Regts. Nr. 14, der Abſchied 
ewilligt. — Im Santitätskorps: Löſener, Stabs⸗ 
und Batls.⸗Arzt im Pomm. Plonter⸗Batl. Nr. 2, bei dem 
Drggoner⸗Regt. Nr. 10 zum Regt.⸗Arzt ernannt unter 
Beförderung zum Oberſtabsarzt. — Meins hauſen, Unter⸗ 
arzt beim Inf.⸗Regt. Nr. 21, unter Verſetzung zum Fußart.⸗ 
Regt. Nr. 11 zum Aſſiſtenzarzt befördert. — Dr. Göhlmann, 
Oberarzt der Landw. 1. Aufgebots, zum Stabsarzt befördert. 
— Dr. Haendel, Stabs⸗ und Batl.⸗Arzt des 1. Batls. Inf. 
Regt. Nr. 180 zum Pomm. Pionier⸗Batl. Nr. 2 verſetzt. — 
Dr. Knuſt, Stabs⸗ und Batl.⸗Arzt des 2. Batl. Inf.⸗Regts. 
Nr. 152, zum 1. Batl. Inf.⸗Rezts. Nr. 130 verſetzt. = 
Dr. Winter, Oberſtahsarzt des Juf.⸗Regts. Nr. 18 ift der 
Abſchied mit Penſion und der Erlaubniß zum Tragen feiner 
bisherigen Uniform bewilligt worden. 


Ein Beſuch der Danziger Aktien⸗Brauerei. 
Angeſichts der heutigen Verhältniſſe in Danzig, bei 
denen ernſte und ſchwierige Bemühungen um die Er⸗ 
haltung und Hebung mancher jungen Induſtriezweige in 
unſerer noch induſtriearmen Stadt ſtattfinden, mußte 
es einem ſo patriotiſch auf das Wohl der Stadt be⸗ 
dachten Verein, wie dem Bürgerverein von 1870 
eine beſonders angenehme Sache ſein, näheren Einblick 
in eine Induſtrie zu thun, welche ohne Hilfsaktionen 
und trotz ſchwerer Konkurrenz ſich allmählich auf eine 
Brat Sue Höhe durchgearbeitet hat: die Danziger 


Dis poſition 


ſitz, war angeklagt in zwei u 4 Senſen, welche er 
ils zum Schärfen erhalten 


bereits vorbeſtraft iſt, 
Monaten, s 

Der Geſtütswärter Johann Poblotzki war auf 
der Deckſtation Klein Skarſin beſchäftigt und zog von 
den Beſitzern auch die Deckgelder ein. Am 
20. Juni kam er mit 189 Mark nach Hauſe und 
lieferte das Geld im Wirthſchaftsbureau ab. Die 


Morgen verſchwunden. Das Fenſter eines Zimmers 
war eingedrückt, von dem Thäter fehlte aber jede Spur. 
Der Verdacht lenkte ſich auf Poblotzki, da er ein 
ziemlich leichtſinniges Leben geführt haben ſoll. Es 
konnte ihm aber nichts naa werden und das 
Gericht ſprach ihn in Folge deſſen frei. Der Staats- 
anwalt hatte 9 Monate Gefängniß beantragt. 
Hausfriedensbruch, Widerſtand ac, 


Der Maler Richard Wetzling hatte ſich ſchon 
wiederholt in der Wohnung ſeiner Eltern ſehr roh 
benommen; er kam eines Tages wieder dorthin, 
demolirte aus geringfügigen Anlüſſen verſchiedene 
Sachen, bedrohte ſeine Mutter mit Todſchlag und ſetzte 
den zur Hilfe herbeigerufenen Polizeibeamten den hart⸗ 
nückigſten Widerſtand entgegen. Ihn traf eine Geſammt⸗ 
ſtrafe von 1 Jahr Gefäugniß⸗. 


Lokales. 


Militäriſche Perſonalien. v. Bonin, Major 
aggreg. dem 3. Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 71, als Bates 
Kommandeur in das Inf,⸗Regt. Nr. 175 verſetzt, Berger, 
Hptm. und Komp. ⸗Chef im Inf.⸗Regt. Nr. 140 in Genehmigung 
feines Abſchiedsgeſuches mit Benjion zur Dispoſ. geſtellt und 
zum Bezirksoffizier beim Landw.⸗Bez. Graudenz ernannt; 
Schellenberg, Lt. im Inf.⸗Regt. Nr. 29, in das a e 
Nr. 18 verſetzt; Thoma, Hptm. z. D., zuletzt Kömp.⸗Chef 
im Inf.⸗Regt. Nr. 141, zum Bezirksofflzier beim Landw.⸗Bez. 
Samter ernannt; Leu, Hptm à 1. s. des Inf.⸗Regts. Nr. 14 
und Lehrer an der Kriegsſchule in Anklam, als aggregirt zum 
Inf.⸗Regt. Nr. 42 verſetzt; Ztehm, Hptm. A J. s. des Juf- 
Regts. Nr. 61 und Komp⸗Jührer an der Unteroff.⸗Schule in 
Weißenfels, als Komp.⸗Chef in das Inf.⸗Regt. Nr. 32 verſetzt; 
v. Obernitz, Hptm. Al s. des Inf.⸗Regts. Nr. 26 und 
Komp.⸗Führer an der Unteroff.⸗Schule in Marienwerder, als 
Komp.⸗Chef in das Inf.⸗Regt. Nr. 118 verſetzt; Haas, 
Königl. Württemberg. Hptm. à 1, s. des Gren.⸗Regts. Nr. 123 
und kommandirt nach Preußen, bisher Komp.⸗Chef in dieſem 
Regt. zum Komp.⸗Führer in der Unteroff.⸗Schule in Marien- 
werber ernannt; mit dem 30. September d. J. werden von 
ihrem Kommando enthoben: Noering, Oberlt. im Inf. 
Regt. Nr. 61 bei, der Unteroff.⸗Schule in Biebrich, Hootz, 
Oberlt. im Inf.⸗Regt. Nr. 95, unter gleichzeitiger Verſetzung 
in das dane t. Nr. 14, bei der Unteroff⸗Schule in Weißenfels, 
die Oberlts. Mache im Inf.⸗Regt. Nr. 57, unter gleich⸗ 
zeitiger Verſetzung in das dae r. 23 und Fiſcher im 


Brau⸗Induſtrie, welche in der Danziger Aktien⸗Brauerei 
ihren Höhenpunkt beſitzt. Hat doch die Aktienbrauerei 
unter der gegenwärtigen Leitung innerhalb ſieben 
Jahre ſämmtliche Brauereien in Weftpreugen, Poſen 
und Pommern überflügelt; nur Königsberg konnte ſie 
noch nicht ganz an Umſatz erreichen. Daß zur Beſich⸗ 
tigung dieſes Etabliſſements die Vereinsmitglieder zahl⸗ 
veich erſcheinen würden, war vorauszuſehen, und es 
waren denn auch gegen 200 Herren, die geſtern Nach⸗ 
mittag unter Führung ihres Vorſitzenden, des Herrn 
Stadtverordneten Schmidt, am Brauereithor ſich zu⸗ 
ſammenfanden, wo jie von Herrn Direktor Rudenick 
und Herrn Braumeiſter Ziehm mit freundlichen 
Worten begrüßt wurden. In mehreren Abtheilungen 
trat man dann unter fachkundiger Leitung die Wander: 
ung durch die in vollem Betriebe befindlichen umfang⸗ 
reichen Anlagen an. Im Hofe, etwas iſolirt, 
ſteht der Pichſchuppen, in welchem die Fäſſer mittels 
ganz moderner mechaniſcher Vorrichtungen von dem 
alten Pech befreit und neu ausgepicht werden. 
Dann wandte man Fi) nach dem Maſchinenhaus, 
wo zwei Dampfmaſchinen von 120 und 200 Pferde⸗ 
ſtärken die Kraft liefern für die Betriebsmaſchinen, die 
elektriſchen Lichterzeuger, wie für die Kohlenſäure⸗ 
Kältemaſchinen. In den oberen Räumen ſind weiter 
die Kühlapparate für Bier und Kohlenſäure, die Malz⸗ 


Was beſonders von den Beſuchern überall bemerkt und 
bewundert wird, das iſt die peinliche auf das Genaueſte 
gehandhabte Sauberkeit, die durchgängig herrſcht, und die 
ſich in den nun zu beſuchenden Kellern ſogar auf die 
täglich beſonders unterſuchte Luft erſtreckt. Aus den 
Kellern dringt ein würziger Duft herauf. In 
dem rieſigen Gärkeller ſtehen in langen Reihen 
die Holzbottiche, über deren Ränder die „Kreuſen“ 
hervorkommen; in einem Nebenraum befindet ſich die 
Sen Reinzucht, welche eine von allen ſchädlichen 

ſtikroben zweifellos freie Hefe liefert; eine beachtens⸗ 
werthe Errungenſchaft der neueſten Zeit. In den noch 
viel größeren Rüumen — 18 Abtheilungen — des Lager 
kellers find ſtets über 20 000 hl Bier aufgeſtapelt, das 
hier, um die nöthige Reife zu erlangen, etwa 3 Monate 
lagern muß in den Faßrieſen, von denen die Boden⸗ 
fäſſer bis 7200 Ltr., die Sattelfäſſer nicht viel weniger ent- 
halten. Von hier aus wird das Bier mittels Pumpen 
durch . nach der beſonders muſtergiltig 
eingerichteten Faßhalle gedrückt, wo es durch automatiſche, 
ebenſo präziſe als ſauber arbeitende Füllapparate in die 
für die Abnehmer beſtimmte Ausſtoßgebinde eingefüllt 
wird. In dem gleichen Raum ſtehen auch die Apparate für 
die automatiſche Flaſchenfüllung, welche mit ebenſo großer 


Inf.⸗Regt. Nr. 147 bei der Unteroff.⸗Schule in Marienwerder; 
vom 1. Oktober d. Js. ab ſind als Kompagnle⸗Offiziere zur 
Unteroffizierſchule in Marienwerder kommandirt v. Selle, 
Oberlt. im Inf.⸗Regt. Nr. 137 und Walſer, Et. im Inf.⸗ 
Regt. Nr. 114; Winkel, Lt. im Jäger⸗Batl. Nr. 1, kom⸗ 
mandirt zur Dienſtleiſtung beim Kür.⸗Regt. Nr. 5, in dieſes 
Regt. verſetzt; vom 25. September d. Is. bis 5. Juni 1902 
wird als Direktionsofſtzter zur Feldart. Schleßſchule Tome 
mandirt Staberow, Oberlt. im Feldart.⸗Regt. Nr. 35; 
Michels, Oberlt. im Fußart. » Regt. Nr. 15, unter Ber 
förderun > Hauptmann, vorläufig ohne Patent, als Komp. 
Chef in das Fußart.⸗Regt. Nr. 14 perſetzt; Werle, Oberlt. 
im Fußgart.⸗Regt. Nr. 15, zum Hauptmann vorläufig ohne 
Patent befördert und zum Kompagnie Chef ernannt; 
Nitſchmann, Oberlt. im Inf.⸗Regt. Nr. 21, mit dem 
80. September ö. Js. von ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung 
dei der Munitionsfabrik enthoben; Schäfer, Oberlt. im 
Feldart.⸗Regt. Nr. 35, und Tirgau, Oberlt. im Feldart.⸗ 
Regt. Nr. 71, vom 1. Okt. d. Js. ab auf ein ferneres Jahr 
zur techniſchen Hochſchule in Berlin kommandirt. — Zu Leut⸗ 
nants befördert die Fähnriche v. Schwerdtner im 2. Leih⸗ 
Huf.⸗Reg. Saijerin 2, mit Patent vom 19. Auguſt 1900, 
Gumprecht, im 2. Weſtf. Huſ.⸗Regt. Nr. 11, unter 5 


Reinigung der Flaſchen in einem Nebenraum. Durch 
die geräumige Ladehalle gelangt man zu dem Raum, 
wo die leer zurückkommenden Fäſſer ſogleich innerlich 
wie äußerlich einer gründlichen Reinigung unterworfen 
werden. Im Sudhaus ift gegenwärtig nur die eine 
Hälfte im Betriebe, die andere wird nach neueſtem Syſtem 
Vollſtändig erneuert. Nachdem ein Gang durch die neuen 
unteren Malztennen das Erſtaunen über deren Umfang 
ER ekr hatte, betraten die Vereinsmitglieder, der 

inladung des Herrn Direktors Rudenick zu einem 
kühlen Probetrunk gern folgend, die obere Malztenne 


Kleine Chronik. 


Ein köſtliches Stimmungsbildchen bringt die 
Straßburger Poſt. Nach und nach treffen, fo ſchreibt 
ſie, unſere „Chineſen“, glücklicherweiſe faſt vollzählig, 
aus dem himmliſchen Reiche in der elſäſſiſchen Heimath 
wieder ein, Zu Ehren der Zurückkehrenden hat man 
in einzelnen Dörfern bei allen Honoratioren einen Um: 
trunk veranſtaltet. Ueberall heißt es, Abenteuer erzählen 
und die Kriegsbeute vorweiſen. Schrecklich können 
unſere Soldaten gewiß nicht geplündert haben, denn 
außer kleinen Gegenſtänden, Porzellantäßchen, Seiden⸗ 
taſchen, Schuhen, ſieht man gar keine Werthſachen, 
während man in gar manchem Bauernhauſe noch wunder⸗ 
volle chineſiſche Seidenmäntel, ſilberbeſchlagene Nau: 
zeug, Satteldecken, geſchnitzte Kaſten von höchſtem 
Werthe aus der Expedition unter Palikao, d. h. der 
franzöſiſchen Expedition nach China im Jahre 1860 
herrührend, bewundern kann. Geradezu köſtlich tft es, 
wie die „alten“ Chineſen, alfo die franzöſiſchen Kriegs⸗ 
veteranen, beim Anblick der geringfügigen Andenken 
an China unter ſarkaſtiſchen Bemerkungen die Nafe 
rümpfen. „Do ſieht mirs emol wieder“, bemerkte 
neulich ſehr tiefſinnig einer dieſer Veteranen, „ils ont 
travailló pour le roi de Prusse,“ 


ſetzung in das n ii ns SD 
öllle im Inf.⸗Regt. Nr.“ Hinderſin im Inf. i 
Kr. 44, K de im Inf. Regt. Nr. 61, Kuntze, Honig, ch 


Dann war alles eine ſchwarze, knittrige, verkohlte 
Maſſe, die ſich langſam zuſammenkrümmte und 
erfiel. — 

5 70 — das hätte ich doch nicht thun ſollen!“ ſagte 
er fait laut aus tiejftem Herzen. Alle Briefe! Alle 

die guten, lieben Briefe — und ich wollte ſie doch 
immer noch einmal leſen! ; 

Er empfand ein dumpfes, ungewiſſes Gefühl der 

Beſchämung und plötzlich ſprang er auf, der alte 
Widerſtreit in ihm erwachte von Neuem. 
Was hatte er denn für Beweiſe für ſeinen Ver⸗ 
dacht? Die unſicheren, lückenhaften Beobachtungen 
eines neunjährigenstindes! Und was für Beobachtungen? 
Wenn man ſie ruhig betrachtete, konnten ſie zu ſolchen 
ungeheuerlichen Schlüſſen berechtigen? Konnte Herr 
von Toſtedt nicht hundert andere Gründe für ſein 
Kommen, vielleicht der harmloſeſten Art, gehabt 
haben? ji 

Es war das alte, fon fo oft wiederholte Hin 
und Her, nur verſtärkt durch die Gründe und Gegen⸗ 
gründe, die Lisbeth's Erzählung hervorgeruſen hatte, 
das unerquickliche und ermüdende Grübeln, Tüfteln 
und ſich ſelbſt Widerlegen, und alles begleitet von 
dem wohlbekannten, gleichſam ſeeliſchen Froſt, dieſem 
Höhepunkt der friedloſen Stimmung. Endlich were 
ſuchte er, alles gewaltſam von ſich abzuſchütteln und 
ſich ſeiner Arbeit hinzugeben. 

Aber es gelang ihm nur unvollkommen. Und als 
um vier Uhr Frau wt mit ſeinem Kaffee eine 
trat, sku er einen Entſchluß gefaßt. 

„Mamſell,“ fing er etwas verlegen an und ſah 
vor ſich nieder auf den Schreibtiſch, „ſagen Sie mal, 
Sie haben doch meine Mutter gekannt, nicht wahr?“ 
Frau Hagemann hatte (don wieder pflichtgemäß 
in aller Stille hinausſchlüpſen wollen, nun blieb fie 
erſtaunt und nicht unangenehm durch die Ausſicht auf 
eine kleine Plauderei berührt, auf der Schwelle ſtehen, 


die Hand ſchon auf der Klinke. eweſen ſein. In literariſchen Dingen iſt Kindes⸗ 
„Nu, freilich, Herr Wolfram, Wie wiern toſoamen ee wenn ſie auch durch keinerlei 

in Schaul un inſägent fünd wi ook toſoamen. Und Paragraphen des Strafgeſetzes geahndet wird, 
immer von Uebel, und überdies hätte der 


denn, ook as wie Bei längſt verheurath wiern, ſünd 
wi immer gaud Fründ weft, , j 

Sie hatte ſich ſchon b fe mit Joachim auf ver⸗ 
traulichen Fuß geſtellt, daß ſie das Hochdeutſche, das 


Sänger der „Juniuslieder“ und der „Heroldsrufe“ ein 
beſſeres Loos verdient, als kurzer Hand unter die Liebes⸗ 
briefſteller geworfen zu werden. 
Vertrautheit mit der modernen 


ihr ſtets Schwierigkeiten bereitet hatte, ganz bei herausgeriſſene Verſe ſofort zu agnosziren und mit Onkels will es dem Unglücklichen nicht glauben, daß. 
Fortſetzung folgt.) 


Seite ließ. blanker Geiſteswehr 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Inf. Rogt. Nr. 175, v. Treskow im Ulanen⸗Regt. Nr. 4, Nr. 10, die mit ihrer reichen Dekoration an Grün, 
Flaggen ꝛc. und dem an der einen Wand in großen 
Buchſtaben prangenden „Dreimal hoch dem Danziger 
Bürgerverein!“ den Eintretenden eine freudige Ueber⸗ 


] k Krauſe im 
Feldartl.⸗Regt. Nr. 86, erſterer mit Patent vom 19, Auguſt 1900, 
Thoma, Hauptm. g. D., zuletzt Komp.⸗Chef im Inf.⸗Regt. 
Nr. 141, unter Grtheilung der Erlaubniß zum ferneren Tragen 
Kronprinz (1. Oſtpreuß,) 
geſtellt. 
Nr. 4 zu den Reſerve⸗ 


lager, die Kühlſchiffe, die Quellſtöcke w. untergebracht.] 


Raſchheit erfolgt, wie die ſorgfältige äußere und innere 


23. Auguft 


raſchung bot. Dem reich beſetzten — durch Herrn 
Auguſtin Schulz vorzüglich ausgeſtatteten — kalten 
Buffet wurde nicht minder tüchtig zugeſprochen, wie dem 
trefflichen Bier, und raſch entwickelte ſich eine überaus 
angeregte Stimmung. Herr Direktor Rudenick begrüßte 
ſeine Gäſte mit dem Hinweis auf die Inſchrift an der 
Wand; er habe angenehme Genugthuung empfunden 
bei den Ausdrücken der Anerkennung, welche die Be⸗ 
ſucher beim Rundgang durch die Brauerei ausſprachen. 
Sein Hoch auf den Bürgerverein fand lauten Widerhall 
und mit wirkungsvoller Roſonanz ſchallten dann die 
Lieder der Geſangsabtheilung durch die Halle. Herr 
Schmidt fand in ſeiner Entgegnung mancherlei 
Parallelen zwiſchen der Entwickelung des Vereins und 
derjenigen der Brauerei; beide hatten erſt ſchwer zu 
kämpfen, nachdem ſie faſt glekhgeitig ins Leben getreten, 
beide rangen ſich aber zu großen Erfolgen durch. Er 
hob die Trefflichkeit und Sauberkeit aller Einrichtungen 
des großen Betriebes, wie die ausgezeichnete Qualität des 
Erzeugniſſes hervor und bezeichnete es als patriotiſche 
Ehrenpflicht jedes biertrinkenden Danzigers, das ein⸗ 
heimiſche Bier, das allen anderen Bieren an Qualität 
gewachſen ift, zu bevorzugen. Nachdem Redner noch 
die, Bierſteuer geſtreift, konzentrirte er die Wünſche für 
das weitere Blühen und Wathſen der Brauerei in 
einem Hoch auf die Herren Direktor Rudenick und 
Braumeiſter Ziehm. Herr Direktor Rudenick ant⸗ 
wortete mit einem Trinkſpruch auf Herrn Schmidt. Herr 
Braumeiſter Ziehm hob hervor, daß er wohl die techniſche 
Oberleitung habe, daß aber alle die 160 Angeſtellten des 
militärähnlich organiſirten Betriehes ihre Pflicht thun 
müſſen, wenn das Ergebniß erfreulich ſein ſoll. Er 
wies dann auf die Bedeutung des Geſanges für die 
deutſche Geſelligteit hin und widmete der Geſangs⸗ 
abtheilung ein Hoch, worauf dieſe auf Veranlaſſung 
ihres Vorſitzenden Herrn Habel mit einem ſchneidigen 
Sängergruß autwortete. Herr Schmidt gedachte 
weiter noch des Aufſichtsraths ⸗Vorſitzenden, Herrn 
Kommerzienrath Muscate, der leider am Kommen 
verhindert war. — Bevor man in ſpäter Abendſtunde 
dem trauten Raum Valet fügte, wurde noch auf Herrn 
Schmidts Veranlaſſung für die Krankenkaſſe der Brauerei 
eine 1 NERI veranſtaltet, welche den Betrag von 
62,30 Mk. ergab. 

* Zwiſchen dem Aerzteverein Taue und dem 
„Veypbande Danziger Krankenkaſſen ift 
gegenwärtig ein Streit entſtanden, weil der letztere 
Verband gegen die Einführung der freien RK ER 
wahl, welche der Aerzteverein mit 24.000 Mitgliedern 


in 39 Krankenkaſſen bereits innerhalb feiner Mitglieder tot» 


eingeführt hat, Stellung genommen hat. Der „Verband 
Danziger Krankenkaſſen“ ſucht z. B. Aerzte bon ans: 


würts für ſich hierher zu ziehen. gut „Aerztl. Vereins- A 
e 


blatt“ ift nun auf eine Petition des „Danziger Aerzte⸗ 


vereins“ an die deutſche Aerzteſchaft folgende Bekannt: i 
gi 


machung erſchienen: 2 : 

Der Danziger Aerzteverein hat die freie Arztwahl, zu 
der ſeine 116 Mitglieder laut Satzung verpflichtet find, faſt 
EN in va durchgeführt. Dazu gehören 39 ranten: 
tajen mit 24000 Kaſſenmitgliedern. Von Seiten eines nur 


8000 Mitglieder zählenden „Verbandes Danziger Kranken⸗ 8 
kaſſen“, der hartnäckig gegen die frete Aerztewahl kämpft, droht PB 


letzterer dadurch Gefahr, daß der Verband durch Geld und 
günſtige Verſprechungen Aerzte von auswärts für 
nach Dauzig lockt. Vor einem Jahre erbat 

Krankenkaffenverbaud (als der bis dahin von ihm fe 
geſtellte Augenarzt — der zur freien Arztwohl übertrat — 
ſein Verhältniß mit ihm löſte) die Zuſtimmung des Aerzte⸗ 
vereins zur Behandlung feiner augenkranken Kaſſenmitglieder 


& 


ſeitens der Danziger Augenärzte, von denen zur Zeit acht in z 


Danzig praktiziren. Dieſe Bitte, y 
fümmtlicher Spezialärzte gewährte der Aerzteverein vorläufig 
unter der Bedingung, daß der Verband jeinen feſten Kaſſen⸗ 
ärzten am nächſten Kündigungstermine kündigen und zur 
freien Arztwahl übergehen jole. Aber anftatt zu kündigen, hat 
der Krankenkaſſenverband das Provlſorlum dazu benutzt, 
um unter dem Vorgeben, der ürztliche Verein „entziehe“ ihm 
bte ſpeztalärztliche Behandlung, den Verſuch zu machen, aus⸗ 
wärtige Spezialärzte für feine Zwecke nach Danzig zu ziehen. 
Wer als Arzt dieſes Vorgehen des Verbandes unterſtützt, 
wird ſich ſelbſt ſagen müſſen, daß er auf den Namen eines 
ehrlich und vornehm denkenden Kollegen nicht mehr Anſpruch 
hat. Der Aerzteverein Danzig aber ſſt durch jenen „Verband 
Danziger Krankenkaſſen“ bezogen, gegen ihn den Kampf 
zur völligen Durchführung der freien Arztwahl aufzunehmen 
und warnt die Herren Kollegen hiermit öffentlich vor ihm. 


Handel und Jnduſtrie. 


Bremen, 22. Aug. 

middl. loco 44 Pfg. 
amburg, 22. Aug. Kaffee good average Santos 

ver September 28, per December 28% per März 29½, per 
Mai 30, Ruhig. 

Hamburg, 22. Aug. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Auguſt 8,85, 
per September 8,37½, per Oktober 8,42½, per December 8,45, 
per Mürz 8,60, per Mat 8,72½. Ruhig. 


ogar die Behandlung 


Baumwolle: Stetig. Uppland 


ift um jo ſtaunenswerther, als die beiden zitirten Wers: 
zeilen gar nicht einem und demſelben Satze angehören, 
ſondern mit ſouveräner Nichtbeachtung des Sinnes und 
der Interpunktion aneinandergefügt und zitirt wurden. 
Der ganze Gedichtabſchnitt lautet vielmehr: 
Dem Armen fei bas ſchönſte Loos beſcheert: 
Nur Lebe darf der Liebe Blumen brechen. 
Der ſchönſte Schatz gehört dem Herzen an, 
Das ihn erwidern und empfinden kann. 

Unſere ſchrankenloſe Bewunderung des trefflichen 
Geibel⸗Kenners wird nur dadurch ein wenig getrübt, 
daß das Citat überhaupt nicht von Geibel ift; ſondern 
in einem nicht ganz unbekannten 1 „Die Be⸗ 
gegnung“ vorkommt, dasſeinen gewiſſen Fr edrich Schiller 
zum Verfaſſer hat. — Der Staatsanwalt hat demnach 
die Genugthuung, daß ihm theilweiſe wenigſtens, Unrecht 
geſchehen iſt. Er hat nicht den Stil Geibels, ſondern 
nur denjenigen Schillers mit dem der Liebesbrieſſteller 
verwechſelt. Der Advokat aber, der einen ſo ſchönen 
Erfolg vor den Geſchworenen erzielt hat, braucht ſich 
auf feine Leiſtung als ex offieio-Vertheidiger deutſcher 
Dichter etwas weniger einzubilden. 

Das Abenteuer eines Pariſer Onkels. Ein Pad: 
meiſter, der im Pariſer Opernviertel wohnt, Herr 
H. .. . der Polizeibericht verſchweigt diskret feinen 
Namen — erhielt dieſer Tage den Beſuch ſeines Neffen 
Oskar, den er feit ſieben Jahren nicht geſehen hatte. 
Um dieſes glückliche Ereigniß gebührend zu feiern, bot 
der Onkel dem Neffen ein üppiges Diner an und beide 
wanderten zu dieſem Zwecke nach dem Montmartre. Um 
HEN Uhr Morgens erſchienen Onkel und Neffe in 
eligſter Weinlaune auf dem Boulevard des Italiens 
und taumelten, die ſchönſten Lieder brüllend, 
im Zickzack über das Trottoir. Die Ermahnungen 
der Schutzleute wurden mit derben Schimpf⸗ 
worten erwidert und ſo geſchah, was geſchehen 
mußte, Onkel und Neffe wurden auf das Polizei⸗ 
Ne gebracht. Als man dort vorſchriftsgemäß 
die Taſchen der Siſtirten unterſuchte, fand man in der 
Rücktaſche des Onkels 15, ſage und ſchreibe fünfzehn 
Champagnerpfropfen. Der Kommiſſar fühlte ein menſch⸗ 
liches Rühren, ließ die beiden Volltrunkenen in eine Haft 

zelle und dort zu Bett bringen und entließ ſie am nächſten 

orgen mit einer väterlichen Vermahnung. Sehr erftaunt 
aber marider Kommiſſar, als eine Stunde ſpäter Onkel 
und Neffe ſich abermals und dringend bei ihm melden 
ließen. Der O 
und der Neffe nahm für ihn das Wort: „Herr Kommiſſar, 


mmerhin gehört viel[ Sie waren vorhin fo nachſichtig mit uns, und nun müſſen 
prit dazu, um zwei wir Sie nochmals beläſtigen. 


Die Gemahlin meines 


die Rechte des beleidigten Dichters wir die Nacht auf der Polizeiwache verbracht haben; fie 
zu vertreten. Die Leiſtung des ſchlagfertigen Advokaten tlagt ihn an, die eheliche Treue gebrochen zu haben 


nfel war in gedrückteſter Katerſtimmung 
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Paris, 22, Aug Rohzucker ruhig, 38%, neue 
Konditionen 212], 22 ½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 8, per 
100 Kilogramm, per Auguſt 25, per September 25%, per 
Oktober⸗Januar 25%, per Jannab⸗Aprll 26 ½. 

Antwerpen, 22. Aug. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 104 bez., Br., do. per Auguſt 173, Br., do. per 
September 18½ Br., do. ver Oktober⸗December 18½ Br. 
Feſt. Schmalz per Auguſt 109,50. 

Her, 22. Aug. Getreidemarkt. Weizen loko 
dy. ver Oktober 7,96 Gö., 7,97 Br., per April 
8,38 Gb., 8,80 Br. Roggen per Oktober 6,70 Gb., 0,71 Br. 
Hafer per Oktober 6,30 Go., 6,31 Br. Mais per Auguſt 
5,22 Gd, 523 Br., per September 5,24 Gd, 5,25 Br., per 
Mai 5,16 Gd, 5,17 Br. Kohlraps per Auguft S— Gd. 
r. Wetter: Schön. 

Satire, 22. Aug. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unver⸗ 
ändert bis 5 Points Hauſſe. Rio 30 000 Sack, Santos 55000 Sack 
Recettes für geſtern. 

Hahre, . Aug. Kaffee good average Santos per 
Auguſt 34½, per Septbr. 34% ver Decht. 35 ½. Ruhig. 

Glasgow, 22. Auguſt. Roheiſen. Mixed numbers 
Warrants 53 sh. 9 d. Middlesborough 45 sh. 3 d. 

Bradford, 22. Auguft Wolle ruhig, aber feſt, mitunter 
theurer; Mohair verſteifend. Garne ruhig, aber feſt. Stoffe 
unverändert. j 

Liverpool, 22. Auguſt. Baumwolle. Ani 12000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Middl. amerlikaniſche Lieferungen: Stetig. Augus 
September 4% Verkäuferpreis, September 4% do., Oktober 
41% do., Oktober⸗November 46y do., November ⸗Dezember 
47/4 —41% 4 Käuferpreis, Dezember⸗Januar 4% 4% Bera 
käuferpreis, Januar⸗Februar 412 —4% do., Februar⸗März 
dna d Käuferpreis, März⸗April 44½ 4% do., April⸗ 

a 


New⸗Hork, 21. Auguſt. Weizen anfangs nachgebend 
auf ungünſtige europälſche Marktberichte; im weiteren Bers 
lauf ſtiegen die Preiſe auf Käufe der Wallſtreet, auf Kriegs⸗ 
gerüchte, gute Nachfrage nach Lokowaare und lebhafte Nach⸗ 
frage ſeitens der Spekulanten. Schluß feſt. — Matis 
ſchwächte ſich anfangs ab auf Einklang Ernteberichte; fpäter 
befeſtigten fih die Preiſe im Einklang mit Weizen und weil 
man eine bedeutende Abnahme der Vorräthe an den See⸗ 
plützen vorausſagt. Schluß ſtetig. 

Chicago, 21. Auguſt. Weizen nach der Gröffnung Mach: 
gebend auf erwartete Zunahme der Ankünfte und auf ungiftige 
zurvpäiſche Marktberichte; ſpäter zogen die Preiſe an auf 
Kriegsgerüchte, gute Nachfrage nach Lokowaare und auf lebhafte 
Nachfrage ſeitens der Spekulanten. Schluß feſt.— Mais anfangs 
ee ungünſtige europätſche Marktberichte und infolge 
des Regierungsberichts; ſpäter erholten fi) die Preiſe im 
Einklang mit Welzen und da man eine bedeutende Abnahme 
der Vorrüthe an den Seeplätzen vorausſagt. Schluß fietig. 


! Central⸗Nottrun 8⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
22. Auguſt 1901. 


Für iulünbiſches Getreide it in NL, ver To, nezahlt worden 


= | Weizen I Roggen | Gerſte | Hafer 
Bezirk Stettin 164—170 130—138 13¢—135 130—139 
Ra dlo 140 


„ 


m Br. 


Danzig 175 187—138 130—142 134—187 
Thorn 178 150 130=132 125-135 
Königsberg 1. Pr. 164-170 130—138 — 125—136½ 
llenſtein = — — — 
Breslau 166-183 148—149 132—150 181—148 
ofen „ 179182 189-146 130-140 165-148 
rbmberg 164 140-148 124—126 va 

K „ S E m 


Btań privater Ermittelung; 


755 gv. p. I. | 713 gr. v. | gr. p. l.] 450 gv. v. l. 
Bertin 170 Hin = 160 
Stettin Stadt 170 138 — 139 
Königsberg 1. Pr. 167 asaya — 134 
resla « + . 184 149 150 148: 
OEG „3% 152 144 140 15 
Raps: Breslau 268. 
Weltmarktpreiſe j 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und 1 pe aus ſchl. der Qualitäts. 
* 2 er ede. 


Weizen 78 &t8, | 164,16] 164,00 


Chicago Weizen Auguſt 70%, Gta. 162,60 161,50 
$iberpol Berlin | Weizen] September | 6 fh. 6% 6. 146,79 168.00 
Odeſſa Berlin Weizen Rito 87 Kop | 166,60) 167,75 
Bai Berlin 1 000 Tuau 83 Kop. $ 169,25] 169.25 

ati eize ugit 21,95 Fr. | 177,75] 180,0 
ınferdam | Roln Weizen] November | — M N 
New⸗Hork Berlin Roggen Voto 62 Ets. 146,75] 146,75 
Obefja Berlin | Roggen do. 66 Kop. 138,50 140,00 
Riga Berlin Roggen bo. 73 op. | 142,76] 142,75 
Amfterdam Köln Roggen] Ortober 151 GL. i. 1143,50) 144,25 
Rew-Yort | Berlin | Mais | September] 618% CES. | 197,50] 127,50 


Beſtes oſtpreußiſches 
Stutenmaterial 


zu erſtehen, ift den Züchtern unſerer Provinz Gelegenheit 
gegeben durch die am 29. d. Wets, ſtattfindende große Zucht⸗ 
auktion des Herrn Hartmann zu Danzig, Halbe Allee. Es 
kommen faſt ausſchließlich oſtpreußiſche Stutbuchſtuten im 
Alter von 1 bis 3 Jahren zur Auktion, welche von ihrem 
Beſitzer ſ. Zt. zu den höchſten Preiſen in der Umgegend von 
en als Saugfüllen erſtanden find, um ſpäter den Stamm 
11 deſſen Geftiit zu Neſtempohl zu bilden. Da Neſtempohl 
le von der Königl. Anſiedlungs⸗Kommiſſton übernommen 
ift, ſioht ſich Herr Martmanh genöthigt, jein mit großer Mühe 
und Sorgfalt zuſammengeſtelltes vorzügliches junges Zucht⸗ 
material unter den Hammer zu bringen. Näheres iſt aus 
dem Inſeratentheil dieſer Zeitung erſichtlich. (12455 


und ſpricht von Scheidung. Bitte, Herr Kommiſſar, 
geben Sie doch dem armen Manne ein Zeugniß 
über den wahren Vorgang.“ — Der Kommiſſar fühlte 
abermals Mitleid und ſtellte nachfolgendes Zeugniß aus: 
„Ich beſtätige, daß der Packmeiſter Herr H.. 
und ſein Neffe Oskar die Nacht vom Sonnabend auf 
Sonntag auf der Polizeiwache verbracht haben, wohin 
te wegen nächtlichen Umherſtreifens und offenbarer 

olltrunkenheit gebracht worden waren.“ Dieſes Zeugniß 
wurde gefertigt, geſiegelt und dem Onkel übergeben, der 
fich nun mit den innigſten Dankſagungen entfernte, um 
feine erzürnte Ehehälfte zu verfühnen, „Gegeben“ hat's 
nun zwar am Ende doch etwas. 

Unfall bei einer Artillerieübung in Madrid. 
Vorgeſtern übten Artilleriſten im Hofe der fogenannten 
Dockskaſerne, wo im Sommer bei großer Hitze exerzirt 
wird. Die Kanonen ſollten mit leeren Granaten geladen 
werden; auf noch nicht ermittelte Weife kam aber in 
einen Lauf eine volle Granate. Bei den owy ad 
krachte plötzlich ein Schuß und ein großer Theil der 
Kaſerne fant in Trümmer. Menſchen kamen nicht zu 
Schaden, da in der Kaſerne ſich glücklicher Weiſe kein, 
Soldaten befanden. 


Familientisch. 


„ 
Merkräthſel. 
Malaria, Bedenken, Studenten, Ufer, Faulniss, Pracht, 
Mandarin, Kiew, Standarte. 

Von jedem Wort find drei neben einander ſtehende Buch⸗ 
ſtaben zu merken, die dann im Zuſammenhang geleſen ein 
bekanntes Sprichwort ergeben. 7 

Auflöſung folgt in Nr. 197. 


Auflöſung des Telegraphenräthſels aus Nr. 1934 

(ga Kw Daję: baja R jeena san K dw 
er, Orden, una, Arie, Rhein, Gries, x, Ba 
rę: Tas ſe, Birne, Karpfen, Biennale dw 


Denkſprüche. 
Klug ſich in Welt und Menſchen fügen, 
Gern nützlich felt, ſovlel man kann, 
Sich ſelbſt und andre nicht betrügen, 
Die Lehre paßt für jedermann. 


+ * f 
In jedes Haus, wo Liebe wohnt, 
Da ſcheint hinein auch Sonn' und Mond 
Und iſt es noch ſo ärmlich klein, 
So kommt der Frühling doch hinein. 

; Hofmann v Fallerslebeg 


f + 
Der Adler fliegt allein, 

Der Rabe ſchaarenweiſe; 

Geſellſchaft braucht der Thor, ) 

Doch Einſamkeit der Weite, F. Rückert. 


i 
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